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NSV.-Kinderfagessiätie in Oschafz Sa. S eh a u b i I cl, Ansicht des HaupffJügels an der Merkwltz:er S!ra6e. - Umfassungs­
wände aus Hohlblocksteinen; Putzart, Dachneigung und Dachdeckung passen sich den umliegenden Siedlungshäusern an. ­
Umbauh; r ,Raum 1219,54 cbm; bei einem Kubikmeierpreis von 22,- RM ergeben sich 27000 RM reine Baukosten

Die hier im EntwurJ gezeigte Kindertagesstätte für die Nationa!­
sozialristische VolkswohUahr! ist im -5iedlungsgebiet der ,Flur Praschwitz
rauf einem Eckgrundstück an der MerkwHzer Stra e geplant. ,Die Rich­
tung des Hauplilügels liegt in der ,sauf!ucht der Siedlungshäuser und in
der Belichfung günstig .zu den Tagesräumen.

.oie Abmessungen des Haupihaukörpers sind in der Länge 22,55 m
in .der Breite 8,75 m, die des NebenflügeIs in der Länge 9,90 m und in
der ,Breite 6,25 m. Dachneigung und Dacheindeckung entsprechen denen
der Siedlungshäuser.

Als Umsfassungswände sind 27 cm sfarke Hohlblocksieine in T_Form
vorgesehen. Die Putzarl wird sich derjenigen der vorhandenen Sied­
lungshäuser <:Jrng!eichen. Für .die rBeheizung ist Gas als IBrennstoff vor­
gesehen. Sofern ,Luftschutzräume nicht vEHJa.ngf werden, bleibt der Hau
ohne .Unterkellerung; sie ist aber ohne technische Schwierigkeiten
möglich.

Die BenuizungsarJen der einzelnen Räume gehen aus den Plänen
hervor.

Der Garten der Kinderlagesstälfe ist einsch[.je Jich des bebaulen
Geländes 4200 qm gro . Der umbaure oRaum beträgt 1 219,54 cbm. Bei
einem hier ortsüblichen Kubikmeterpreis von 22,- RM werden sich die
reinen Baukosten auf 27000 RM belaufen.

tl\, ( , I ,
NSV. Kindertagesstättc in Oschaiz Sa.. lag e p I a n. Der rSauplafz lieg'!
im Siedlungsgebiet; das Eckgrundstück an der Merkwiher Sfra!}e isl
4200 qm gro  (SämtJiche- Zeichnungen vom Architekten)
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In den reichsbesten Arbeifen des Reichsberufsweffkampfes kam in

diesem Jahre die übrigens auch In dem Leisfungskampf der ,Industrie
hervorstechende Neigung zum Ausdruck, alte Werksanlagen nach neuen
Ges-ichlspunklen im Sinne der Schönheit der ,Arbejf umzugestalfen und
dabei doch vor allem die 'Erfordernisse der Beiriebs_ und Grundrif:l­
organisation so zu berücksichiigen, da  ,die einzelnen Belriebsvorgänge
organisch so ioneinanded!ief}en, dary die Umgestaltung auch zur Lei­
stungssfeigerung der technischen Anlage beiträgt. Die alten mehrge­
schossigen ,Fabrikgebäude mif ihren meis'! <sehr ineinandergeschachielten
Innenhöfen sind nämlich meist auch, vom Standpunkt des Hieryenden
Belriebsvorganges aus sehr ,unübersichflich und verwirrf, so dary ein sol­
cher Behieb tatsach!ich durch die.se lEinschachtelungen genau genommen
ein Groijieil Leerarbeit leislen muij. Durch eine organische Planung,
Säuberung und Neugestalfung der Innenhöfe ,in dieser Richtung, erzielt
man auch einen weit übe.rsichtlicheren, me enden Betriebsvorgang und
darüber hinaus gewinnf man die fUr die Leistungssteigerung und Ver­
grölJe ung der Arbeifsheude so unerlä liche Lichtfül!e. Au erdem gibt
die meist entstehende Freifläche im Innen,hof die Möglichkeit, den Ar­
beitern und Angestellten eine Erholungsstäffe zu biefen, die sehr leicht
durch e !1ige Grünanlagen und durch kleine- keramische Arbeifen ver_
schönt werden kann.

Allerdings mury man bei diesen keramischen Arbeifen darauf achten
da  man nicht nur einen vorbildlich wirkenden künsil-erischen Entwurf
auswählt, ,sondern auch einen Ba'oJstoff, der den praktischen Erforder­
nisser. entspricht, und VOr alIem den Witferungsverhälfnissen sfandhält.
Ein Hrunnen zum 'Beispie.l in einem mH etwas Grün ausgestalfetem
Fabrikhof bietsf nicht nur dem Auge etwas Abwechslung, sondern er
beruhigt auch die Nerven während der Pame und er spendet an hej en
Tagen Kühlung. Gerade bei solchen Brunnen so!lfe man VOr allem
darauf achten, dary die Keramiken frosfbeständig gefertigt sind. T. R. Ein Brunnen, der sich zur Verschönerung eines Fabrikinnenho!es eignet.

Er ist aus frosfbeständiger Keramik mit grüner Kunstglasur gefertigt.
(Werkaufnahme)

D II' Ib:li:Hgi' l!\1ld.li'deIi'Hng!ßko en IM laHl'lIeW@Ii'   (!IiI1!:1I!J1!; J  \\iJ  rlE. $I!$ f/iJ i!!J5\i )
\fen Dr. jllr. ei rer. pe I. K. Wuth, l!iIerlin

Von der ,Umsatzsleuer werden die -Einnahmen des Bauunternehmers
grundsätzlich betroffen, ohne daij Unk 0 s te n abgesetzt werdM dÜr
fen; auf die Frage der Absetz,ung durchlaufender Posten soll hier nichf
eingegangen werden. Eine Ausnahme von der Nichtabzugsfähigkeit von
Unkosten besteht ,hinsichtlich der Beförderungs_ und Versicherungsau5_
lagen, die durch die Versendung des Gegenstandes der lieferung an
den Abnehmer entstehen (UmsStG. 9 5 ,Abs. 4 z. 1; .oB.   49). Die Be­
deutung dieser Vorschriff für das ,Baugewerbe hat durdl neue Recht­
sprechung des Reichsfinanzhofs ein  weitere Klärung erfahren.

Allgemeine Grundsäfze
Grundsätzlich kann der Unternehmer Auslagen, die ihm dadurch ent­

slehen, da  er die Beförderung (z. B. der Haustaffe) - entsprechendes
gilt für die Versicherung der Gegenstände der .Beförderung _ im
'eigenen Namen einem anderen selbständigen Unfernehmer, wie Eisen­
bahn, Spediteur, Fuhrunternehmer usw. (u Versendung U im Sinne des
Gesetzes) überirägt, ohne ,Rücksicht auf die Art der Errechnung des
Preises von dem für die Ue-ferung vereinnahmten ,Entgelt abziehen,
soweit er die Auslagen bei der Abrechnung dem Abnehmer kenntlich
macht. Wie der Preis errechnet isf, bleibt also grundsäizlich au!}er ,Be­
tracht. Auch wenn die Beförderungskosten in Wirklichkeit gar nicht ein­
gerechnet oder nur Durchschniftssätze berücksichfigi sind, ist der Abzug
als zulässig zu erachten, Ist ein höherer Dur.::hschniftssatz eingerechnet,
so sind nur die für die Beförderung tatslkhlich entsfandenen Ausgaben
abzugsfähig. Erforderlich ist, daf) bei der Abrechnung d m E m p f ä n _
ger durch. entsprechende Angaben kenntlich gemacht wird, we I ch e
Aus I €I gen für Beförderung bzw. Versicherung tatsächlich enfsfanden
sind (z. B. "Mit Rücksichf auf den Abzug der Versendungskosfen bei
meinen Umsafzs!euerzah!ungen, feile ,ich dem Umsaizsfeuergesefz ent
sprechend mii, da  mir Frachlkosten . . . RM <entstanden sind U ). Nicht
ausreichend Ist, da  die Angabe bei Abschfu  des Vertrages erfolgt.
FaJls dies nicht in der Rechnung geschiehf, ist etwa der Sendung ein
ZeHe! mit der Angabe beizufügen. Verauslagt der Empfänger die Fracht,
so genügt es, dary er sie aus dem ,Frachtbrief ersehen hat. Nichf aus
reichend isf aber, wenn der Empfänger die Höhe der Kosten erst nach
der Abrechnung erfährt. ,Nicht zuläss'ig ist es auch, da  sie vom Lielerer
mit anderen Unkosten (z, 18. Verpackungskosten) zusammen angegeben
werden. Zu den abzugsfähigen Kosten rechnet nicht die sog. Vorfracht,
die der IUnternehmer für die ,Beförderung des Gegenstandes von seinem
Vorlieferer an ihn zahlen mu . Abs'elzbar sind nur die Versendungs­
kosten, die der Unternehmer für seine 'lieferung €I n d.e n Ab n e h m e r
verauslagt hat. Wenn z. B. ein ,Grof}händler Holz, welches im Walde
lagerI, kauft, es auf sein Lager bei einer Zeche bringen !ä t und dann
-an die Zeche weiterverkauft, sind Kosten für die Beförderung vom Wald
auf ,das Lager nicht abselzbare Vorfrachi. '1st jedoch die Ware, wie hier
das Holz, ,bereits verkauft, wenn es noch an ihrem ursprünglichen Stand­

ort, also hier im Wald, lagert, so können abzugsfähige Versendungs­
kosten unter den sonstigen Vorauss-etzungen (vg1. oben!) gegeben seir.
(vgL RFH. Bd. 23, 262).

Hat sin Unternehmer Ziegel von einer Ziegelei gekauft und an
einen Hau5besitzer verkauft und lä ! er sie sodann u," mit tel bar
von der Z i e gel e i an diesen Ibefördern, so kann zunächst, die Zie­
gele; die Versendungsausjagen an die lEisenbahn oder den sonstig-en
selbständigen Beförderungsunternehmer von ihren umsatnteuerpfJich_
tigen Enfgelten absdzen. Frag!ich ist hier, ob auch der lie-fernde Unter­
nehmer sie in Abzug bringen kann. Mit der Aufgabe der Zieg-e! seitens
der Ziegelei sind sowohl die lieferungen der Ziegelei wie des Unter­
nehmers :>usgeführf, was für don Abzug sprich I (Urns$tG. Da. g 2, 3).
Andererseits wird eingewendet, da  es sich bei den Beförderungskosien
von de  Ziegelei zu dem Auftraggeber des 'unternehmers zum Te i I
um" Vor fra ch t IT in dem oben genannten Sinne handelt. Au erdem
sei der Betörderungsauftrag nicht von dem Unternehmer, sO'ndern der
Ziegelei edeilt. Die Abzugsfähigkeii der Beförderungskosten seitens
des Unternehmers kann aber auf jeden ,Fall dadurch 'erreicht werden,
da  in dem 8ei piej die Ziegelei den Beförderungsauflrag an die Eisen­
bahn oder dg!. nichf im eigenen Namen, sondern im Namen des Unter­
nehmers ertei!t (UmsStG.   5 Abs. 3). Geht man von dem Grundsatz
aus, da  die Ware durch die ,Beförderungsauslagen nich! verfeuert wer­
den solI, sc mu  auch die ,Abzugsfähigkeit seitens des Unternehmers
anerkannt werden (vgl. in diesem Sinne Obetregierungsra! ,Beck im
Reichsfinamminisferium :n DSIZtg. 35 s. 877). Die Absefz:barkeil wird
auch aus dem Grunde zu bejahen sein, weil die Wate im Zeitpunkt der
Absendung seitens des Vorlieferers bereits verkauft ist entsprechend der
oben wiedergegebenen Rechtsprechung (RFH. Bd. 23, S, 262).

Die Beförderungskosien bei Bauausführungen
Der Grundsatz der Abzugsfähigkeit der Beförderungskosfen für di"$

Lieferung von Gegenständen gilt grundsälz!ich auch für Wer k ! i e ,f e _
run gen (UmsSIG. 9 5 Abs. 4 z. 1; DB.   49), !m allgemeinen scheidet
jedoch bei Bauausfühtungen die Abselzbarkeit aus, wie sich aus einem
neuen Ur/eil des Reichsfinanzhofs vom 10. 2. 39 (V 44/39 RSiBI. S. 486)
ergibt. Entscheidend ist hier. da  die t ,i e f e run 9 cl e r .s aus t of fe
und die Bau €I u s f ü h run g (Werkteislung) eine ve rf rag! ich e
Ein he i t bilden, die nicht zerlegf werden kann. Gegenstand der lie­
ferung .ist bei der Werklieferung nUr ,das fertige Werk; denn der Untet­
nehmer verpflichtet sich, dem Besteller gegenüber zur Herstellung eine
Werks unter Verwendung von ihn, selbst be;;chaf/fer SioHe,' die nichi
nur Zutaten oder sonstige NebGnsachen darsteJ!en. Erst mit der Ueber­
gabe und .der Abnahme des ferti9geste1!ten Werks ist der WerkIiefe­
rungsverlrag erfüllt. Die Beförderungskosten, die dem Unternehmer
bis zur Ferti-gsfellung des IWerks erwachs-e-n, sind als
Vor fra eh t, wie oben angeführ!, vom Entgelt nichl abseiz:bar; der Ab.



zug gilt nur für Kost,en, die für die Versendung des Verlragsgegen­
siandes bei seiner Ablieferung an den Besteller entstehen.

In dem vom ,Reichsfinanzhof entschiedenen Falle handelie ,es sich
um die Herstellung von Par k e t t f u   b öde n. Die vertragliche Lei­
stung isl, wie der Reichsfinanzhof sagt, mit der y'ersendun !. der Parkeff
riemen noch nicht beendet. Zur ,vertraglichen ,Erfu!!ung gehorl auch noch
das legen der ParkeHboden am Ort des Bestellers. Erst mit -der Ueber­
gabe des ferliggeste!lfen Werks erhält d,,:r Be feller die. Verfügung
macht. Nicht absefzbare Vorlrachfkosien smd nlchi nur die Kosten fur
die Versendung der PaikeHriemen, sonde:'n B'uch die Kosten für die
Versendung des Holzes an den Untern hmer zur Hersfellung der Par­
keilriemen ,zur Herstellung der Parkeftböden. Denn erst mi! der letzteren
Ausführung ist die WerkJieferungsverpllichtung des Unternehmers er­
iüllt und der Verfragsgegenstand zur Uebergabe bereit. Die Versen­
dung kosten für die ,ParkeHriemen in Höhe von. . . RM waren di'!.her
als Vorfrachlkosten vom ,Entgelt nicht abzi€lhbar.

Die Abzugsiähigkeit der rBeförderungskosten schei'det nach dem
1l8Uen RekhsiinanzhofsurleH für WerkH'eferungen .in allen 'Fällen aus,

in denen am 0 r f der Aus f ü h run 9 des Wer k s vom Unfer­
nehmer noch 9 r ö f} e r e Ar bei t e n zu vollziehen sind, w.ie grund­
sätzlich bei allen ,Bauausführungen, aber rauch bei sonstigen Anlagen
{z. IB. eines Transformators), die eine rFundam ntierung, Montier .ng
oder dgl. ,erfordern. Die Werkl.ieferung ist hier ersf mit der Durchfuh­
rung dieser IArbeiten erfüllt. Dies gilt also grundsätz!kh für alle B<,u­
ausführungen, ,Die Kosten des ,Bauunternehmers, die 'durch die Versen­
dung ,von Material und Bestandteilen zur BausteJ!.e. oder innerhalb des
Unfernehmens (z. B. bei der >Beförderung zwischen zwei IBaustel!en) ent­
standen sind, kö,nnen - entgegen anderw.ei ige.n IRechtsauHassungen ­
bei der Umsatzsteuer nichf in Abzug gebracht werde.n (vgl. auch RdF.­
Erla  v. 20. 1. 39 Zift 28 RSt.B1. S. 139). Anders ist die Rechtslage zu
beurteilen, wenn die Anlage, Maschine oder der sonstige Gegenstand
bereits .in der .fabrik vollständig ,ferliggestelU isl .und lediglich aus
Gründen der leichteren Versendung li.o Tefle zerlegt und .an Or! und
,Stelle wi,eder Z'usammengefügt wird. 'Hier geschieht die Versendung
des Gegenstandes zum Zwecke der Uebergabe an den 'Besteller, also
bereits in ,Erfüllung ,der vertraglichen Verpflichtung.

WJI!' 1I, .I WJnazl'fi!lafi!I!'Hng .. B6lIUW ien
Rückschau auf die Baumaschinen- und Baugeräteausstellung auf der leipziger frühjahrsbaumesse

Von II>r.-I"g. W. H iI h n, I!egieru"gsbil"meisler, Dresden
I.

Das Gebiet der Baumaschinen umfa t. soweil es frür den Leserkreis
in Frage kommt, in der Hauptsache die ,drei gro en Gruppen: der Ge­
räte und Maschine,n für den Hochbau, derj,enfgen für den
S t r a   e n _ und Ti e f b a Ur einschlie lich derjenigen, bei denen es
sich um Bewaltigung von ,Erde oder somtigen Massen handelt und
sch!ie lich aller Gerate für die ,ß e f ö r cl er u n 9 und die Um b e w'e­
gun 9 der Massen, ohne daf} dabe'i die Gruppen geg-eneinander ab­
gegrenzt werden können, da ihre Verwendungsmöglichkeif vieHach in­
einander übergreift.

Beionmischmaschinen
Unter den Geräten {ur den Hochba'u ist sicher das+enige, das am

meisten interessiert, die Be ton mi s ch m asch i n ,er die natürlich auch
im Stra enb<'lUmaschinenprogramm eine wichtige ,RoIJe spiel!. In den
Grö en von ISO, 250, 375, 500, 750 und 1000 ,Wer Nutzinha!t wurden
Beionmiscl1cr auf dem IFreige!ande gez'0igt, bei denen es sich um be­
währte Konstruktionen handel!. Sie sind mit und ohne eingebauter
Hochbauwinde und aufgebauten Anlriebsmotoren versehen. ,Be,i den
500-Liter-Mischern  ind kräffige, r.eistungsfähige Konuswinden einge
baut, deren TrOJgkraft am einfachen Seil 1500 kg <bei einer Hubgeschwin
digkeii von 22 m, am doppelten Seil 3000 kg bei halber Hubgeschwin­
digkeit beträgt. Hierbei isl auch der sehr einfache und leicht z'u .be­
dIenende Wasse au!omat bemerkens,wer!, der trotz seiner Einfachheif die
eingestellten Wasser mengen genau und zuverlässig abmifJf. Als neu
waren an diesen Maschinen die Konslrukfionsteile für den ,seschickungs­
kübel zu sehen. Die Aulzugswinde des rBeschickungsk-iibels bes eht in
einer Konuswinde, die nur mit einem 'Hebel (Einrückhebel) Ibedi1:'Jnt
wird. DeliBeschickungskübel wird abgebremst, sob'3ld der Bedieolende
den Einruckhebel JosläfJt. ,Ferner ist eine selbsttäfige Auslösung des Be­
schickungskübeJs in seiner höchsten Stellung Mgebracht, da  bei einer
Wink,elstellung von 4S Grad Zur Waage echjen ein Amchraghebel wit­
genommen wird. ,Die Uebersetzung des Ansch!aghebeJs zum Einrück­
hebel :ist so gewählt, da  bei einem WinkelausschJag des Anschlag­
hebeJs um 7 Grad der Handhebel des Bedienungsmannes ruckartig be­
wegt wird, wodurch die Seiltrommel a'usgek.uppell und abglebremst
wird. Hierdurch wird auch erreicht, da  beim IAnhe,ben des Handhebels
der Anschlaghebel .den Beschickungskübel abfängt; dieser erhal! da­
durch ,Beschleunigung. - IUnter den B8ton  und :Mörtelmischern waren
Qualit tsmaschinen auch in niedrriger Preislage. zu sehen, unter denen
sich K lei n m i s ch 'e r besonderer BeliebtheH erfreuten. Sie sind ,in
ihrer Konstruktion einfach, besitzen Antriebsmotor mit Untersetzungs­
getriebe im Oelbad laufend und Sonderanlrieb ohne Zwischenradüber­
sefzungcn. IBe-i einer 80-L,iter-Trommeifüllung ist mif ihnen .eine prak­
tische Tagesle.istung von 15-20 c-bm zu erzielen. 150-li!er-Trommel­
füllungen waren in No r m a J aus f uhr u n 9 und s ch w e r,e rAu s­
f ü h run 9 zu sehen und al.s leistungsfahige, leich! bewegliche Mischer
für jede 'Baustelle anzusprechen. Bei den 250-LHer-Trommelh.ilJungen
ist eine prakiische Tagesleistung NOn 40-60 cbm zu 'erzielen, die bei
500-Liter-Trommelfüllung€n bis auf 80 cbm g€sfeigert wird. Grof}e
18 e 10 TI   t r a   e n w M i s ch a n lag e n besitzen bis 1500 Liter Trom­
melfüHung. - Bei den S ch n ,e! I m i s ch ,e r n für 150-, 250-, 375- und
500-LHer Fül1ung sah man einen vielfach bewährten Schne!lmischer mit
IiIBgendE!r Kipptrammel, mif dem es möglich isf, sowohl Mörtel aJs auch
Befon ,in jeder Konsistenz schnellstens ,herzustellen. Seine Vorzüge be­
stehen in einer gro en Beweglichkeit, rascher Mischbarkeit und kurzer
Entleerze.it, die vor allen Dingen durch einfaches Kippen der Misch­
trommel ermöglicht wird. Die Maschinen sind ausgerüstet mit einem
Treflader, so da  der Mischer im [Bedarfsfalle hochges elJt und die
laderbahn verlängert werden kann. - Normalerweise werden die Ma­
schinen mi! Benzin oder Dies-eimotoren ausgerüstet, doch
können sie au eh ml f eIe k t ri s ch e mAn tri e h versehen werden.
Die F a h r 9 ,e s t e J 1'8 sind mit grof}en schmiedeeisernen IRädern be,i
einem rRaddurchmesser von 72Q mm ausgestaltet, wodurch 'eine gule Ver­

fahrbark,eit ,der IMaschine auch in schlechtem Gelande möglich ist. 'Im
S'tra enbBumaschinenprogramm einer .firma war ein Re i ch s s t r a   e n­
I er t i 9 e ,r zu sehen, der ein; Weiterentwicklung der bis-her g bauten
Fertiger fÜr den Reichsau!obahnbau dieser Firma darstellt. Er ist ,in allen
IEinzelheiten den .Besonderheiten de  Baues von Landstra 'en angepa t,
kann aber auch sonst Verwendung finden beim ,Bau von Startbahnen,
Fabrikhöfen, Gro garagellanlagen oder überhaupt, wo 'es s.ich darum
handelt, grö ere Flächen mit Betondecken zuu versehen. ,Im Gegensatz
zu dem schweren Re.ichsautobahnfer!iger ist dieser Reichsstra enfertiger
in leichter Konstruktion ausgeführt und wiegt bei 3 m Straf}enbreite nur
2400 kg, was 'ermöglicht, auf die heim Bau der Reichsautoba,hn üblichen
schweren IBetonbankclfe und Stahlschalungen zu verzichten, so da  man
mit Jeichten Slahlblechscha!ungen auskommt. Dieser 'fertiger arbeitet
ebenso wie der Reichsautobahnfertiger. - Schlie !ich sei noch der be­
währ/en Hoch d ruck s ch m i erg e rät e fÜr 0 e I und Fe f t Er­
wähnung getan. INeben .o€lern und .Fettem für normale <Beiri,ehsbean­
spruchungen waren Hochdruckschmiergeräte dieser Ar! für schwere An­
forderunaen z.ur Schau gestellt. Als Neuheif wurden in Ver,bindung mit
einem moto isch betätigten Hockdruckfefter Verlel!,ersys eme gezeigt,
die zu Umwälzungen auf manchen Gebieten des Schmierwesem führen
dürften. Sie gestatten in wirtschaftlicher Weise die Versorgung Von 12
und mehr Schmierstellen und erfordern nUr eine Zuführungs!'eitung vom
Schmiergeräte Z'um Verteiler. - Grundsätzlich anders, als es bei den
sogenannten Chargen- oder Tromme!mischern üblich ist, ist das Ver­
fahren, nach welchem der Beton mittels des "Rcgulus-"
Au tom a te n her 9 -e s tel! t wird. Zu s ch lag s I 0 f fe u n cl
B.i n cl e m i I tel, die bisher ,in dem vorgeschriebenen Mischungsver­
hä:ltnis ])unächst einmal abgemessen werden mu  en, um in die- Maschine
gebracht zu werden, kann man bei dies'em Mischer in bel j e b i ger
M eng oe a u ,f s ch ü t t e n. Er m i   t dann seI b s t t ä t,i 9 nach dem
eingestel.lten, rvorges.chriebenen Mischungs.verhä!lnis Zuschlagstoffe und
IBindemillel i9b. Er nimmt durch die Baustoffschnecken Kies, Grob-, Fein­
splitt 'und Ze-ment auf und förderl durche.ine drifte IBeförderungseinrich­
tung, die Z'emenlschneck'e, zu gleicher Zeit unaufhörlich Zement in dem
eingestellten ,Mlschungsverhällnis. Das Beche werk hebt die. GrundstoHe
noch lungemischt in eine sich drehende Mischfrommei, wo die Zugabe
der einstellbaren Wassermengen und die Vermischung der Grundstoffe
des Belons erfolgt. Am Ende der Trommel ,verlä t der fertig'8 Beton
die Maschine. Die Firma stellt diese Mi cher mit einer garantierten
5tundenleistung von 10, 15, 20 und 40 cbm her.

Bauaubüge
Drehbare S ch n e 1I bau - Auf z ü g e dienen der Beförderung von

Schubkarren, ,Befonkarren oder Traglasten einerseits, für Silo- und Loren­
heirieb andererseits. Bei den ersteren können die Fahrschalen nach links
oder rechts eingeschwenkt werden. Ein ,vereinfachter SchneJ1bauaufzug
mit Schwenkkran und geführter ,Fahrschale, der auf der Frühjahrsbau­
messe gezeigt wurde, besteht bOispielsweise aus der ,Fahrscha!e mit vier
LaufroHen, Harlholzbelag, Keltengehänge usw., dem Schwenkkran mit
beweglicher 'FufJrolle und Schelfen und dem .Drah!seil mit Kciusche und
Karabinerhaken.

Rütfler
RüHler dienen der Verdichtung, sei es von ,Bodenmassen oder von

Beton, giekhviel, ob es s'ich dabei um IFlächen- oder um !nnenrütl!ung,
d. h. die Verdichtung von Befonmass-en im Mauerwerk und Säulen han­
delt. Uas Rülfelgul erhält schnell ein gleichmä ig dichtes .Gefüge, so
da  man beispielsweise bei Heton mil weniger Zemen!.zu5atz auskommt.
Ein derartiger S ch w i n gun g s r ü t t I e r fur Au enrüttlung und Eigen­
bewegung eignet sich besonders für gro e flachen. Durch das dem Ge­
rät eigene- Prinzip werden hochrfrequente, sinu förmige Schwingungen
in nur einer ,Richl'ung, und zwar 3000/min erzeugt. Dfe runde Arbeits­
pialte verlei,h! dem Gerät eine grorye Wendigkeit, so da  sämlliche Ar­
beiten mühelos dl.1rchgefQhrl werdel1 können. Die Tie enwirkuns b j



diesem Gerä  geht bis ungefähr 30 cm. rEel grö eren Bauuarien lassen
sich entsprechend höhzre Leistungen erzielen. Ein ,B 0 die n ver­
d! ch fe r der gleichen firma versetzt ein zu 'Verdichtendes .fein  oder
grobkörniges Schü!fguf in weitem Umk eis und in gro er T.iefe .in
schwingonde ,Bewegung. Auf einer stabilen kreisförmigen Sfampfp!alle
von e wa 0,9 m Durchmesser ist bei ihm ein Schwingschlagerzeuger auf­
gebaut, wobei ,der Antrieb mittels Kei!riemen von einem Dieselmofor
erfolgi. Die Steuerstange mii dem Steuerrad ist mit ;einer schwingungs­
freien Motorplaite und dem Bedienungshebel verbunden. Je nach der
Badenarf lä 1 sich die ,Bewegungsgeschwindigkeif der StampfplaHe von
Obis 8 m/min sfufenJos einsteHen. ,Da sidl das Gerät während der Ar­
.beit infolge der hochfrequenfen Schwingungen entsprechend vom
Boden abhebt, kann es durch seitlichen Druck auf die Sfeuersfange ge­
schwenkt werden, so da  es seine jeweiJigerLaufrichtung in gewünschtem
Ma e verändert - Für In n e n r i..i t t J u n 9 zur Ver dich tun 9
von Belon ,in Verschalungen von S';;,ulen o<l'er Unter_
z ü gen, bei Brückenbau oder bel gro en Betonfundamenten, b-edienf
m6n sich eines 5 f a b r'Ü t t I e r s, an dess.en unterem ,Ende der Schw.in_
gungserreger von efwa 60 mm Au endurchmesser eingebaut ist. Er be, ,. =
Zl'!lDeabalJ'e Irall'waa!2 lI'äMml'! aMi\! I '

Mit der zunehmenden Motorisierung des Verkehrs im Deutschen
Re-iche ist die Lösung der UntersteJlfrage besonders der Kraftwagen
immer brennender geworden. Zur Zeit werden bereits hier ,und da
leerstehende und nicht mehr zeiigemäfse Fabrikräume, Lagerhäuser und
ähnliche Baufen zu Sammelgar6gen umgestaltet; in Breslau wurde z. B.
ein früheres Theater, das sich aus einem ehemaligen Zirkusgebäude
entwickeJl hatte, zu ,einer Sammelgarage umgebaut. Es war hier ei,n
Leichtes, auch alle die bei einer Grofsgarage erforderlichen Neben­
räume unterzubingen.

Trotz der Schaffung von Sammeigaragen mit billigen Standrnieten
bJeibt die Schaffung von Untersfellräumen für einzelne Kranwagen noch
qm Vordergrund, denn in den Aufsenbezirken und Siedlungsgebieten
der Gro sfädte, in Kleinsiädten und in Landgemeinden, werden Einzel­
garagen vorherrschend bleiben.

Nachdem wir bereits ;n der Nr. 2 dieses Jahrgangs in unserer Zeitung
eine beförderungsfähige Stromlinien-Einzelgarage e'i,ngehend unseren
Lesern gezeigt haben, wollen wir im Folgenden eine weitere Art von
zerlegbaren Kraltwagenräumen in Wort und Bild wiedergeben. Während
es sich damals um eine sfrom!inlenförm'ige, beförderungslähige Einzel­
garage handelte, die handwerksmä ig aus Leicht-Pre pla!len oder
f.abrikmäfsig im Prel}verfahren he-rgestelli wird, s01l hier nun von einer
zerJegbaren Betongarage die Rede sein.

Auch bei dem Untersfellraum für Kraftwagen aus Beton ist man hin­
sichtlich der Konstruktion einen neuen Weg gegangen, insofern, 6!S
sämtliche Tcile aus hochwertigem Eisenbeton in dünnwan&ger Aus­
führung bestehen und fabrikmä[jig hergestellt werden können. Der
Aufbau der einzelnen Teile der Garage ist diidurch au erordentJich
vereinfacht, da  skh das Ganze aul vier winkeHörmigen Grundschwe!­
len aufbaut, we!dle den Grundri  bestimmen und da  jedes Bau­
element einen Teil der Wand und des Daches in sich verb ndel. Durch
diese Eigenarl der fabrikmäf}ig hergestellten KonstruktionsfeoHe isl die
Aufsiel!ung dieser zer!egbaren Betongarage auch billig, zum al die
genaue Ausführung der E senbetoneinze!feile es ermöglicht, nur durch
Zusammenschrauben die 6avl ilt;! mifE;!il1and r z  vf;?rb:ndf;?n, Währf.i)nd

Schematische Darstellung der zerlegbaren Normal-Einzelgarage 6US
ßslon. Li.,Me Grundfläche 2!80X5,OO m

findet sich am Ende eines federndzn Rohres, dessen oberes Ende den
Handgriff trägt. Ein Elektro- oder Benzinmotor !reibt mittels biegsamer
WeHe in diesem Falle den Schwingllngserreger an.

Neue
Rohrgerüst-Rammen

werde,! für Dampf-, Diesel- und Elekfroantrieb gebaut. Diese Rammen
können als Normalrammen, ferner als Kran-Rammen, aJs pfah!zieher und
als Kräne benutzt werden. !hre VorleHe bestehen in der vergröl)erfen
Nufzhähe und NeigungsversfeJlung. FÜr den Versand sind sie ieicht
zerlegbar, so dal) sie bequem befördert und wieder zusammengesetzt
werden können. Sie besilzen Drehwerk, Fahrwerk, Ver$fellung des
laufrutenfu es in der Richtung vom Windewerk zum Rammbären und
Neigungsverstel!ung maschinell. A!le Hebe! zur Ein!eitung der ver_
schiedenen Bewegungen sind am 'Maschinistensfand vereinigt. Das Ge­
rüst isl als sogenanntes Dreigurigerüsl mit dreieckigem Querschnfil aus­
geführt und trägt sm Kopfe ein Podest für die Bedienungsmannschaft.
Es kann bis 1:6 nach vorn und bis 1 :2,5 nach hinten geneigt werden,

(Forlse!zullg auf Seite 242)'-'     '=  =- .
.,. d

Holz bei solchen Kleingaragen völlig ge5parf werden kann, ist der
Eisenverbr6uch fi..ir die geringe Bewehrung der Betoneinzelieile au er­
ordentlich niedrig. Selbst die Tore können bei Verwendung von ent­
sprechenden Asbestzementsch eferpla1ten holz_ und eiscnsparcnd aus­geführt werden. - Nn. _

Ansldlf der zerle9baren Normal.Ei;uclgaragc i:JU5 Beton

Schemaiische Darstellung d.er zerlegbaren Klein-Einzelgarage .aus Beion.
Lichte Grundfläche 2,22X4,96 m (3 Werkze-Ichnungen)



(Fortsetzung von Seife 241)
Förderbäl\cler, Bagser und derglekhen

!n den letzten Jahren sind nicht zum mindesten gefördert. durch Be­
wältigung der beim IBau der rReichsautobahnen bewegten grol):en .Erd­
masscnF ö r dei b ä n der sehr in ,Aufnahme gekommen. Bei Ihrer
Durchbildung ist besonderer Wert auf ih en -einfachen Aufbau geleg1.
Der Grundforderung eines leichten Ge.wichtes wird durch Anwendung
von Sonderstahlprofilen lentsprochen, wonach sich 'Förderer auch leichi
über schlechtes Gelände fahren lassen, ohne bei rauher Behandlung in
der Widerstandsfähigkeit zu lei-den. . um Antrieb dienen Elektro-, Ex­
plosions  oder Dieselmotore. Die Kraftübertragung erfolg! durch Keil­
riementrieb, wobei selbst bei Dieselmotoren R,iemenausrücker nichl
:1otwendig sind, da die Motorriememcheibe als Fliehkraftkupplung aus­

gebildet 'ist. Das Förderband besieht ,jn einem Gummigurf von 450 mrn
Breite mit dreifacher BaumwolJeinlage und doppelt slarker Gummidecke
auf der Tragseite. .Durch ,einen Gurtreiniger Olm Abwurfende wird es
gesäubert. Das Fahrgestell be itzt grofJe laufräder mif breitem .Lauf­
kranz, um ein lekhtes Verfahren auch bei schlechten IBodenverhäUn.issen
zu gewährleisten. Das Hubwerk zum ,Einstellen ,der Förderhöhe list eine
Lastdruckwinde mit Sefbsthemmung, so dafJ ein ,Mann in kUrZler Zeit die
'Förderbahn aus der niedrigsten ,in di'e ,höchste Stellung zu ,br-i'ngen ver­
mag. Ohne dafJ Ügendwelche Sicherheitsvorroichtungen _und Handgriffe
Zur Festhaltung erforderlich sind, verble.ibt der Ausleger in jeder be­
liebigen stellung. Da die Arufgabeschurre hochklappbar 'ausgeführt ist,
s,ind alle dartlnler liegenden beweglichen Teile zur Reinigung leichtzugänglich. (Schlu   m nächsten He-ft.)

i!I@ID\! I!Mi!I1IJBldlili2im il1lJ w E!ldI1lJE!I.iiJ;lf1! II» I d r W !lIiZI1lJW6lIdliS$.fi!I1IJt\1!!1
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Der sfeuer!iche Wertzuwachs wird bekanntlich durch Hinzurechnun­
gen ,zum Erwerbspreis und durch Abzüge vom VerärU erungspreis .her­
ausgeschält. Unter den HInzurechnungen zum 'Ew-erbsprefs schlagen die
Anrechnungen von baulichen Aufwendungen am mei,sten zu Bucr". Mit
Rucksicht auf die Bedeutung dieses Sollpostens in der Bilanz der G und­
stuckswirtschalt erscheint es geboten, einmal einen Ueberblick über Vor­
aussetzungen und Umlang der einzelnen Anrechnungsmöglichkeifen zu
geben.

1. Ueber die Anrecf1rmngs1ähigkelt im allgemeinen
Nach S 8 Abs. 2 der Wetlzuwachssteuer-Mustersatzung und den ihr

entsprechenden Vorschriften der örtlichen Steuerordn-ungen wird d:r
steuerpflichtige Wertzuwachs durch Anrechnung von Aufwendungen fur
Bauten, Umbaufen und sonstige dauernde Verbesserungen, auch 50Jche
land- ,und forstwirtschaft!icher Arf, dfe innerhalb des für die Steuer­
berechnung marygebenden Zeitraume5 gemacht sind und nicht der lau­
lenden Unterha]jung von ,Baulichkeiten oder der laufenden ,Bewirtschaf­
tung ,von Grundstücken dienen, ,vermindert, soweit die ,Bauten und Yer­
b. ,sserl1ngen noch vorhanden sind. Zweck der Vorschrift ist, aUe Auf­
wendungen .fur dauernde Verbesseru11gen anzurechnen, laufende Unier­
haltungs-, !nstandselzungs- und ,ßewirtschaftung kosten dagegen ausz.u­
scheiden. Die Autwendungen müssen dem G undstuck selbst zugute
kommen, sie müssen andererseits "mit dem Uebergange des Grund­
besif:zes auf einen anderen dem Veräu €rer rechtrich .und w,jrfschaftlich
verloren gehen" (E. PrOVrG. - künftig E. OVG. - 77, 57 H.). Bei der
Frage nach der Anrechnungsfcihigkeit hängt alles davon ab, ob der
Grundbesitz verbessert ist (vergl. hierzu IE. OVG. 67, 17; 73, 16
und 74, 21). Von der Besteuerung soll das ausgeschlossen werden, "was
für die objeHive Verbesserung des Grundstücks. . . aufgewendet, was,
wie man im täglichen 'Leben zu sagen pflegt, in .das Grundstück hin­
eingesteckt (investiert) isl und wovon man daher annehmen kailTl, da
es bei d-er späteren Veräul}erung den von dem demnächsligen Erwerber
bewilligten Preis zu beeinflussen geeignef ,ist. .Demnach können diesem
Zweck 'entsprechend nur soldle Aufwendunge'n hinzugerechnef werden,
die an sich geeignet srnd, den Wer! des Grundstücks zu heben" (E.
OYG. vom 25. September 1914, VII C 348f13, bei Zieges:!r, "Die Recht­
sprechung über das Z'uwStG. vom 14. Febr. 1911", Berltn 1920, S. 45).

2. Zur Anrechnungsiähigkeif im einzelnen
In der Praxis 'ist es häu ig streitig, ob und wann (!rolz des grund­

sätzlichen Absetzungsverbols) Ins t a n d ,s e t z u n 9 s a r bei t e n an­
gerechnet werden können. Das PrOVG. hat zu dieser ,Frage mit OVG.
vom 23. Oktober 1936, VI! C 4/36 (DStZ. 1937, 107 und DGT. 1937,173)
dahin StelJung genommen, da  Instandsetz,ungsarbeiten dem Erwerbs­
preis 'hinzugerechnet werden und somit dauernde Verbesserungen sein
können, wenn durch eine wes e n f I i ch e Ver w a h rio s u n 9 eines
Kaufes dessen besfimmungsmäryiger Gebrauch gemindert, und der
Grundstuckswerl beeinträchtigt wird und die Insfandsetzungsarbeilen
der Besei!-igung dieses Zustande> dienen. 'Demgegenüber sei 'es jedoch
nicht möglich, jede Tauglichkeitsminderung und Werfbeeinträchtigu'ng
des Grundstücks mit zu berücksichtigen. ,Ware dies der IFall, müf:llen
afJe Verbesserungen, also auch di'e Kosten fur laufende Unferhaltungs­
marynahmen, dem Erwerbspreis hinzugerechnet werden. .Denn auch
solche Ma nahm n würden im allgemeinen nur vorgenommen, wenn
Anlagen durch die ,im Laufe der Zeit eintretende Abnufzung in ihrer
Tauglichkeit und ihrem Wert wesentlich beeinträchligt sind ,und dadurch
auch das gesamte Haus eine ,Minderung von Tauglichkeit und Wert er­
fahren hat.

In gleichem Sinne hai das SächsOVG. die Anrechnung 'Von Aufwen­
dungen zugelassen, wenn di,e Arbeiten im Zusammenhang mit dem Er­
werb 'eines verwahriosten Grundsfücks dazu dienen, es überhaupl erst
in einen gebrauchsfähigen Zustand zu brfn9'en, weil derartige {nstand­
setzungen eine dauernde besondere ¥erbesserung herbeHühren. Ebenso
seien Aufwendungen zu behandeln, die im Zusammenhang mil der Be­
bauung eines Grundstucks nötig werden, um es -in ,einen ordnungs­
märyigen Zustand zu bringen (OV,o. vom 24. Sept. 1936,5911: Jahrb. 40,
159 ,und IRVerwBL 1937, 683.) Die Koste'n des Abbruchs eines Ge­
bäudes können als Au/wendungen zur Verbesserung des ,o'rundsfücks
gellen, wenn durch Baufä!1igkeit des Hauses der Grundstuckswerl beein­

trächtigt werde, wenn der Abbruch sich aJso als wirfschaffIiche ¥erbesse­
rung darstellt (E. OVG.: RVerwBI. 51,293). Die Kosten für das Neu­
deck end e s Dach e s gelten öls wertverbessernde Aufwendungen
(E. Sächs.OVG. vom 11. ,Februar 1937, 125 !I 35 IndSt. 37 M 160). Kosten
für die Beschaffung des IB a u gel des 'Sind nicht anrechrnungsfähig, als
sie nachweislich vom Steuerpflichtigen gezahlt worden sind. Die Ver­
z ins u n gei gen e n Kap i f als bleibt unberücksichtigt (vgl. auch
E. OVG. 67, 2, dabei Abwekhung von E. OVG. 60, 153). Das gleiche
gilt für H y pot h oe k e n rb e s ch a I fun g s k 0 s ! e n. Hierbei handelt
es sich auch nicht um eine Ver.besserung des Rechtszustandes des
'Grundstücks (E. OV,G. vom 21. Juni 1929, Vr[[ C 4/29, zit, vo.n Pi!pe:
Koppes lahrb. 10. Bd. S. 641). Die Vermessungskosten können an sich
als Erwerbskosten angerechnet werden. IHängen jene Koslen nicht un­
miltelbar mit dem Verkauf, sondern mehr mit der ¥erwerlung des
Grundstücks wäh end der Besitzz,81it zusammen, ergibt sich die Frage,
ob die Ver m e s 5 rU n 9 s k 0 s t e n als wer!verbessernde Aufwendun­
gen angerechnet, werden können. Das OVG. hat in dieser Hinsicht (E.
OVG. 64, 68) als Voraussetzung festgestellt, di3  es sich um Aufwen­
dungen zur wirlschaftlichen He.bung des Grundstücks als solchem ge­
handelt haben mul}. rOie Arbeiten müssen etwa vorgenommen worden
sein, .um baureife Grundstücke oder für industrielle Zwecke gee'ignete
flächen aus einem bislang festliegenden Wirtschaffsplan heraus­
zutrennen.  m übrigen gilt ,für Par zell i e run 9 s k 0 s t e n (abge­
sehen Von <len Veräuijerungskmt,en) der Grundsatz, da  Parzelfierungs­
kosten keine dauernde Verbesserung der Grundsiücke, sondern nur eine
Verbess'erung der Verkaulsmög!ichkeit ve ursachen, also als werrver­
bessernde Aufwendung nicht anrechnungsfähig sind (E. OY;G. 67, 2).
Diese AbJehnung gi!t etwa für ParzeJlierungs- ,und rBebauungspläne (E.
OVG. 64, 67). D,ie Aufwendungen 1<"3 n cl - 0 der I 0 r s t wir t s ch a f t­
li ch e rAr t werden im Text der Mustersatzung -aaO. ,noch besonders
hervorgehoben: .Es mufJ sich um Anpflanzungen, la'Od  oder forstwir!­
schaltlichen Wegebau, Einzäunungen oder um eine den Boden verbes­
sernde Tätigkeit handeln. Ist etwa ein jahrelang brach gelegenes Oed­
land durch Rigolen, Bodenbea beifung und Anpflanzung von !Bäumen,
Sträuchern usw. in Kulturla'nd ,umgewandelt worden, so liegt hierin wirt­
schaHlich und steuerrechtlich eine dauernde V'erbesserung des Grund­
stücks (vg!. dazu Pape: Koppes Jahrb. I, 230; I!J, 488 und X, 644). Die
nach dem Erwo:rb 'eines devasierlen Gutes nöfigen au ergewöhnlichen,
über das Ma  der laufenden Bewirtschaftung hinausgehende Arbeit mul}
angerechnet werden. Dabei ist es unerheblich, ob der Erwerber und
seine Angehörigen diese Arbeifen selbst leisten oder unter geldlichen
Aufwendungen durch bezahlte Arbeitskrgffe ausfühl1en lassen (s. Abschn.
Nr. 4). Anrechnungsfähigkeit besfehl dann, wenn der Erfolg der Arbeit
Z1..lr Verbesserung des Grund und Bodens geführt .hat (E. OVG. vom
22. Juni 1928, VII C 139/27; Koppes Jahrb. 9, 527).

Ein wichtiger Anrechnungsposfen sind dann gemäfJ S 5 Abs. 4 aaO.
die Aufwendungen, Leistungen und ,Beiträge für 5 i r a   e nb a u t e n,
andere V -e r k ehr san rag e n einschIiefJltch der K a n a I i sie run g
sowie ohne entsprechende GegenJeislung und Verzinsung geleistetle
Beträge -für sonstige äffentlkhe Einrichtungen, soweit die Aufwendunw
gen, L'elistungen und Beträge innerhalb des für die Steuerberechnung
ma gebend n Zeitraums gemacht oder die, zugrunde liegenden Ver
plllchtungen entstanden sind. Zu den Leistungen und Beiträgen rechnen
die als Zuschüsse oder ,Gesamtkoslen getragenen Aufwendungen zu­
gunsten der Gemeinden (z. B. Anl,i'eg'erbeiträge nach 9 15
'FluchtiG.), Die Anrechnung von S t r a I  e nun I 'e r,h a [t u n g s­
k 0 s t e n (s. 9 15 Abs. 2 FluchtiG.) ,ist gr:.mdsäfzlich nicht ausgeschlos­
se'n. Die Unlerhaltungskosten werden wertzuwachs'steuerlich den eigenf­
lichen Straf.Jenbaukosten aber nur gleichgeachtet, wenn sie mit dem
Stra enbau ,im engsten Zusammenhang sfehen, insbesondere wenn die
Stra 'enunlerhal!ung ausdrücklich deshalb übernommen worden ist, um
die Herstellung der Strarye oder die bauliche A'usnutzung des Grund­
slücks herbeizuführen (IE. OVG. 68, 28),

. Die in der Steuererklärung gellend zu machenden Aufwendungen
müssen durch quittierfe Rechnungen, Kostenabrechnungen, Buchauszüge
,U5W. belegt werden. Falls ,BeJege nicht mehr vorhanden sind, wird in
der Regel auf Beweisführung durch Sachverstiindigengufachtren zurück­
gegriHen.
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Anordnung
zur .Regelung der handwerklichen Gewerbeförderung

I.

Die Gewerbeförderung im ,Bereich des Handwerks abliegt unter Auf­
sicht des Re,ichswirlschaflsministers dem 'Deutschen Handwerks_ und Ge­
werbekammerfag.

Der ILeiter des -Deu/sehen Handwerks- und Gewerbekammertages (der
Reichshandwerksmeister) list dem ,Reichswirlschaftsminisfer .für die ord­
nungsgemä e Ausgesfaltung und Durchführung verantwor!lich.

11.

Der Reichshandwerksmeister bedien! sich bei der Durchführung der
Gewerbe-förderung der lancleshandwerksmeisler.

111.

-Die Gewerbeförderung umfaryt aUe technischen, betriebswirfscnaff_
lichen und ku!turel]en Mal}nahmen, die geeignet sind, die Leistungs_
fähigkeit im Handwerk zu steigern.

Der Träger der Gewerbeförderung kann ferner nach Weisung des
R.eichswirlschaHsministers mif Aufträgen und Aufgaben befafJf werden,
die sich aus der besonderen Lage der deutschen Wirfschaft und ört­
lichen IBesonderheif.en  inzelner Handwerkszweige ergeben.

Das Berufs- und ,FachschuJwes'en wird hierdurch nicht berührt.

IV.
In den Wirfschaffskammerbezirken ist ,im ,BedarfsfalJe eine Gewerbe­

iörderungsansfalf zu 'errichten. Nach MafJgabe der praktischen Not­
wendigk ;j; ,isf au erdem bei den Handwerkskammern eine Gewerbe­
förderungssteIle, die eine J?esondere Abteilung der Handwerkskammer
ist, zu schaffen.

V.
Die w,issenschafiliche Arbeit und Forschung auf dem Gebiete der

handwerklichen Gewerbeförderung obliegen dem Deutschen Hand­
werksinsfilut in Ber!in und dessen Au enstellen.

Ber!in, den 5. Juli 1939.
Der Reichswirfschaflsminisler. I. V.: Dr, 1 a n d f r I e d.

BaDllfl&Glillnllili!q '"- .=    -"1
Neue Normblatfeniwürfe DIN 4f02 Blatt f bis 3:

Widersfandsfähigkeit von Baustoffen und Bauteilen gegen Feuer und
Wärme - Begriffe, Einreihung in -die Begriffe, Brandversuche

Durch die- nach ,Herausgabe der Normbläiter DIN 4102 .slatt 1 bis 3
vom August 1934 mit Feuerschutzmifteln gesammel1en Erfahrungen und
durch die an verschiedenen Pnifstellen durchgeführten Versuche wurde
ei'ne Ueherarbeifung dieser Normen notwendig. Nach eingehender
Durchberatung im 2:Uständiqen Arbeiisausschu  erhielten die Normblätter
die in nachstehenden Entwürfen enfhaHene 'Fassung.

Im fo!genden wird nochmals besonders auf die wesentlichsfen Aen­
derungen der Normblätter hingewiesen.

Auf Grund des Einwandes des Reichsluflfahrlministeriums, da  durch
die Behandlung eines brennbaren ,Baustoffs mit IFeuerschutzmilteln
keineswegs eine Schwerbrennb<lrkeit des Stoffes erzielt, sondern ledig­
lich die Entzündbarkeit herabgesetzt wird, was -auch durch die durch­
geführten Versuche bewiesen wurde, isf im BlaU 1 der .B e g r i f f
"sch we r b ren nb a r lr durch "schwe r e ntfl a m m bar" ersetzt
und die ,Begriffsbestimmung entsprechend abgeändert worden. Bei
dieser GeJegenheii wurden auch die Beg r i f f s b e s tim m u n gen
für "brennbar", "nicht brennbar", "feuerhemmend , "feuerbeständig"
und "hoch feuerbeständig" nochmals eingehend beraten und klarer und
eindeutiger gelafJt.

Neu au ,f gen 0 m me n wurden am Schlu  des BlaUes unter
"S 0 nd e rain f 0 r der u n ge n" Dacheindeckungen und Verglasungen
in feuerbeständigen Bau/ellen.

Im Blatt 2 wurden die VOr s ch r i f t e n übe r B e k lei dun g in
zwei Abschnitte, und zwar .a) IBekleidungen" und ob) Beläge" unter­
teilt. Die Ausführungen über Deck e nUn cl S t a h I k 0 n s t r u k­
f ion e n wurden auf 'Grund der Ergebnisse der in der Zwischenzeit
durchgefÜhrten Versuche. überarbeitel und erweilerl. ,Dabei wurden die
im bisherigen Normblait unter ",feuerhemmend" für Dachkonsfruktionen
und StÜlzern aufgeJührlen Bemerkungen, da  "Stahlkonsfruktionen bei
besonderen baulichen Anordnungen auch ohne feuerhemmende Beklei­
dung zuge:lassen werden, wenn sie aus Profilen beslehen, bei denen
das VerhäHnis von Umfang zu Querschnitt kleiner als 1,5 cm/cm  ist"
gestrichen, da die Versuche ergeben haben, dar, der Slahl zu heif; wird
und somil nicht als »feuerhemmend" anzusehen ist.

Die- IBestimmungen für Dach deck u n gen u n cl Ver g las u n _
gen wurden enfsprechend dem Blaft 1 als "Sonderrege!ung" am Schru
des Normblattes aufgenommen.

iDie unter ",f eu e r h e m m end" aufgeführte orT ü raus 2X cm
dicken, gespundeten tBreflern mit aufgeschraubter oder aufgenieleter,
alIsei!ig dicht umhtiHender ,Bekleidung von mindestens Yz mm dickem
Stahlblech" wurde gestl'ichen, da diese TÜr nichf als "ohne besonderen
Nachweis feuerhemmend" angesehen werden kann.

Als nfeuerbesHindig" wurden Wände aus Wabenziege"nund Hohlziege!n sowie Hausschornsteine neu auf­
genommen.

Als "hochfeuerbesfändig" geHen nach dem neuen NormbJaHe-nfwurf
"Ejsenbefonsfutz:en", die mindestens 40 cm dick und nach Zif­
fer V d) geputzt si d, wenn durch Versuche nachgewiesen ist, dafJ
Wb 28::::: 225 kg/cm 2 ,ist" und ,,$ t ü f zen aus S t a h J, bei denen die
Ummante!ung der Stahltei!e in gleicher Art und Dicke ausgebildet wird
wie in den beigegebenen Bi!dern dargesh,!JW (nicht abgedruckt).

Im BlaU 3 wurden an SteJ!e der bisher aufgefuhrfen Prüfverfahren
für rFeuerschufzmHlel für Ho!z, für Schornsteine und zum Nachweis der
Widerstandsfähigkeit von Dachdeckungen aus Dachpappe ge.gen flug­
feuBr die in den inzwischen durchgeführten Versuchen entwickeifen
neu e.n Pr ü f ver f a h ren aufgenommen. Ebenso wurden die Prüf­
verfahren zum Nachweis der FelJernemmung überarbeitet.

Die Pr ü f ver f a h ren für Da eh cl e c:k u n gen und Ver 9 J a­
s u n gen wurden wieder als "Senderprüfungen" an den Schlu  desNormblaites gesetz!.

Gebeten wird, gegebenenfalls vorliegende A end e run 9 s _
w ü n s ch e zu den NormbJattcntwürfen bis zum 1. Se pt e m b e r 1939
in doppeihn Ausfertigung an die Geschiiftssteile des Deutschen NOrmen­
ausschusses, Berlin NW 7, Dorotheensfrarye 40, einzureichen, von wo
auch die vollständigen Entwürfe angefordert werden können.
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Wann ist der Sohn eines Unternehmers als stiller Gesellschafter im
Sinne der VorschriHen des Gewerbesfeuergeselzes anzusehen!

Wie sich aus 9 8 ZiH. 3 des Gewerbesteuargesetzes ergibt, sind dem
,Gewinn aus Gewerbebetrieb die Gewinnanfeile des stil!en Gesell­
schafters sowie Gehälter und sonstige Vergünstigungen jeder Art, die
für eine ,Beschäffigung des stillen GesellschaHers oder seines Ehegatten
im Betrieb gewährt worden sind, wieder hrnzuzurechnen, soweit sie bei
der ErmittJung des Gewinns In Abzug gebracnt worden sind; dies gilt
nicht, wenn diese Beträge beim Empfänger ZUr Steuer nach dem Ge­
werbeertrage heranzuziehen sind. A. ist Inhaber eines BaugeschäHs, des­
sen Leitung sein Sohn übernommen hat. 'Für seine Tätigkeif bezieht A.
jun. ein Gehalt und einen Anleil am Gewinn. Da dem Bauun!ernehmer
A. bei der Gewerbesteuerveranlagung die Beträge, welche sein Sohn
a!s Geha!t und Gewinnanteil erhielt, wiede.r zum Gewerbeertrag hinzu­
gerechnet wurden, ergriff A. die gesetzlichen Rechtsmittel und erachtete
die vorgenommene Hinzurechnung für ungerechtfertigt, indem er dIe
Auffassung vertrat, döry sein Sohn lediglich Angestellter sei, welcher
einen Ampruch auf Gewinnbeteiligung habe; als stiller Gesel!schafter
könne jedoch sein Sohn nicht angesehen werden. Das Finanzgericht ent­
schied aber zu Unguns!en des Bauunfernehmers A. und erachtete die
VOrgenommene Veranlagung Zur Gewerbesteuer im Hinblick auf g 8
Ziff. 3 des Gewerbesteuergesetzes für begründet. Ohne ,Erfolg wandte
sich A. noch an den R eich s f i n a n z hof, welcher auf Zuruckweisun9
der Rechtsbeschwerde erkannte und u. a. gellend machte, habe ein
Unternehmer Angestellte, welche er am Gewinn beteHige, so werde
nicht in jeden"; Falle das Vorliegen einer stillen Gesel!schaH zu bejahen
sein, Voraussetzung für die Ann1':hme einer stilJen Gesellschaft werde
siets ein gese!lschaftsähnliches Vorhältnis, eine beträchlIichere Beteili_
gung am Gewinn und eine längere Bindung fur beide 5eiten se;':1,
andernfalls werde man davon ausgehen müssen, da  ein Angestel!ten­
verhäHnis vorliege. In dem in Rede stehenden Falle sei der Sohn vom
Vater mit der Leitung des Betriebes belraut worden; der Sohn werde
offenb:n später in den Besitz des Geschäfts kommen und erhalte einen
grö eren Anteil des erzielten Ueberschusses. Wenn die.. V rinstanzenunter den obwaltenden Umtänclen ein Gcsellschaf/sverhaltms als vor­
liegend erachfet haben, so könne dies nicht beanstandet werden. Es
stehe fest, da  dem Sohn ein Anteil von etwa 40 v. H. des Gewinns
2:Uflie e. Es könne nicht entscheidend darauf ankommen,  aiJ der S hnden Gewinnanteil 'in Forme-ines festen Geha!ies nebst  mer Gewmn­
beteiligung erhalte. Nach S 8 Ziff. 3 des Gewerbesteuergesetzes sei
mithin eine Hinzurechnung der Be!räge, welche dsm Sohn zugeflosse.n
seien, zum Gewerbeertrag mit Recht vorgenommen worden. (Reichs­
linanzhof, Aktenzeichen: VI. 154. 38. - 16. 3, 38.) Nachdruck verboten.

H, M,
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Greifswald. H i t-! e r - J u gen d - H e j m, Zur ErIangung von Ent
würfen für ,ein HJ. Heim haUe der Oberbürgermeister der Stadt Greifs­
waId einen Wettbewerb a.usgeschrieben. Da VOn den insgescmt 38 ein­
gegangenen Arbeiten keine eine überragende leistung zeigte, wurden
die Preise anders, als vorgesehen, verteilt: Zwei 2. Preise erhielten Ar­
chitekt Dipl.-Ing. Kari Siegier, Ste1!in, 'und die Bürogemeinsch ft Archi:
tekt ,Dipl.-Ing. Sack und Architekt Dipl.-Ing. H, Schaub. Stettlf1. Zwei
3. Preise wurden zuerkannt dei Bürogemeinschaf! Architekt Augusf
Bastei und cand. arch. Hans-Jürgen BasfeI, GreifswaJd, sowie Archife t
Heinrich Anders, München. Drei Arbeiten wurden angekauf!; 1. Archl­
tekf Hannes lürsen, Berlin; 2. Architekt Waller Ronde, Anklam, und
3. Archifeki Werner Auri9, Krössinsee.



!{öln. Run d fun k hau s. Zu diesem Wettbewerb, den wir in der
Nummer 6 vom "9. 2. 1939 auf Sei1e 56 und in der Nummer 20 vom
18. 5. 1939 auf Seife 172 veröflenHichten, wurde nun .der '5insendungs­
termin auf den 31. August 1939 festgesetzt.

Stargarc:!. Ge cl ä eh t n iss f ä t t e f u r ,f r a n zEn gei u n cl cl i e
A ! t gar dis f e n. Der Oberbürgermeister der Stadt Stargard ,hatte zur
Erlangung von Entwur;en für eine Gedächtnissfäfte für Franz Engel, den
,erst,en Gefallenen der pommerschen SA., einen Wettbewerb ausge­
schrieben. Das Preisger;icht verleiHe ar. Stelle der vorgesehenen drei
Preise zwei ersle und einen zweite., 'Preis; die beiden vorgesehenen
Ankäule fielen aus, Die Preisträger ..ind: 1. üipl.-Ing. ,Wo Koch, Lauen­
burg i. Pomm" 2. Architekt Matlhias Lindner mit Garlengestalter 0110
Ries, beide Stettin, 3. Dip1.-Gartenbauinspektor Willi Ihlenfeld mit DfpJ.­
Gartenbauinspektor Wilhelm SchmiedeI, beide Stettin.
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Jahrbuch der Entscheidungen mr Bau- und Grundstüclmecht (Rei(:h und

Länder). 1938. Von a. o. Professor und Baurat a. .0. Carl S a  .
200 Seiten; Grörye 14,5X22,5 cm; J. Schweitzer-Verlag (Afhur
SeJlier), ,München 2, Ottoslrarye 1 a. Preis kar!. 4,- IRM.

In de'11 vorliegenden, auch für Nicht juristen verständJicheon Werk, sind
,Entscheidungen !Clr Bau  und Grundstücksrechl auf den Gebieten rÄn­
liegerbeiträqe, Fluchfllnien- und Wegerecht, Siedlungs wesen, .obser­
vanz, Bauverbol, Enfeignung, Entschädigung, Baupolizeirecht und Bal,J­
recht Übersichtlich zusammengestellt. ,Es handelt s,ich aber hier
nicht nu  um eine Ane\nanderreihung 'von Entscheidungen, sondern der
Verfasser hat un;er Allgemeines, in Fragebeantworfung und in Anmer­
kungen zu den Entscheidungen eine gro e Reihe von Fragen aus
der Praxis beanlworlet. Au cr den Verwallungssfellen der Gemei'nden,
Siedlungsunternehmen und ISaubehörden dürften Grundbesitzer und
auch Ardlltek!en und Baumeister gern nach diesem Ratgeber greifen.

Erläuterungen zum Merkblatt über baulichen Holzschutz gegen Fäulnis.
Merkheft 1f1939 des Fachausschusses lür Holzfragen beim Verein
deutscher Ingenieure und Deutschen Forstverein. 1939. 30 Seiten.
'or6f,e DIN A 6 (10,5X14,8 cm); herausgegeben vom Fachausschu
fur Holzfragen be.im YDI. und Deutschen rForsfverein. Das Merkhelt
ist zu beziehen vom YDI.-Verlag, Berlin NW 7, Dorofheenslra e 40;
Preis geheltet 0,30 RM zuzüglich Porto.

In dem vorliegenden MerkheH hat der Fachausschu  für Holzfragen
beim VDI. und Deutschen Farstverein seine 'E r J ä tl t e run gen zu dem
Merkblal! über baulichen Holzschutz gegen Fäulnis mit dem War/laut
des MerkblatTes des Re;chsarbeitsministers vom 15. März 1939 (IV c 9
Nr. 8612 c 503 11) zusämmengefä f. Im Anschlu  an den Wortlaut eines
jeden der 15 Punkle s;nd 'immer gleich die ,ErJäuterungen, zum Tel! mil
Abbildungen, eingefügt. Dcr geringe Preis .dieses Heflchens ermöglicht
jedem die AnschJlfung und man wird sich gern bei Bearbeitung e n­
schlägfger Fragen dieser übersichllichen Zusammenfassung bedienen.
Das gesamfe Boden- und Baurecht. Ergänzoare Sammlung von Haupt­

schriftleiter Dr. jur. C. M ö I der s 'und Anwaltsassessor Hans BUr­
m 11 n n. Mehr als 1700 Seilen in 2 Sammelordnern. Grö e des Ord­
ners 20,5Xi9,5 cm; Grörye der Textblätter 13,5X18,S cm. Verlag
Hermann Luchterhand, Berl'in Charloitenburg 9, Ahornallee 18, Preis
des .Grundsto kes 11,- RM, Ergänzungsseiten je Stück 5 IRpf.

Soeben IS! zu dIesem Sammelwerk in Lose-Blafl-Form die 'Ergänzungs
lieferung Nr. 28 'erschienen. Der Inhalt behandelt: Besdlaffung von
Baumaschinen, Verteihmg und Beanspruchung der Baukontingente,
Aenderung der Reichs!arifordnung für das Baugewerbe, Leisfungslöhne
und Urlallbsvorschriften im Baugewerbe, Lohngestaltung, Vereinfachtes
Verfahren im bauwirtschaftlichen Arbeifseinsatz und in der Baustoffzutei­
lung, die neuen Steuergutscheine und lohnsteuerrechtlich.e Fragen. Das
Werk umfar,t einschlielJlich der bisherigen Etgänzungslieferungen etwa
1700 Seiten und durch die bedarfsweise eingehenden !Nachlieferungen
bleibt die Sammlung  mmer bel richtiger Ergänzung au/ dem lotUfenden.
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V röffentJicht und beim/worfet werden hier bau f CI ch r 1 ch e Fragen allgemeinen
IntE>reUBS. Wir erbitten tUr die Beantworfung dIe Mitarbeit erfahrener Berufs­
kameraden; veröffenflicht werden nur sachlich ab efai)teAnfwQrfen ohne Nennung
besfimmter Erzeugnis e. - Namen von !Erzeugnissen und HersfeJlerlirmen nennl
auf Anfrage gegen Rückporlo der Verlag.

1. Antwort auf Frage Nr. 23. (0 ä m m 1.1 n gei n e r S tal! deck e
ge gen au/ sie i gen d e F euch t i g k e i tun d D ä m p f e.)

Die Ackermanndecke mit 5 cm starkem .oruckbeton hiefet an ,sich
schon rechl gute Gewähr gegen das Durchdringen des Sta!ldunsres,
aber. unbed:ngte Sicherheit isl dadurch noch nr,cht gegeben. Es wäre
vor.teilJlaff, zunachst einmal über die Ackermanndecke eine AsphaJt­
schicht .oder eine Lage Asphalfisolierpappe mit überdeckten Störyen
aufzubringen und erst darauf den Beton, der möglichst stärker als 5 cm
sein so!I, auJzutragen. Sie können die Decke auch mit Bimsbeton
Kork-, Torf-, Kieselgur- oder Schlackenplallen .dämmen. Darauf bringi
man dan FufJboden. Gut bewähr! als Schül!bodenfu boden hai sich rein
Holzbelag aus gut trockenen, oberhatb gehobelten, im übrigen gespun­
de!e  23 mm slarken Br;:-Hert1, die man ,auf lagerhö!zern verlegt und
dabeI an der Wand genugend hoha Wandle'isten anordnef. Allerdings
bietet er keine allzugro e Gewähr für erfolgreiche Ungezielerbekämp­
f ng. Wenn sich das Ungeziefer ..n den Fugen eingenistet hat, lä t es
s.ch schwer entfernen. - Besser isl einschi-chtiger, har/er Guijasphalt­

estrich, unlsr Verwendung von NalurasphaHma.stix. An der Wand zieht
man den Belag hohlkehlenartig hoch, so da  sich die Fläche limmer gul
J1einigen lä t. Seit Jahren hat sich auch ein fugenJoser Gipsestrich von
3 cm Stärke recht gut bewähr!. Ueberal! da, wo mit schweren Sack­
karren gefahren wird, also in den Gängen, ordnet mal) Holzbelag an,
denn der GJpsesfrich würde durch das Befahren frü,hzeitig zerstort
werden. .- Ferner naturfarbige Hochdruckstampfasphaltplallen, 'eng
fugig in Zementmörtel verlegt und mit Asphalt ausgegossen, haben
schon wiederholt ,Anwendung gefunden. tn jetziger 2,eil greiff man
gern zu dem Sfeinholzfu boden, denn er ist elastisch und so wider­
.standsfähig, da  er mit Kanen befahren werden kann. DabeI ist er
vollkommen fugenfrei und kann hoh!kehlenarlig an der Wand hoch­
gezogen werden. Im übrigen werden Sie aber das Durchdringen des
Stallcluns!>es durch die Decke nUr dann verhindern, wenn Sie dafür
sorgen, da  sich un/erhalb der Decke keine grö eren Dunsimassen an­
sammeln. Dies kann nur geschehen durch den E,inbau einer sach- undzweckmä 'lgen Stalleni!üffung. h. - nn.

1. Anlworf auf Frage Nr. 24. (Schutz des Au enanslrjchs
ge gen S -a ! pet e rau iS b J ü h u n 9 '8 n.)

Im allgel11e'inen werden fast aUe Ausblühungen an Ziegelsteinen mit
Unrecht mit SalpeterausblÜhungen bezeichnel; ,auch in Ihrem Falle
dürfte es sich kaum um Salpefer handeln. Um deshalb festz.ustellen, ob
es sich wirklich um Salpeter handelt, machen ,sie die sogenann e Fer
rosulfatprobei zu diesem Zweck wird einerlösung von Ferrosulfat auf die
Z.Iegels/elne gestrichen. B'ei Anwesenheit von Salpeter findet eine Ver­
färbung des Anstriches und ein Auskrisf.aJlisieren von Salpeter sfatt. In
der Regel handelt es sich aber um .schwefelsaure Salze, die sehr of! in
den zur Herstellung der Ziegelsteine verwendeten Rohstoffe vorhanden
sind und die durch die Einwirkung von Feuchtigkeit (Grundwasser,
Regen) a'n die Oberfläche der Sleine gebracht werden. Ueber die Be­
seitigung dieser Ausblühungen bc,i;lchfen Sie das in Antwort auf Frage
Nr.21 gesagte. Ist Salpeter festgestellt, so kann die Unschäd!ichmachung
der Ausblühungen I. B. durch 6Ji.n farbloses Mittel erzielt werden. Die
Anzahl der Anstriche mit diesem Mitte! hängt von d r Porösität der
Ziege!sfeine ab, in der Regel genügt eine zweimalige Behandl.ung,
und zwar zunächst mit einer 20 prozenfigen Lösung und danach miJ
e:iner 50 prozentigen Lösung Auf die so behandelten Ziegelf!ächen
kann dann der Aui:Jenranstrich aulgebracht werden. Bezugsquelle nenfgegen Rückporto der Verlag. E. B., B.

1. Antwort auf Frage Nr. 25. (B 'e heb u n g der Ein wir k u n 9
von S 1'3 I z 1 m Mau e r wer k.)

In einem Gebäude, in welchem früher Häute ,eingesalzen und ge­
frocknet wurden, müssen naturgemä  solche Uebelstände 'auftreten, Das
Salz dringt tief in die Z'iegels eine und in den Mör!el ein .und nimmt
ständig Feuchtigkeit aus der Lutt auf, so da  derart,ige Rä'ume niemals
trocken werden. Beim Verdunslen der IFeuchtigkeit bleiben auf der
Putzoberfläche ständig auskristallisierte weif)e bis graue salzige Nieder-­
schläge zurück. <Dadurch entsleht nicht nur Bin wenig schönes Aus­
sehen, sondern der .Putz wird ebenfalls noch ängegrHfen und vo!lstän­
dig zerstört. Man könnte 'versuchen, den Pufz zu entfernen, die Mör!el­
fugen tief auszukratzen, die Flächen mit Besen und Drahtbürsten zu rei­
nigen, abzuwaschen, trocknen zu lassen und sie dann mit einem HHumen­
oder Teeransfrich zu behändeln sowie schl,ie lich mit Mörtel unter Bei­
fügung von Zement und einem Dichtungsmitte! zu pufzen. Dabei wird
.es sich zumeist zeigen, da  die Salze immer wieder versuchen, an die
Oberfläche zu dr ngen. Hauptsächlich w,ird das dann der Fall sein,
wenn die ,Feuchtigkeit von r1Jl1ten oder von der Seite ungehindert hinzu­
treten kann. - An Stelle des Pulzauflrages kann ,besser eine Beklei­
dung mit Falzbaupappe vorgenommen werden, dIe sich bekanntlich
gut verputzen läfJf (vgl. Abb. Heft 19, S. 160). Dabei ist zwischen
Mauer ,und Falzbaupappe ein 2 his 3 cm breiter Luftraum zu belassen.
'Eine andere Möglichkeit wäre die, vor die fragliche Wand eine 3I.i bis
'12 Stein starke Ziegelwand in 3 bis 4 cm Entfernung von der alten Wand
zu setzen. Dabei sind aber die ,in die alte Wand eingreifenden IBinder­
steine mit Mauer/eer zu streichen und die Wand selbst mit Bandeisen zu
,bewehren. - Sie können aber auch so vorgehen, indem Sie an die
mit IBi/umen gestrichene Wand eine Schujzwand setzen, z. B. eine solche
aus Zemenf-, Gips-, Himsbetondiel,en usw. Auch hier ist ein 2 bis 3 cm
breiter Luftraum zu belassen. Alle diese Schutzwände lassen sich in dBr
ublichen Weise putzen. Die- Feucht,igkeif und der SaJzgehalt wird da­
durch zwar aus der Wand nicht entfernt, aber wenigstens wird das Ganzeuberdecki. ha.
Beh.: Beantwortung von Rechtsfragen und Steuer.Rechtsfragen

Aus unserem Leserkreise erhalten wir mit der Bitte um Auskunfts w
erteilung immer wieder Anfragen, welche ausschlieijlich rechtlicher
Natur sind oder Cluf dem Gebiete des SteuerwRechfs liegen. Nach
dem Rech t s b e rat u n 9 s 9 e setz vom 13. Dezember 1935. das
auch für uns e r e Zeitschrift gilt, dürfen all 9 e m ein e Re eh t s­
fragen nicht mehr ohne weiteres im Fragekasten
be a nt W 0 r t e t werden. Bei uns eingehende Rechtsfragen und
Steuer-Rechtsfragen reichen wir desh lb an s a eh ver s t ä n d i 9 e
So nd e r m i I a r bei te r zur dir e k f e n Be a n I W 0 r I u n 9
weiler. Die entstehenden G c b ü h ren für die Auskunftserfeilung
gehen zu La sie n des Fra 9 es I e 1I e r s. Au erdem ver­
öffentlichen wir aus der Feder von Sondermilarbeilern laufend für
unsere Leser wertvolle Aufsätze über Rechtsfragen
und SI euer-Rechtsfragen, die mi! dem Bauwesen in
Verbindung stehen. Ferner verweisen wir noch auf den A b
s ch n it t "R e eh t s we sen" in unserer Zeitung.
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eine Bitumen-Emulsion, stets bai Ihrem Baustoffhändler.
Es Ist ein Erzeugnis der Inertolfabrlk
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Juli Schne!demühI Preuß. Staatshochbauamt Um- und Erweiterungsball
21. 7. Trautenau/Sud. Straßenbauamt PfIasterarbeiten
22.7. Stargard/Pom. Preuß. Staatshochbauamt Schl.!Jneubau
22.7. \Valdenburg Oberbürgermeister Ab'lruch
24.7. Reic"enberg/Sud. Oberbürgermeister Pflasterun.>!:
24.7. Waldcnbun; Oherblirgermeister Zimmerarbeiten
25.7. BresJau Bau!. Arch. Ernst Pietrusky Eisenbetonarbeiten
25.7. Stettin BauverwaJtung Kanalisation
25.7. Swinemünde Wasserstraßenamt Instandsetzung d. Bul1nenanlage
28.7. Swinemiinde Wasserstraßenamt PfablbuhnenhersteIlung
31. 7. Frankfurt/Oder Reichsbahndirektion Erd-, BÖSlhungs-, Rodungs-, Bc­

Osten ton-, Dichtung-s-, Pflasterarbeiten
7. S. Leobschütz Staatsho.:hbauamt Maurer-, Eiser,beton., Iso1ier

und StakerarbeHen
7. S. Leobschütz Staatshochbauamt Zirnmerarbtiten

Schneidemühl. Ju1i 1939. Preußisches Staatshochbauamt ,(BehördenIJaus).
Danzig-er Platz. Erd-, Manrer-, Putz- und Stuckarbeiten, Estrich- und
IFlicscnarbeiten, AsphaJt- und Diehtungs-, Beton- und .Eisenbeton­
arbeiten, Abbruch- und UmbauarbcitcIJ zum Um- und Erwe!terungsbau
des Amtsgerichts in Schönlallke. ßed. ausI.

Oefientliche Ausschreibung
ßersteJIung des Unterbaues und Pflasterung der zukünftigen Lallds;traBe

I. Ordnung Trübenwasser-Schatziar-Königsltan von km 0,7 bis km 1.3
in SchatzJar.

Damit sind in der Hauptsache die nachfolgenden Arbeiten vcrhundclI:
1515 llt  Erdbe\ve.lnm.!?: und die lierstelhrn:-: von

44 l1t  ßruchstcll1rnauenverk,
3800 m  wassergebundene Schüttung und
3800 tll  KleinwLirfeJpflaster.

Dic Ang,ebotsul1terJagcn sind beim StraBeubauallmte in Trautenall, 13is­
Ilmrckstraße 4, solange der Vorrat reicht. gegen Erstattuung von 0,50 RNl
sowie der PostspeSelJ erhältlich.

Die EinreicJnmgsfrist der Angebote endet mit dcm 21. Juli 1939, 11 Uhr
vormittags.

Der Vorstand des Straßenbauamtes.

Stargard i. POIl1JH. 22. Juli 1939, V. 10 Uhr. tPrellß. Staatshocllbauamt,
IBehördenhans, ßergstraBe 17/19. Schulnellbau der Stadtgemeinde
Nörenberg. Los IJI Ziminerarbeiten. Bed. ausl.

WaJdenburg. 22. Juli 1939, V. 10 Uhr. Oberbürgermeister. Abbruch
der Olundstiicke Nr. 33 und 35 ..Czettritzhof". Adolf....Hitlcr-Aue ill
Waldcuburg (,Schlesien). ßed. Ü,50 R.M je Stiick. Zimmer 22 der
Städt. Bauver,valtung, Marstallweg 1. Uuterl. Zimmer Nr. 60.

Heichenberg Sud. 24. Juli 1939. V. 11 Uhr. OberbÜrgermeister. Pflaste
rllng der NcißesohJe und Böschl1J1gen sowie die Wcrkstofflicfcrtm.l':cn
im regulierten Neißebett in km 9.763 bis km 10,117 (Neißebnil:ke
Kratzauer Straße bis 7;ur Wehranjage KIinger). Bed. ansI. Unterjagen
Zinul1er 40, Rathaus. Angebote ßauantt, Zimmer 27.

W3Jdcnbtlr . 24. Juh 1939, V. JO 11. 10,15 Uhr. OberbÜrgermeister.
Zimmerarbeiten fÜr den Neu )au des IVI..ittelmarktes (I3auab.schnitt II):
a) Kleinviehha1Jc mit Bfirogebiiude: b) Nebengebäude an der Klein.
viehhalle MitteJstraße. ßed. 0,50 R:'M je Stiick. Zimmer 22 der Städt.
'Bauverwa!run.'t. MarstaJIweg 1. Unter!. Zimmer 61.

Breslau. 25. Juli 1939. 11'1. 12 Uhr. BauJeitung Architekt Ernst Pietrusky,
Breslau 18, WöJflstraße 16. Eiseubetonarbeiten für den Neubau der
Volksschule in Breslatl-Mariahöfchcn, Kottbusser Straße, erster und
zweiter Bauabschnitt. Bed. 2,- RM.

Stettin. 2,1. Juli 1939. V. 9,15 Uhr. BauverwaJlnng, Rathaus, 2. Stock,
Zimmer 65 b. Kanalisation .,Neue Straße". Bed. aus!. UnterJ. Stadt­
haus, Grüne Schanze 19, 4. Stock, Zimmer 80.

SWinemündc. 25. Jl1Ji 1939. .!'vI. 12 Uhr. Wasscrstraßen<imt. Instand­
setzung der Buhnen-Anlage VOl1 Zempin bis Kölpinsee. Bed. 2,-  R.M
Iiafenkasse Swinernünde (Postscheckkonto StettiJl 106).

Swinemüude. 28. Juli 1939, V. 10 Uhr. \Vasscrstraßenamt. Herstellung
von zwei einreihigen Piahlbuhnen bei Dievenow. Bed. 4,- R.M in bar
oder Postscheckkonto Stettin Nr. 106.

OBZ 1!}ß9 Heft 29, Seite I 20. Juli

!J. :!I;h I'!iGiJ!m@.J



FrankiurtOder. 31"Juli 1939. V. 11 Uhr., Reichsbahndirektiol1 Osten,
frankfurt, Litzmannstraße 9{10. Erd . Böschungs-, RodungSw, Beton-,
Dichmngs-, PUaster- usw. Arbeiten für die Acnderung der Bahnanlagen
bei Wandcmmit rd. 311 000 cbm Bodenbewegung, rd. 107000 qm Bö­
schungsflächen, rd. 200000 qm R,odungsilächen, rd. 4600 cbm Beton und
Eisenbeton, rd. 35000 qm Pflaster. Bed. 8,30 RM (uieht in Brlefm.).

Verdillgun

der Zimmerarbeiten Hit' VoJkshaus (TurnhaJ1e), Katscher OS.
am 7. August 1939. vormittags 11 Uhr.

Angebolsformular, soweit yorrätig, gegen Ba"zahJung von 3, ' RM. Zeich­
nungen liegcn aus oder könnel) für 7,- RM bezogen werden.Staatshochbauamt Leobschütz.

Verdingung

der Maurer-, Eisenbcton , Isolier- und Stakerarbeiten für Volkshaus
(Turnhalle). Katscher OS.

am 7. August 1939, vormittags 11 Uhr.
soweit YOITätig, gegen Barzahlung von 3,- RM. Zeich­

!lungen aus oder könncn für 7,- RM bezogen werden.Staatshochbauamt Leobschütz.

Zusehlagserteilung
Ladenbau, ßresJau 1, IKlosterstraBe 18,
Zu<:;chlag Wr die '-'.l\1arkiseubeschaffung

llreslau. Dcr
\V 1Tde
fÜr ein

Berichti uug. Bei dem in vorigcr Nummet' veröffentlichten Verdjn­
,Zungsergebnis VOll Bre lau, Neubau der Volksschule in Breslau-Maria­
höfdlen. muß das Angebot der f''irrna ueorg \Vutz iiber 1112368,10 RM
lauten und nicht wie irrtümlich <1ll9:egeben Über 1112368,10 -RM.

tieilsber  Ostpr. :1. Juli 1939, Kre.i-sbauamt. Vertiefu(i}t und verbreiterung
der Passar,ge in dcm Wasser- und Bod'enVier;bal1d Pas-s.argeflluß (lflllß­
stre-cke VOn M'Ü1)Ie Schwcnk.uten bi  Sackstein).Alfons Blank, HelJsbcrg .......... ..................... .51800.­

Stettin. 10. Juli 1939. Oberblir,germeister. Erd- und Gartenarbeiten fitr
die Anlage eines Spielplatzes bei der Sc.hamhorstschule, Schal!ehnrstr.

;; :l  \ : i f ""ct" 'i"h" Ä'b;;,;n sielt,;; ...... !1I!:fi

Ste tin.:. 10. Juli 1939. PO:11m. I-Ieimstätte. Bau von 29 I(lein:;iedhmg en
11;. Sto.Jzenh gen, Kr. R2.ndow. und .zwar 1'1 ,t:i"3zelhäill-s.er und 9 Doppel­
h,l tSeL (EmzeIP.relse verstehen :>IC!J pro Haus,) Los I: Beton . Erd­
lIud . Maurerarbcltell. Los 2: Zmllnerarbciten, Los 3: Dachdecker­
beJtelJ. Los 4: I(lemvl.Jerar,bciten, Los 5: Tischler- und AnschHiger­albelten,  os 6: Glaserarbeiten. Los 7: Installationsarbeiten Los 8'
J\1alerarbelten. Los 9: Töprerarbeiten. Los 10: ElektrjkeraJ'beit n. .

Los- Typc Type Gesamt­NI'. 2305 2705 summe.
1 4b70.- 41[jO,  8820,­
i     :79 :: 'ö:     :2 1256.37 1256,37
2 1050,- ll00,  2150­
2 1075,- 1160,- 2235,­
2 1J4(j,76 1266,76 2413,522 1260  1250.- 2510,­2 1210;- 1315,- 2525,
1 g:=   g:=    :=
3 497,11 490,68 98779
4 102,52 175,24 277;76
4 136,24 214,42 350,665 638,":"" 638­
5 575.50 564,50 1140'5 654,- 617,  1271'­
5 653,05 62350 1276:55

6     :1ö  ;kro i  i:2032,91 45,31 78,22

6  N  1 , ö ä :37,76 44,63 82,39i i  , g
192,74 192.748 i  := 365,­3'= i :=
8 228:74 472:2!J;
238,50 503.50
9 326,50 270,-   :509 4.')1,- 451­9 487,40 487:40
9 307,25 307 25 614,50
9 384,75 384,75 769,5010 123,9110 125,3010 202,90

E. Crenzien, Stettin ."
Kurt Uuruh, Stettin

J:'b .e Ki :rk:Ji  i i' t   i ::::.:' .
Ricbard Albrecht Altdamm

d \f sg  ; i g t \ rzcrih3:g ;1 j{ aiiW:i 'ek . .' . .
Rudolf Andres. Sto}zenbagt>n-Kratr.wieck .....

ff t: ;  !; : ; l  :nu de. . .... . ...... .. .. .. .
Paul Lehmhöfer Jasenitz ..
Er!ch Woll, Stoizenhg.-Kratzw'icck.. f: 'b id ' Tyi:;.Erlch J.1egow, Odel'lnünde. .... fUr beidc Typen
Siett. Elektrotechn. Vlerke, Stett., f, beide Typ.
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Gesc:fjw.

fj (f) eniger
!'!reslau13, Straße cierSA.10

Sitte besuch en Sie unsere
a ü romöbel.Ausstellung

Typen
Typen

185­:=
:55
265,'::'­

Tapiau. 29. Juni 1939. Wasser.straßenamt. Austühr'11lg von Arbe.iten
zur tlersteUung eines Durchstjche>.s dcs Pregcls.Possekel & Schader, Kömgsberg ........ 545310,­Eeton- und TJcfbau-K.-G., Koihu .... .....638250,­Ernst Krups. Königsberg ..... . . 682 350,­

SteWn. 4. Juli 1939. Oherbiingermeister. Ausi,[ilwung von Kanatisatiou s ­
arbeiten zur E'ntwässerunrg der vorstädlis'eh n Kleinsderdlun(g".
J ohann ReIcheI, Stettln .... ......
t {i r  ..   eJ Y 1Ci;'..:.'",.",''-.'''

f
I

SteHin. 10. Juli 1939. Oberbürgermeistt:-r. AusNihrung von Erd- und
Plauierum:sarbeifen vor dem Standortlazarett am DßL'.1tschen Berg.

WJlhelm Erdmann, Stettln . 9975'  I JOhann Reiche!, Stettfn .......17694,­

git a:aA   \jfe\ll n.::::::    ; :=  il} g  ,Ul te   i  .::::::::::  g   'g:--=
Z}' _ : \ 'z    rül ;: gä i"' 15116,- g  kS-  i i,  \ \\   :: ::: :::.:  6   g:-=ll!:rJscher Arbeit., StcWn 1529G,­

iQlatz. 12. Juh 1939. R.eichs,ba!1l1-NeuhaiUamt Glatz, Platz der SA. 3, Erd-,
h1aurer , Asphalt-, Beton-, Eisenbeton  und Zimmerarbeiten fii r .das
Kra'ftwagenlbetriebswerk auf 'Bf. G1at:c-JlauptbaJmhof.

Ernst. Glatz I Boese & Guttl l', Glut? ........ 93382,81Kl'et5c     hi :       el       1i;      c   : gj g :::::::.:::::::     g,6g
Quecke & Schramm. Neissc- 928G7,56

Ratibor. 14. Juli 1939. PrcUß. Staatshochbauamt Ratibor. Ür.-tIei'de-Str. 9,
F.rd-. .M,aurer-, putz . Staker-. Asphalt-. Beton- und Zimmerarbeiten
ZUtll Neubau. eines Lehrerwo'lmhauses in Gammau. Kr. Ratibor,

z  c.......... .::::::::    R 5 1 2 E ta." ..: :g  :Raczek ..37620,61
Breslau. 17. Juli 1939. Städtisches Tiefbauamt 1, Blücherplatz 16, Ill,

Zimmer 347. Ausbau des siidJichen Pahrdammes der Kürassierstraße.
zwischen Admiral-von-tlil)per-Straße und Leedeborntrlft, sowie die Atl­
leJ.!:ung eines Radweges aln nördlichen Fahrdamm,

Hermann Kuppe, Breslau .. 39 654.80 I CardOC\.1s. Breslau ....Franz Mileuz, Bl'e5lau ..... 40945,50 Carl Bunke, Breslau
Aug'. :Mührnel, BresJau ..... 41656,30

.. 43882,80
. 45129.25

lallh !!IHlach. I$
@  @!j ¥!J !iI m""'li1II\JM

Schlesien

Adelsbach. Kr. Wal.denburg. Die Gemeinderate schlossen sich dem plane
des Bürgermeisters an, -d,jIC unzureichenden ,Büroräume .der Gemeir\ld,e­
verwaltUl g durch ,bauliche ,Veränderungen zu erweitern und IlCl1 ein­
zoul"lchtcn.

Breitellhain. Kr. Schwe,i.ctllitZ. Errichtung eines Ei,!!;enhejmes ,nach Abl)1'1lch
des alten fIrauses. Abbrudl Im GaH'.g,e. Banh. Kreis,mg,estd1ter I.(. 'Franke,
Sehweidn'itl. Ausf. nicht rbe'ka'nnt.

Breslau. Aegirweg 2. Neubau vVohnhaus. Gen. 'sauft. Paul :5cllUbert.
_ Atr der IKlostermauer 30. IWohnhausanbau, .Erdarbeiten, Bauh. Artur

Eitner. Breslan, ItlumboldtstraBc 3. Ausf. f\r'l..aurerrneister Itferbert
Sowa, Ercslau 26. Üerhart-liauptmalm"""Weg 52.

. frcyaweg 2. Neubau 'W.o11'l1haus, Gen. Bauh. Rudolf Häusler. Wein­
straße 28.
G u e n t it erb r ii c k e. Straße 3,1. Neubau \Vohnhaus. Gen. Bau1!.
Karl tlilbi.\L
tlaydnstraße 28. Neubau Wohnhaus. Gcn. Bauh. Dr. Sammler.

_ KorsoaUee 88. Neubau Wohnhaus. Genehm. 'Bauh. W'erner 'Rov.rDanzi er StraBe 30. ­
__ IMartin-faust 6traße. Neubau Wohnhaus. ,oe11. Bauh. Johr. :liüHner.

Alexisstraße 26.
_ Neidenburger Straße 25. Neubau Wohnhaus. Oen. 'Sanh. Alffed

,tIerrmann. Lehmdamm 98.
_ Obernigker !Straße, Drei !iäuser mit 27 'WbhnungeJ1_. 'Erdarbeiten,

rBauherr Bau  und Yinanz AÜ des SchlesischclI tlandwerks, Breslau.
Museumplatz 51. Entwurf U11d Bauleitung: Architekt ifritz. Lux, Bres­
1au 1'8, pÜntherstraße 21. Ausf. IMaurenneister Paul 'Iiandke, luh.
E. Markuske, Architekt. Hreslau. Vorwerkstraße 44.

._ IRichard-Dehmel-Weg 15. Neulbau Wohnhaus. Gen. il3.auh. Otto Unruh,
Matthiasstra'ße 115. Ausf. JViaurermeister Georg if:1sJler. Hi'eslau.
GuentherbrÜcke, An der Kral11er rube 21.

_ Stiller l\V nkel 36. Neubau Wohnhaus. Gen. Bauh. Marg. :tIiibner,
\Straße deI" .SA. 1'5. Umbau des Ladens. !Maurerarbeiten Joh. Gebe!.

hier. Lieferung der komp!. Sc11<lllfensteranla!;c mit Al1sste!Jungs- und
lBürocinrichtun!; durch Th. lt'authaber, Ladenbau. Breslau 1.

_ Trachenberger Straße 13if15, Instandsetzung des Giebels. Gerüst­
steIlung Wilhehn Beck, hier. Wierbeanl8.. en durch Th. tfauthaber,
iLadenhau. Breslau >1.

_ W'eidebl1ückerstraß.e. iSchuthausneuhau. bestehend aus einem liaupt­
und einem Verbin'uungsbau nebst TurnhaJ1e, Vor dem Richten. Bauh.
iStaatshochbauamt U. 'sreslau, ßiebenradeohle. Ausf. der :Erd-, GrÜn,..
dungs-, Maurer- und 'Putzarbeiten Carl Isert, Breslau 16. Auen­
straße 61/63.

_ IWeigelsdorfer Straße 20. Neubau ,W'ohnhaus. Oen. :Baub, Marta
Scholz, iBernstadter Straße 2

_ Bau ei TI ern e u e TI J u y;' end her be r gen 0 t wen d i g. Die
sta .k  II1 nspruchnahme der Jugendherber e im "Sonnenland" be
sch:afhg! 111. zunehmendem Maße die zuständigen Stellen, U!ld es er­weist sich ImmCr mehr als eine dringende Notwendigkeit. daß eine
neue Jugendherber e errichtet wird.

Co s e 1. Neubau 3 \Vohnhäuser. Gen. Bauh. Wilkeschc Stiftung.
Brleg. Oppelner Straße 32. Umbau des La'dem.Baul. und AIusf. d r

Maurerarbeiterr 'W. Furchner. hier. SChaufensterlmnstruktion. Aus

I  s  l1e, V'lerbeanlagen usw. durch Th. IFaulhaber. Ladenbau,



Bun.t;elwitz, Kr. Sehwejdnitz. Der hier begründete Wasser- und .Boden­
verband ernannte zu seinem Vorsteher den Bauern -EmU SI01ol1.
Uunzelwitz. (Objekt etwa 61}-70000 RrM.)

Cosel OS. Kirchstraße.'5. Umbau des Oeschäftslokals. Maurerarbeiten
im Gange. Neonleuchtröhren-Anla,g-c- durch Th. Faulhaber. Ladenb::m.
Breslau 1.

ESdori, Kr. SchwejdlJ'itz. ,Die Bohrungen nach Wasser zu dem .g-epIantel!
Sc-hulbau haben zu keinem Ergebnis gerührt. Die Gemeinde muß sich
aho nach einem anderen :geei'g'neten Bal1piatz umsehe!"!.

falkenberg OS. An der Schlageterstraßc plant die Stadt dIe ErrichtuJl'g­
eine,.<; Sech'5ofamiHen-Wolm:lta,uses für die :Beamtelt und An'6e teiItetl.
Kostenal!schIa,Q," 55000 RM.

flürlansdorf, Kr. Schweidnitz. Mit denl Schulhaus hall wird hier '!loch in
dies.tom l1erbst begonnen. Der Bauplali' sieht eine zweiklas.si-ge Schule,
zwei LehrerwohmlTJgen ul1'd 1 ,Werkraum vor.

freiburg. Um die \iVasserversoJ'lgung von rreiburg- und PutsnUz, selbst
wenn 'beide Gemeinden noch erheblich wac.hsen sollten, für al1e Zukunft
sicherzustel'len, besteht der P.lan. die -Brunnenanlagen im StadUforst
wesentlich zu vermehre.tI.

freystadt. Auf dem Gelände der Kleinsiedlrung am Bahnhof hat die- Fjrma
Heinr{ch Krause, Tiefbauunternehmung. mit der E:rrichtiUUg einer Be­
tri-ebssicdlung beRounen. V oJ'lgesehen sind zunächst fünf .Ejgenheime MT
Betrie'bsdUgehörilge.   In -der Undenstraße werden ge.genwärtig noch
Büngersteigregulicrungen Imd gleichz.eitig ,damit die lierrichtung der
kün1tirgen beiderseitigen Radfahrwege vorgenommen. In Kilne wird' mit
.dem Abbruch eines bis lJart an rdie fahr'bahn vorspring-enden alten
Grundstücks 1Yegonnen werden.

Friedl.and OS. Kreissvarkasse. Neugestaltung der Außenfront. ,Maurcr­
arbeiten Jos. Iionisch, hier. \Verbeantagen durch Tb. 'Faulhaber,
.Ladenbau. BresIau 1.

r'riedrichsroda. Kr. Schweidnitz. Neubau massi.ver Scheuer. ;m Bau. Bauh.
Bauer Alfred Barthel, hier. Amt Baugesc:häft Sandmann. Saarau.

Gutschdort ,bei StntJgau. Errichtufli.9." von \-ier Zwe:'familieuhäus-ern und
.zwei Einfamilienhäusern. Material ange,fahrcn. Bauh. ,Zuckerfahrik
Gut.schdorf, AG. Ansf. nieht !bekannt.

tlabelschwerdt. Zu dem hier sehr dringlich gc\vordenen Bau eines .ße­
rltfsschulgebäudes hat der Staat den ansehnlichen BauzuschuR in liÖh
von 30000 IRM zu eskhert. Die restJichcn Baukosten \....erdcn leih­
weise aus der t'orsterweiterungs-Riicklage entnommen. D2. die Ar- Ober Weistritz, Kr. Schwcidnitz. Errichtnrrg eines g-rößercn
beiten bereits ausgeschrieben sind. wird der Bau sofort in Angriff (Lmdha:Js). .Wird in KÜrze be . Bal1h. Jlnd Ausf. Baltil1eiste.r

'gcn011In1en. - Zwecks Sch.::dfl1IIIg" ,eines wÜrdigen J aumes für Trauungen I Spande!, TicfbaulI!lternehmung, BreiteI1haiu.

"\vi1l lJlan mit 3200 RM Kosten den kleinen Sitzungssaal des Rathause<; Petersdorf-Lcipc. Wohnhaus.herr rcltte!1. Himmel. Petersdorf-Lelpe.
tfansdorf, Kr. Jauer. Neubau EÜ enheiI1J. Im Bau. Bauh. Ricbard Wunder, Breslau.

hier. Ausf. lf3au.2:eschaft Oswald Horn. tuer. Polsnitz bei Freibllrg. Am 8. Juli \'oJ!ZOl.; Ort.s..\;rUPDell!c.iters1:elivertreter
I1errnst 3 dt, Kr. GI11u'au. Schon in a1Jemächster Zeit beg'innen hier die pg'. BanI1wlIl die Gruudstein]egmtg; de<; nach dem aus:gezep.;hneten Ent­

Arbeiten zum Anschluß des Bahllh() es an .das städtische Wasserrohr- wurf des Architekten Hinderlich. Brest.w. Errichtung kommenden
netz. 1111 ehern. Logengebäude ist der sofortige bnban einer ,KochkÜche Iieimbaues der liJ. VIC Wei.he des Heims am 1. Nov mber d. 1.Hh' die Schu1e vorgesehen. vorgesehen.

tfohel1liebenthal, Kr. OoId1berg. In einer Gemeim:ieratssitzung \vurde die Tm
InstandsetzüIIZ der Dorfstraße durch rBeschii!tun  mit Kies bescldossel1

r;  e:;]rS a te e   h1g:S lust   r 1:: gi    !v t al t  , t:  ihi1 :r  l  h r:t  J
Fu  ,die IBadeanstalt ,ist der Ausbau des Steintekhes vorgcse:hell. Zuvor
sol! jedoch ,die Regulierung des Dorfbaches in einer 'größeren Teil­
strecke im Niederdorfe durchgefiihrt werden.

tiutberg bei Neurode. vVolmhaus des ArbcltsinvaHdeu \Verner brannte a'h.
.Järischau bei Striegau. Di'e vier neuen Sied!ml'gs'hauten aluf dem Schul­

acker arß1 Doriau::, 'SanR I!aeh Striegau konnten im Rohbau beendet und'geric.htet werden.
.Järischau, Kr. Schweidnitz. Gemeinsam mit der Üe;neinde Rauske voll­

ZOg' man hier die OrÜndu[].I!; eines Wasser- und JBodenverbandes mit
t!,em Bauern Bernhard 'SteIz:er als Vorsteher. (Objekt ca. 150000 iJU..O

Jauer.. Der vou Professor ßIeoken, Breslau. stammende .Entwurf 1ür den
He1tnbau der HJ. ist von der Reichsfiihrung der tU. mit der Note 1 aus­
geLeichnet wordel!. Da das henötirgte Ge1[Ülde 'bereits sfchcr.zesteIIt ist.
..vi!! ,man noch In .diesem Iier:bst mit dem ersten Bauabsdlnitt be imrcn.

I\ctzenau, Kr. LÜben. ßeim Klefnsiedlullgsbau der Schlesischen Heimstätte
an der Straße nach Oroßkotzenan haben jetzt auch die letzten heiden
Irr iuser die Richthöhe erreicht.

I\relsau, :Kr. Schweidnitz. Da das im Üasthallse gemietete Schulzimmer
wieder zl!riickKegeben werdet! muß, ist hier der Batl eines neuen .zwei­
kIassi,gen Schulhauses zur zwingellden Notwen'di'g'kcit geworden. Die
maße;ebendell Ste.Hen befassen sich 'he.reits mit deli VorarbeIten.

Lauenbrunn, IKr. rl ankenstefn. Die Kriegerkameradschaft trägt sich mit
dem IPJane, den unzulänglichen Schießstand neuzeiti!:"umzugestalten und
dahei.. wese]\tlieh zu erw.eiter'l1. (KameJ'(' dscharftsführer IFuchs.)

teobschuiz OS. Fassadeoabputz und Neugestaitung der Außcniront.
Bauh. 1(. Haagen. Maurerarbeiten bereits inl Gange. \VerbeanJa(Tendurch Th. :FauJhaber. ILadenbau. Breslau 1. '"

Lcutmannsdorf, Kr. Schwei'dnitz. Der ,geplante Bau von drei neueu Stan­

lb .k I  r,V  an  t nes ;Z  f;f       bel L  1 1  l 1     r 1. 6 &1
Kubikmeter und Ün Kohigmnd bei Petersw,af,dau fur 440000 Kubikmeter
- steht .im engsten ZusammeIJhang mit der Wasscrre::;elUI]rg im Gebiet
de  Peile. Sie werden nicht nur. Hochwasserschutz sein, sondern im
.:dcrchem Maße auch der Wasserversor,gll'ng von 18 Gemeinden dienen.
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In Jeder AusfCihrung liefert und verlegt

Ffi'"ä\'i::!I!i lJ"l'ohä. So rauer Parkeltkntor, Sefi'"aI.!I,!JTelet.on 2115 Tell9fon 2115

Löwenberg. Au der Goldberger Straße. Ausbau eines lieue.)) Ladens mit
Schaufenster. Be-g. Ba,uh. Bäc.::kermeister Schoen, hier. Ausf. nicht be­
kaunt.   VöHiger Umbau des ,bisherigen Speichergebäudes am fischer­
,gassenweg zu ejnem .::;:roßen Getreidesdo. Be:A. Baub. Firma \Vilhcim
Hanlke. M:Ühlenwerke. hier. Ausf. nicht 'bekannt.

i\\altsch. Die 'große Fe1d cheul1e der Schlesischen Ze]]ulose- und Pap:er­
fabriken-A'G. wur-de .durch £Htzschlag zerstört.

i\'lünsterberg. Mit den Bauarheiten für das  r(lßzÜ''\;lge
sen ,Gestaltung Professor Fritz TheiImann. BUlizlau.
im Iierbst im äußersten. Winkel des Stadtparks be o!tnen
Anbringull'J,'" der Großplastik. all dcr dcr KÜnstler bereits
für das kommende Jahr vorg!;:sehen.

Neundarf, Kr. Rnthenburg. Scheune und Sta11ung des Lu;d\..-irts Iians
Rehmer hrannten ab.

Neurode. Eine neuzeitige innerc lhng-estaltun!2: erfährt hier zurzeit das
Rahnhofs-EI11PfangSRebiiude.

Neusatz. Der Neusa!zer Bauverein plant no-::h im Laufe dieses Jahres mit
dem Bau von Vol1,,-s\\-ohuungen zu hegiImen.

Nicder-Giersdurf, Kr. Sch\,-eidi1itz. \Viederaurban des abgebranmclt
langen Scheuergehäudcs. Re.. ir.n sofort. Bau;!. Bauer Liebich,
Ausf. Baugeschäft \VlIheJm Poh!. Schweidnitz.

Nieder-SaIzbrunn, 'Kr. V{aldenburg. J\'lit AusfÜhrung der Schachtarbcitcn
hat der lieimbau der IiJ. in der Ortsmitte auf de1l1 Gelände .l!;"e.;':"en­
iiiber der Bahnhofsschute im 1. Bauabsehnitt (3 Scharräume usw.J
seinen Anfang g-cnornmeo. Ent'wurf Architekt trinderlich. Bres!au.
Ausf. Baumeister Rohr. \VaIdenburK. - An der Schulstraße. \Vohn­
haus-Neuball. ZU:11 Richten fertig. Bauh. \\-erkmeister Seidel. hier.
Ausi. nicht bekannt.

IhreBerUfSgenOsse:nSChaftSChrWitr\7: iern V er b aRid. k ä:     f)

re :::J     si1OT TCaj b;s       sh n H "e Ir b   n   I   @ , fI

Rü.stern bei Liegn[tz. \A/ohnhaus-Neubau. Im Rut. BauIr.
'Reimann, hier. Ausf. nicht bekannt. _ Woll1lh<1l1S-Neubat!.
,Bauh. Bauer Dobers. hier. Al!sf. nicht be!mnur.

Saarau, Kreis Schweidllitz. Am Bau der nelle!l KartoffcHrocklll!!!gsdnlap.c
durch die 6aarauer Miihlel1werke schr.eHen die Arbeitet! rasch "\'01'­
wilris. so daß ruit der p!anltliißigell InlJetricbnuhlI1c Ende Scptell1bcr

!!I i'lfI!afl!i">eUli, fi5@liew 0 IJ1>ßi!J! i!1W

$ &iI!.i!j!ö!i1!  r! l1\Je ,iiel!iJe!i' £<Ir@
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Vertreter: Max Paschke, Königsberg!Pr., Oeoeral-Litzmann..Str.110
Erwil1 Kahl. Leipzig N 22, M.ontMstraße 30
Rudolph v Goerlz. Oresden A 19, tleynatbstraße 7
Wa1ter ,\'lorgenroth. Breslau 23. Goethestraßc 82

der "[\,ach1aßsache V O.2:t an die
RM soll nach dem Willen des

Kr[khe im Gell1cindekrankel1­

Bauvorhaben 1m Kreise König,sberg Nm.
liohen-Wutzen. An der. iSaJdernbrücke. Neubau Oendanneriebeanlte.n­

Wohnhaus. Beg. IBauh. Gemeinde. Ausf. nicht bekannt. .
Klewitz. Ausbau der rMietzelbrücke. !Proj. Sauh. Gemeinde. Ausf. IlIchtbekannt. Baubeginn in nächster Zeit. .'
Königsberg Nm. :Köllig-straße 2. Betriebsg.ebäude von .fJeISc.hennelster

Ne : rh : a :    lI  uerweIUgeriitehat1s. Pro]. Bauh...Oem.einde. Aust.
IWJch nIcht vergeben. __ iNeu- und Umbau der 6rllcke 1t  'zm e de.r
!Straße Neumiihl--KÜstrin mit vorherigem Bau einer Notb:-ucke. !Pro].
'Bauh. iKreisstraßenbauverwaltung Köni?:sherg Nm. Ausf. li.lcht bekamlt.

l\"ieder-Wutzen. Verbreiterung der ISaldernbrrÜcke. VorproJ. Ausf. noch
nicJlt vergeben. Näheres Kreisverwaltung Königsherg Nm.

Zäckerick. Ausbau der beiden Schnlgrundstlicke. Beg. 'Bauh. Preu[l.
Staatshochbauamt, Kön!g.sbcrg Nm. Ausf. nichi b kannt. ..

Zehden (Qder-). Ado1f-tIitler-Straße. Neubau postdlenstgebaude, ProL
Uauh. fReichrspostverwaJtung. Au."f. noch nicht verg ben'.

Zorodorf. Neubau 'LeichcnJmJle. IProj. iBauh. Oememde. Au.sf. Boch
nicht vergeben.

freie Stadt Danzig
Danzjg. Am .tiallstor. Ausbau der ,Heilige-Geist-Kirch . IJertisturrg; beg.

Hauh. !Evallge1isch-lutherische Gemeinde. Aust.  Jcht bekannt. ­
Itlintergelände von Mattenbuden.  ellbau WohnJlauser Au.sschacl ­
tung beg. rßauh. Stadt. Ausi. nicht bekanut. - Kohlenmarkt 3  u. 3:).
Neubau Verwaltungs:;;ehäude. lEeg. Ballb. Staatsthcatervenvaltung.
BauJ Arch. Oha 'ifrick. Ausf. IIk:ht bekannt. - Zwischen Mattenbuue n
lmu 'V-leidengasse. :Bau ciner neuen Straße. Pro). ßauh. Tieibau­
verwaltung der rreien Stad  DaI1zig. ,Ausf. nicht bekannt.

Danzig-Ncufahrwas ser . OIivaer Straße. Ausbau eines größeren Ge­
häudes als "tlat1S der Schiffabrt". Proi. Baub. Stadt. Aus!. noeh
nicht vergeben. _ Olivaer Straße. Völlige Umgestaltung des rest­
lichen TeiJes der Straße. Proj. Bauh. Stadt. Aust. nicht bekannt.
ßaubcginn bevorstehend. Neubau If)jJ.-Iieim. Beg. Bauh. Stadt. Ausf.
nicht bekannt. .

Lamenstein. Neubau 'IiiJ.-Jicim. Beg. Baun, Oemeindc. Ausf. nicht bekannt.
Stutthof. Neubau Wohnhäuser fiir die Ziegelei. ProL Bauh. Kreisver­

wa1tung; Tiegenhof. A\1Sf. noch nicht ver?;"eben,
Ostpreußen

Assaunen, Kr. Gerdauen. Scheune des Bauert! Aktun brannte ab.
Elbing. Michc]auer 'Veg. Neuhau Grolhvohnhaus. Gen. ßauh. Beamten­

Wohnung-sv erc il1, ;FichtestraBe. Ausf. nicht bekannt. Objekt 313 000
R'M. - Gutshaus Teicrhhof '11)'g-e'brarrnt.

Goldschmiede Über Köni,gsberg (Pr). Neubau .f\.lehrfamilien-WoJtnhaus.
.oell. ISauJ. Arch. 6chmekyes, forstwez 14. Ausi. nicht bekamlt.

Grünau, Kr. AlIenstein. Scheune des Bauern IvhI1brett brannte a]).
tlerrendorf, Kr. Bartcllstein. Wo11tlhaus, StaJ] und Scheune des Bauern

:Erich Ewert wurden durch Blitzschlag zerstört.
tiochwalde. !Kr. Allenstein. Vlohnhaus von Kätner 'r'raul, Königsmatlll

abgelHannt.
Ilonigielde, Kr. Siuhm. St dlgebfiude vOll Bauer Scyc'zick ab cbralt!tt.
.Jäcknitz bei Zintcl1. Instnaus von Gut Iäcknitz abgebrannt.
Klein Warnau, Kr. Lötzen. Scheune des SiedJers tiaberland wurde. durch

Blitzschlag zerstört.
Königsberg (Pr). In KÜrze solI mit der Aspha1tierung der Liibecker Straße

begonnen \Verdeu. - lVletgeihcn. ßirkensteig. bllbau einer \Vohnung
im Dachgeschoß. Banh. vVarmags. Kaibahnhof. Bau!. Abel. -- LawskeI1,
Straße 1058. ZweifanÜHcnwohnhausneubau. Bauh. Schonrock, liensche­
straße 24. Bau!. Berndt, Körnerplatz 3. ..,.- Lawskcn, Straße 1049/1050.
ZweifamiHenwohnhau.sneubau. Bauh. BröckelschcIl, Dohnastraße 7.
Bau!. Wenger. - Lawsken, Straße 1056. ZweifamiJienwohnlmuslleu­
bau. Bauh. Schlernminger. Bau!. Schlicht, Viktoriastr. s. - Lawskell.
Straße 1053. :Ei nfarnili eil wohnhaus neo bau. Bauh. Parczanny. BauL
Schlicht. - Lawsken, Straße 1061 a. Z'weifamilienwohnhausneubau.
Banh. Klein, Barbarastni.ß"e 15 a. Bau!. fIeßke, Cranzer Allee 14. ­
Alter Graben 2. Garage-Neubau. Bauherr Komm. Alter Graben 26 a.
Bau\. Ziffer. -- Palwestraße. Neubau von 5 vVohnhäusern mit 26 \Voh­
!lUngen. Bauh. Schichau. BauJeit. Stiftung für geIlleinnützlgen 'Woh­
nungsbau. - Zielkeil11er Weg. WoJrnhausneubau. Bauh. und Bau1.
"Neue Heimat". Genleillllutzige WohnllI1gs- lInd Siedlungsgesellschaft
der Deutschcn Arbeitsfront im Gau Ostprcnßel1, Beeckstraßc 23. ­
Tierbergweg. 12. t:infamilienwohnhausneubau. Bauh. v. Kries. Baul.
Fischer, liochmeisterstraße 13. - Dru/!;"ehner Weg, :EcJ\:e Neukuhrener
Weg. EinfanÜJienwohnhausneubau. Bauh. Wall at. Bauleit. Ehricl
lioverbeckstraße 47. Contiener Weg. vVohnhausneubau mit Laden.
BauII. und Bau!. Ostpf. tieimstätte, BertJecker Straße 9. - Dahlie\!­
weg 28. :Einfamilienwohllhallsneubau. Bauh. Waldemar Kuckuck. Bau!.
Ostpr. tleimstiitte. - Georgetlswalder \Veg 10. 'tinfal11ilienwohnhalls­
neubau. BauJI. Kuhuke, CharJottenstraße 14. Bau1. Ehrich, I1overbeck­
straße 47.

Labiau. Bau eines SchuPPens. Proj. ßauh. \Vas$crstraßenamt, hier. Ausf.
noch nicht vergebcn.

Marienburg. Neubau .Kindergarten. Proi. ßauh. NS.-Volltswoblfahrt.
Ausf. noch nicht vergeben.

l\1emel. Ausbau der flinf IRettungsstationen iIt1 lM.emelland. <Prof. Bault,.
1Deutsche iÜeselJschaft zur IRettung SchiffbrÜchiger. Bremen. Allsr.
noch nicht vergeben.

Nordhausen, Kr. Königsberg. Ball cines Rotkreuz Krat1lcellhauses für 200
Betten. Proj. Bauh. Deutsches Rotes Kreuz. Ausf. Hoch uicht vergeben.

Ortelsburg. DeI" Umbau des Schlachthofes und die Erweiterung der
SchlachthofstaJ1anJagen wird ausveHihrt. Mit delI Umbauarbeiten des
Altersheimes wurde begonnen.

Peterswalde, Kr. :Stuhm. Neubau ,liiJ.-lieim. Beg. Bauh. iGemeitlde. Ausf.
nicht bekannt

Saussienen, Kr. Bartenstein. Schelme und StaB des Landwirts Gutzeik
braÜtlten ab.

Sensburg. Der Dachstuhl des Le\1tewohnhauses eies Bauern Jatzko\vski
brannte ab.

d. J. gerechllct \vefden kalln. Zurzeit wird Hoch ein zweiter Bnmnen
fÜl das neue Welk gebohrt.

,_ Nach Beendigung der sehr schwIerigen GrÜndung :;chreitell jctzt die
Oberbauarbejten an dem erheblichen Anbau der DÜngerfabnk der
"S11esla" rasch vorwärts, so daß der Termin der Inbetriehnahme des
\!euballe  1Dl Spatherbst wird eingehalten werden können.

Brandenburg
finkenheerd. Bez. Fra!1kfurt (Oder). Neubatt 'tigcnheilI1e und Siedltul).>;ell.

-Froi. Baun. Kreissiedhlllgsgesellschaft. Aust. nicht bekannt.
Fürstcnberg (Oder). Wolmhausausbau. ProS. 'Bauh. tiausrbes.Jtzer Zic,j{ast

Eisenoah:lstl'aße. Ausf. tll1'beh:armt. - Lag'crhallsau ,haiU. Prei. Bauh:
De'llh;che VlatiJwerke. hiet'. AllIs!. ull'bekannt.

Groß Bösitz, Kr. Guben. Dl1rch Feuer wurde die- DMI1PR etreldell1üll.1c
und Bäckerei der Oebr. tra!!rn vernichtet.

Guben. KÖTIigstnße 31. Laden,hau. Prof. Bauh. :Fa. Otto Beyer U. Sohl1
hie!'. Könizstraße 31, Aust Baumeister 'Glost. Nickel. hier, SaJldstraße 8:
- \VoJJscbuppen der ,J""ir'na \V. WoJlf abgebrannt.

Landsberg (Warthe). 'Dic :EiserbalIl1briicke wifld. einem großcn Umbau
untenvorfen.

Lautawerk, Kr. Ca1au. tl er Ist .der Sau von fünf Alters.l1eirnen vor­
esehen. >Drei diesel' tleime sind hereit,s in Angriff  eIlC}J111)11en worden.

Prenzlau. Umbau des Amtsgerichtes. IProL BauI!. Preu"fHsches Staats­
hochbau:llllt. Amf. nicht heknnnt.

Sorau. Bau von 142 Kleillwohnungen. :Er,darbeiten .be.>;onncn. iBauh.
Iieimstättell-GeselJsehaft Gmbli.. Surau. Ausf. nnbekaunt.

Wittenberge. Neubau IOD GeschoGwohnungen. 'Pro i. Bauh. iKurmärki­
sche ZeUwol1e- und ZelhtIose A'Ü. Ansf. noch nicht vergeben.

ZülJichau. Schlac11thoff!:eHinde Neubalt Schornstein, Prof :Bauh...schlacht­
]lofv nYi1ltung. ,'BaJILStadtbauamt. AllS,!. noch .nicht vcp cbell,;_ - !Bau

fenrt   t : c i rl   i   eeb    hllUl1gen. Proj.- ,.ßauh. StadtverwaJtung,
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2. .in 01
für die Pra1lstadt, :Frcysladt, Glcgall, Grünbcr,,g-. Sprott:J.ll.

3. hl G ö' r I i t z, Leipziger SiraßD 11. fernruf 3122,
fÜr die Kre:ise: BullzJau, Göditz. Lauban, Löwcnber,g, Rothenhurg.

4. I den b u r.g-, Pürstensteiner Shaße 3. fernruf 1940,
Kreise: frankenstein, Glatz, liabe!schwer.dt, Hirschberg, Lail­
Refchenbacli. SChwei.dnitz. Wal'lienburg.

Konzernforderungen aui 0,384 (0,58EI).
(10£6). Wert'papjere (fast ausnahmslos
0,564 (0,070). Durch den Erwer'b
Oeslau bei Coburg, ha'ben sich
verdoppelt. Der Auitragseingan,Q;
befriedigend entwickele

Boswau &. Knauer AG., ßreslau. Abschluß 1938 ergibt nach 1 196000
RiVl Abschreibungen 654000 (368000) Rl\i, einseht. Vortrag 734 DUO (627000)
RM Reingewinn. Verleilut!gsvorschlag; 10 (S) v. li. Dividende (dayon
2 v. Ii. An1cihestock), Vortrag 82000 R1\1. Die Be"\väiti!;U!li; der in 1939
\"orlic?:enden sehr großen PrOjekte der öffentlichen r-iand, der Industrie
und des \Vohnungswesens zwingen die Bauindustrie Leistul1gen. denen
sie nur unter größten Anstrer:gungen gerecht werde!]

lIus OSldEutschland

:Beauftragte des Reichstrellhänders der Arbeit Wr das \Virtschaits­
gebiet Schlesien1. 26, Fcfltruf 2318.

Gleiwitz OS., OuttcntaK .Groß
LeobselIiitr.. Neustadt, Oppeln.

Landbauaußenstelle in Schlesien eingerichtet
In Re:.::henbae-h wnrde Jetzt eine Lalldbaua1ußensteIJe des Reit:h.snäh'r­

'itanrdes 01n,g;erichtet, d.fe die Kreise Reichenibac11, WaIrlenburg, Glatz,
tIahclsch\.verdt, :Frankenstein, Strehlen '11l1d S-cJnveidnitz in aBen Landes­
ku1turangeJegenheiten J:Jetreut. Di,e Heue Landba-l1außensteHe arbeitet eng
mit den Krcisbau rnschaften und Kreiskl11tul'baufuntcrn Lusammen.

Neue Landschulbauten iinanziert
Auf der letzteil Sitzung des Kreisausschusses in Ol'eifs\va/d berichtete

Landrat Pg. VOll Corswant über die En1wicklung der .finanzlaze des Krei.
ses. Umfangreich sind die Jnstandsetzungsarbeiten an den Kreisstraßen.
Für Darlehen fH!S der Kreisschulbaunicklage stehen im außerordentlichen
fiausha1tplan 1,7826 R1\'l ZlJr Verfügung. Sie werden bei Schulbauteu in
den Gemeinden Katzow, Ortschaft Luhmannsdorf, Leutscho\V, Kuntzow
Lmd Bandelin eingesetzt werden.

", . ",,  ,-, "

(fortsetzung)

Ostpreußen
Swainel1, Kr. Insterburg. Der Bau

fertigstellung des ßadebeekcns
geführt.

Vogtei b. ürunau. Dllrch BJitzschlag wurde das Gehöit des ßallern Funh
zerstört.

Wormditt, Kr. ßraunsberg._ liier piant den Hau einer neuen
wirt!':chaitsschule. Die Oesamtkosten mit 300000 Ri\l
wordel!.

1iR1Jl$(;lhttefikfllllk$rltteI1IroIVIDEI'$fiI3.lfl%
Körnung 0-3 mm. bestens geeignet fIir Kunststeinarbeiten
aUer Art, soforf lieferhar.

Obervohner Kalkwerk, bel Bad Salzungen.

Deutsche Ton- und Steinzeugwerke AG. in l(rauschwjtz OL Das Unter
!le,hmen erzielte 1938 e i r1ß \veitere Unrs.Hzstei)!erunr. VOn 13 v. H. Dadurch
<;tie,g" der RohÜberschuß at1lf 4.6/2 (4,439) aHes Mil1io1lell RM. d,t'ZIt -komrrien
noch 0,380 (0.138) andere Erträge. Durch den Verköuf des Bitterfel;der
Fa'brikgrl1l1dstücks stiegen di0 ao. f:rträg-e auf 0.296 (0.0.56). dadurch er
!;öltreu s'ich alIch u. a, die al1sweispf1ichtigerr Stetlcrn auf 1.097 (0.745).
Nach 0,404 (0,599) <Ä'h.schrß'ibllngell ergibt sich einschh-eßlieh Vortrag cil!
Reingcwil1l1 Von 0,447 (U,46.1), aU5 dem wjede. oS v. H. Di,vjdc-nde gezt'!.hh
Weriden. DJe sehr flüssi;g",e Bihmz zcich1Jet skh durch eine wesentliche
V rstärkun.[t Ider ,1(Uc.Ji:lag-en allS. Si,e betrag-en. c'inschJießHch 012 (0.10)
Wert'berichtigu.ngen zu den Warel1fordenuu en. ins.r;esamt 2.766 (1.931) und
halben somit die HäIfte des AktieIl!kaDHa1,s Überschritten. Die Verbind­
Jichkeiten erhöhten sich a'uf 0,551 (0.3R4). dem!!,'egenÜ1ber 3,her aHein 0625
(0,729) nUssige Mittel stehen. Vo/ährend die Vorräte sich auf 1.478 (1.319)
erhöhten, ermäß.jgten slclh die POl'dcnmgcn anri. 1;504 (1.699), ,daVon
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.Latl. eH1allrl$c:h;;n Glltes und ein
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Schreiben dorf 'bei Streh/en.
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Glansee,
GoHnow. Teilweise Mischdecke fiir die Mauerstraße. Prof. Baal!. Stadt

Ansf. noch uicrlt ,-erReben.
Greifenberg. Neubau \\rohnhaus. Pro]. Bauh. K. Bal\l!l ard, SteUltor 5.

Ami noch nicht vergeben.
Gützlaffshagen, :Kr. Greifenberg. Stall \"011 Hauer EwaJd Burcnllofi

Jar    brigil ltStadtverwaItHnK plant die Aulel'.tHip. eines !leuen friedllO'Jcs
nördlich der Demminer Landstraße.

Klein Nau.cl. Kr. Dt. Krone. l1lJ,d eink:.:::c 5dmjlpeJl des. Ah­
. ,ba-H'besjtzers Johann Remer

KoppIin. Kr. Camrnin. SclIeuJlre ßeis(: wurde dmch EHt/:­
s;-:hlag zerstort.

Kriewitz. Kr. Ulld Stall der Dcsit46r Hermann
nnd :Franz

KUbHtz. Kr. Stolv. eines Sc!t\vitJinlbade.s, da:::. noch
in diesem Jallr



püdeil!cl1, Ladenallsbau. Banh. KaufmannBr. Oumrich. BahnhlOfstraße 32. 5ctmeidemü 11 i, Z\vel WO'hnh.äusrer, .drei La<gcJhaHeu 'und
Neubau 3 Garagen. Sauh_ iÜemeilld.e Podej:uch, Obers-c!Üesi.sche Firma Sped1ition Schätz.ke in der Krojankel; Straß'c brannten
Str'aße 1.- Wohnhausnenbau. Bau1J.. AI'heiter O. Iiarforth. Podejucl1, - Iicchschulbauten. .Roh'bau. BdUh. :Delltsches Reich. Baut.
\Vlesensiraße 8. c- 2 Garagen undWolncluiusanbaltt. Bauh. DivJ.-Ing. scJm1e, KarJstraße 15.
RÜd. Säck, Lothringer Str2.ße 10. - Neubau 2 Garagen. Bauh, :frau Stettin. Aus Kreisen der RatsherreIl wurde al'tlgere:;;:t.
VOll MonrJelas, pcde1Uch, feuerlohsttaße 23 _ Neubau \Votnhaus ba'h!! in der Buch'heide eine A1utobahn...Raststätte
Bauh Bottt.:-hermelstcr Vi Kntger, POdellLlch, Dremmel Straße 21 - pJant nUn den B;:tu einer Hcucn Serufsschllle. In

Neubau Gafa.g-e. Bauh. Sl:-hJDssermeister W. Reupert, PodejQlch, I Jahren saHcll Hibrlich etv"a 135 (){)O RM, zusammen

Klostelstraße- 20. Hir den Bau zurÜck,gelegt werden.
PyrHz: An tProj. Bauh. -- frnstandsetzun:.z und Ausbau inl StädtJsche!l Krallkcllhaus. Pro].Pyritzer vergeben. Bauh_ Krank:enhausvel'walt'ung. Apfelallee. Ausf. noch nicht vergebel"
Rochlow, Kr. Schlawe. Scheune des Sie-dlers E'g::2;ert wUl'd,e umc!L f3Jitz- - Jnstandsetzung und Ausbau der Großeu ReJ.diizhrücke, Be$;. B<luh.schlag zerstört. :Stadt. Ausf. nicht bekannt. Objekt 10 2UO R:M.
SalesJ.e, Kr. Stülp. Bau eines Sc'hrwimmbad'es, das Törpi., Über Demmm. Jn brannte da::, Haus mit Scheunenoch in diesem solL des Besitzers 't'öNiI1d

Kr. p a  \ici IJ/. dg e'R; 1 I y::   f J :isB  I  Wi  I  'el  u        i e. I-lier \Vol1rdc d'urcb BUtzschla.[; das Transfor­
_ Neubau Wohnhaus. Proi. Bauh. Frau Zbkau, Kr. ,flato\v. Oasthaus-Umbau als NISV.-Haus. Be . Bauh. 0::­
I;och nicht vergeben. mei1l'dc. AlIsf. nicht bekannt.

man .Jen Bau eines Schwimmhades. dasnoch in werden soll.
Scbneidemühl. SledJung- iKar!sbcrg-West Neubau 30 Klemsied!ulli;cn. GeH.

Bauh. POllJInersche JIeim [ätt(' Üml)Ii., Adolf IiitJer-Straße. Ausf. nicht
hekannt. Objekt  10 000 RM.

T tj}JjWNJl6.fj(fJ!$(Chiil'te r

Bauvorhaben aus dem ](rei e GrcHenhagen
Bahn. Garageneu'bau. Banh. Joh. -I:hmer, dascl!Jst.
Borin. Gara'genneuball. Bauh. ,:Fr. Popplo,..-. Botin.
Bucbholz. Gara el1ncuball. Bal/h. Iians Götz, 13l1chholz.

der '1[,
*

Iioch­

auf Grund neuer
1!DelhrmalJfld$aul'triifl1tlJ r

e

W@vdrlu:1!;; 99 i1l$1J.II AMlleilung des lEisen m Mi'ld Siahibedaris 2Mr AMsfiihrMng \ion We!mnach sauflrägen

W@rdl,,"ck  42 Anlrag aul Gewährun!! einer Wocl1Jenendhe,miahrl
Wor!!r,"c!< AlE 4\ neM Anzeige über ein Bauvorhaben an das Arbeitsamt. (Für das Sudetenland zweifach einzureichen)
Vo.dln.ck 141 Meldung auf Grund der Verordnung zur Sicherste]]ung des Kräftebedarfs für Aufgaben von be­

sonderer staatspolitischer Bedeutung vom 13. Februar 1939 und der Dienstpflicht-Durchführungs­
verordnung vom 2. März 1939 (vierfach einzureichen)

Antrassvordrycke
für f-1aterialbeschaffung bei Wehrmachts- und anderen Aufträgen

Pr€is b€i Abnahme von 5 10 ,., 50 100 5üO Sätzen
Vordruck DB 3, Antrag auf AussteIJung

einer Dringhrhl{eitsbescheinigung. . 71J 15 ,. 10 9 6 Rpf. j<': Sat?:
Vordruck H 4, Antrag auf Ausstellung

emer Einkaufsgcnchmigung fÜr Nade!. " 17 14 12 11 7s t a m m hO]? (Rundhol<l) Hpf. je Sat:r.
Vordruck Uwa I, Antrag auf Lieferzeit­,-erkiir<lung 20 15 11 10 9 6 Rpf.je Satz
Vordruck E 3, Antrag auf Zuweisung
von EiH'n und Stahl. . 71J 15 12 10 9 6 Rpf.je Satz

Vordruck 134, BestähgUJlg fÜr Wehr- 10 71J 25 50 100 SlÜcJi"
maciltsaufträge zurErlangungbedarfg. ­
sChetnpt1ichtiger Rohstoffe 0,50 0,90 1,10 2,- 3,50 IDol

Vordruck 99 nCII,Auf1ei!ung desE!scn­und Stahlbedarfs zur Ausführung von 1WelJrrnachts-Auflrägen . . 0.50 0,90 1,10 .,- 3,50 RM
Vordruck 136, Bestätigung' furdieDrhlg.

lichkeit der unt. A aufgef. Schnitthölzer 0,50 0,90 1,1(1 2,- 3.50 RM
Vordruck 137. I\amenthche Z hl1blte der

zum B€zug v. Wegegeld. Trcnnungsent­
schädigung und FahrgelderstattungberechIigten Arbeiter :1,60 3,- 3,75 7._ 12.- RM

Vordruck 142, Antrag au! Gewährung
ein€r Woehenendheimfahrt . . 0.25 0,45 0,55 1,- 1.7:i RM

Rechnungsvordrucke fUr Wehrmachisaufträge
10 2D 25 _  100 Stück

Vordruck 437, für Bauämt€r 0.30 0,50 0,60 1.- 1,60 RM
0,50 0,90 1,- J,60 3,- RM

Einlage 0,50 0,90 1.- 1,60 3.- RM
VordnlG  438, ftir Heeres- 2seitig 0.30 0>0 0.60 1,- 1,6Q RM
Standortverwaltungen . .1seitig 0.50 0,90 1,- 1.60 3.- IDol

Einlage 0,50 0,90 1,- 1,60 a,- RM
Vordrlllck 439, für Heer€s- 2seitig 0.20 0,50 0,60 1.- 1.60 IDo!
Bau!l.mter , . . . . .,heitig 0,5a 0,90 1,- 1,60 3.- m!

Einlage 0.50 0,90 1,- 1.60 3,- RM
Vordr.uck 440. für Flak. lseitig 0,20 0.50 0,60 1.- 1,60 RM
Abteilul1g€n . Einlage 0.30 0,50 0,60 1,- 1,60 RM

Neue. ab 1S.März 1939 gültige Urlaubsmarkentabellen für die Ostmark

UrlaubsmarkentabeIlel1 fin' das Altreich . . . .
Neu€ ab 1. Apl l 1939 guItige LohnsteueL"tabellen für Woch€n.

lohn, Monatslohn. 2-WochenJohn, Tages- und Stundenlohn
mit ausflihrlichen amt!. Erläuterungen .

Vordruck 393, KostenanschI. f. Schreib.   50maschine 2seitig 0.60  ­
Vordruck 394, Kostenanschlag f. Ha.nd.schnft . . . . .4seitig 1,- 1,60
Vordruck 395, Massenberechg. 4 seitig J.- 1,60
Vordruck 419, Maurermateriahen.berechnung . . . .4 seitig 1,- 1.60
Vordruck 396, LohnJ. 2 seibg, DIN A 5 0,30 0.50
Vordruck 396, Lohni. 2 seilig, DIN A 4 0,60 1.­
Vordruck 396. Lohn!. 4 s€itig, DIN A 4 1,- 1.60
Vordruck 429, Wochenzctt f. Bausteil.

2 seitig, DIN A 5 0,20 0,50
2 s itig, DIN A 1 0.60 1,­
-:1 seitig. DIN A 4 1,- 1,60

Vordruck 414, Unfallanzeige nachVorschrift _ . . . 1,- 1,50

je Stück 0,60 RM
je Stück 0.60 RM ,

4
a
g
cl

\\t
cl

li
"
,I'

je Stuck 0.60 RM

100 - - 500 Stück i

1,00 7.- RM
<>.- 11.- RM3.- 1 ,- RU
3.- 14,- fu"
0,81) 3,50 RM
1,60 7.- RM3.- 14.- RM
0,80 2.50 RM
1,60 7.- RM
I,{;o 14,- RM
2,()J 4.50 RM

13

()
'e,

Größe 8,3X13 cm undurchsichtig
Größe 9 Xt4 cm undurchsichtig

Lohnbeutel roH: Firma und Aufdruck aller Abzüge
1000  _   _  Stück
6,<':0 11 , - 15,90 R!l1:
6,90 12,- 16,50 R 1:

a
:c
I"
(Ir

Gehaltsbcutel mit Durchschrelbeblatt fÜr    -_ ­
Quittung, GI'Öße HX21 cm 2,­

Persenaltasch€n zur Aufbewahrung der
Papiere :mit zeitgemäßem Aufdruck der
Personalien _....

50

2,50

WO Stück16,- R t ß,
d iWO 250 Slück Vc
ke<,- 8.- RM Cj"[

Briefblätter-, ReellDungen, KartcHuIncn, Bucllungsformulare. AUe Uruckarbeitcn
f. Geschäfts- u. Privatbedarf, ein- u. mehdarb. Werbedrucke i. Buch- u. Offsetdruck :n8

1\[11

iür
tri
baI
B.
.!de

I"le,
Uri

0.13:

Porto und Verpackung werden zu Selbstkosten in Rechnung gestellt

M nyt;h  DrllJicker'e   : '9 Vordryclildagel1r
SrlElsDau 2. Ta.u<8nl!:::r;:ii0I1"ts{:ra.lSa 2'3, FeB" II"Yi' Sa.!l"il'iuTileU_Ni'. 5S1S44  P@sf!:schec::kkcni:c; Amt Svesilau Nil". 3'1191.
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11i Fiddicho w (Oder). Neubau \i\lch-D'baus. Bauh. :Frau Charlotte DegeIow,Iriddichow (Oder).
OreifenhflgeJl. fährstra.ße 23. Ladenausbau. .Bauh. Vrd.!!z \:VetzeJ,

daselbst. -- Winfers[elder StraRe 23. Garagetlncubau. iBauh. .E. Ver­
sÜmer,. dase1bst. - Ball eines L1!ftsc:hutz;ramnes. Ba'UIl.  lärklsche
.Elektrizitäts eseJIschaft. Graf.enl1a'gen.

Hökendorf. Rosengartener Straße. Neubau vVohn- und Geschäftshaus.
iBauh. Walter  'Oack, draseIbst. - ROSei)gartener Straße 88. Neubau
Vi/ohnhaus. Baun. Yrau \\'we. Be-neck,e. dase/hst.

Kehrberg. Neubau Wchnhaus. Ba'L!'h. atto Bmnow. KeJ1I'hcrg-.
Klütz. Massiver 'vVerkst3.ttrauI11. Bauh. AdoJ,f Zimmermarm, .daseIbsL
lUarwHz, Neubau Wohnhaus. (Ballk Vi. R,iecher. daseJbst. _ Neu.batt

Wohnhaus. Bauh. Artbur Neumal1'TI, daselbst.
Neu Brünken. Neubau Wohnhaus. Bauh. Ernst GrCi:;ch, Neu ß[IÜllkcn.
Neu Zamow. Nell'baIl 'Wohnhaus. Rauh. AJffed Seidel. Neuzamow.
Sindow. Neubau .Wohnhaus. Bauh. K. Kruse, SinzJow.
Sydowsauc. Neu1J.au Vicrfamjjien-Wahllhaus. Bauh. Vereinigte OIanz­

stoff-'Fabr,ikett in Sydowsaue. - Lindenstraße. Garagenneubau. Bauk
G. Ro'Senfeld, SYdowsaue. - Neubau 100 Kleinsied1erst'elJen. Banh.
V.ereinigte G]anzstoff F'abriken. SYdowsaue.

Sydowsalle-I(lütz. Garagenn'eubau. I3a,ul!. Wi11i Schmidt, daseJbst.

Slld iel1gilll
).8 !tlillionen RM für Instandsetzun2s- und Umhauarbelten

Der Reichsarbeitsminister hat -dem Sudctengau 1,8 MilJionen RM für
Instandscl,zungs_ und Umbauarbeiten an Wohngehäuden :tur Verfügung
gestel1t. hmerl1aJb kurzer Zeit hat damit das :Rcich \viederho1t dem iGau
Sudetenland Mlltel angewiesen. um die Wohnungsnot zu bekämpfen. die
sieh nach Zwanzigjährigem wirtschaftHchen Niedergang und in dem
sprunghaften \Viederaufstieg seit dem letzten 'Iicrbst bemerkha r Ke­macht hat.

Bergmannssiedlungsgesetz
,Im Reichsgau Sudetenland wurde durch eine Verordnung des Reichs­

al beitsministers vom 6. Juli 1939 das Gesetz iiber 'BergmannSSiedlun>ren
vom 10. März 1930 eil1geHil1l't. In der Einftihnmgsverordnung Nird aus­
drücklich festge,ste!It. daß ,Jje ans MitteJn -des bjsrrerig.en tschecho-slowa
kischen Kohlenfonds errichieten Wohnungen Bergmannswohnungen im
Sinne ,des Gesetzes sinu. Die .ErrichtltllR eÜtCr Treuhandstelle ,für die
Bergmanns\VohnulIgen im  udetenlaIld ,vird durch den Reichsarbeits­
minister in K,iirze veranlaHt werden.

Das IBergnHmns iedluJlgSZcsetz vom 10. März 1930, das rnmmehr auch
im ,S! detenIand eingefiihrt wird. bestimmt. daß die VOll Treuhands el!etl
der Arheitgeber und Arbeitnehmer 1nt Berghau errichteten Siedlungen
Eigcntulll dcs Reiches sind. DIesc!! TreuhandstcJ1en iJo.ssen die Einnahmen
(iUS besonderen Znschlägell zu den KohJcllPrcisen zu, ,!Jc die letzten
Verbraucher zu (ragen hatten. t'  handelt sich dabei um ein Vermögen,
U2..S zuletzt aaf rund 78 MiHionen RM .zcschätzt und zum Bau von rund
42000 Wohlll!lIgelJ verwendet wurde. Da dieses Vermögen allS eitler
ab.zabeähnJichen Beblstung der gesamten Verbraucherschaft, aJso des
gesamten deutschen Volkes, anfzebracht wurde. kann demnach auch nur
das Rcicll als ,Eigentümer dieser Vennögenswerte in IBetracht kOIlJlTlen.
was durch das Bergmal!!!Ssiedlullf;"sgesetz ausdrfickIich festgestellt "\Yird.
Durch dic tinfiibrungsverordnul!?;" wird nunmehr auch fest.zesteJlt, daß
die aus dem früberen tscheelJO-slowakischcn KohJenfonds. der auf ähu­
Hehe \\leise entstand, errichteten vVohnung:en diesem Gesetze u1Jterlie.!;en.
Soweit Vorschriften des inl Altreich gÜltigen Gesetzes nicht unmittelbar
<)lIgewandt werden könuen. sind sie siutl.zel1liiß anzuwendell.

Die Lohnsteuer in den sudetclldeutscl1en Gebietsteilen
Der R.eichsl1'Jil1ister der Finanzen hat durch Verordnung vom 27. Juni

L939 bestimnti. daß im Reichsgau Suuetenland und in den in Preußen.
< Bayern, Nicderdonau lind Oberdonau einzeg-liederten sudetendeutschcn

qcbietsteilen die Lohnsteuer für das dritte KaJendervierteljahr 1':;'39 nur111 flöhe von drci Vierteln erhoben wird. .
_ :,, t . j"3"

Neue Tarifordnungen
Der Reic'11Stre11händer der Arbeit für das Wirtsc'haitsgebiet Sudeten­

'0.1)(1, Dr. hitz Köllnci, hat Tar;'fordnun-gen ffir die kaufmännischen und
tcchnischen AngesteHtell im Baugewerbe und ißaunebenogewel'he in den
I egjerungsbezirken Aussilg. eger  lIld Tmppal! er1assell. Diese TarH­
,jrdmmgel1 sind bereits am 1. J;l1Ii 1939 in Kraft getreten.

Eine Frachtenausgleicbskasse im Slldetenlalld
Bei der kürzlich eingerichteten sudetendeutschen VerteiIullgssteUe für

austeiI1e und Ziegel in Reichenberg ist für bnen späteren Zeitpunkt aucr
lhe EinriehtDlu  einer f'rachtellausgleichskasse vorgesehen. Diese soB ein
VoIJausnutzung der Kapazität bei den verkehrsungünstig gelegenen \\fer­
kelt sichern und die Ileranbringullg von Baustoffen auf weite Streckenr11lögIichen,

Produktion und Bedarf an Ziegeln im Sudetenlaud
In ruud 300 Betrieben der Sudetendeutschen Ziegelindustrie schätzt

I1taIl die Kapazität auf 140 bis 180 MiJIioneu Stück Ziegel. Nach :Fe tsteJ­
]:ge l b. L, den. BesehaffungsäJ!ltern ergibt sich demgegenitbe  allein  schot!

f  l'% ei f;:el  gJ h  b ;    c lt  fd  r evdOa f IfJr  feJl I    J  t    t:f;aeL
&Juten uSW'. Die Errichtung der sudetendeutschen VerteiJungssteJle für

.1  !  ;  ll n efl 5:i' t  J'edle   JZ G   l: ft  ig    e   f  I  : Tt i   a  =

fCl     ;       .  tb t hel  I  J.Si  lI rUSI  i1i :lhe e 6  ;J af  sJu   ) die
Of!z 1939 Heft 29, Seite VII 20. .Tu]j

fa U.8 IUIN6 DEI gAt!\j1JI n[mJAnR
BAUHERREN, ARCHITEKTEN U. BAUMEISTER
ERZIELEN SCHNELLSTE FERTIGSTELLUNG
LH R ERB A U VOR HAB END URe HOl E
SCHALUNGSLOSE VERLEGUNG DER

leiSEN BETON  R! PENDcCKE
D  WERKMÄSSIG R  HERGESTELLT R
Preisgekrönt auf dem Reichswettbewerb
ftirwirtschaftlicheMasslvdecken In Berlin

F [I R WO H NUN G S BAU, S [E D L U N GEN, SC H U L E N,
KASERNEN, VERWALTUNGS GE BAUDE, INDUSTRIE

BESTE W ARME- U. SCH ALL-ISO LlER UN G
KURZFRISTIGE ANLIEFERUNG U. VERLEGUNG

GUMST!G:E FREJSSTELl.UNG

SCHENli ID
I-iOCH- TIIEI'- Y. IEISENI8!E1'ONBAiJ

ZECH DECKEN WERK, T ARNOWITZER- LAN DST R.
FERNRUF 5049 u. 5054

Groß-Petersdorf b. Nentitschein. Scbeuer lind Dach des .Wohnhauses des
Landwirts Josei Richter brannten ab.

Landskron. Nach einem Ratsherrenbeschlllß verfielen 48 alte Stiftungen
der Auflösung, lun daraus 6 Heue Stiftungen erstehen zu Jassen. Untcr
diesen befindet sich die Stiftung für den Batt eines liitIcr-Jugend
heimes mit einem Betrage von 21 688,- R..M.

Trauten.au. Netlbau \"on 6 einstöckigen \Vohnhausern. Proj. Bauh. \Voh
nung-s- und Iieirnbau-AG. des SehJesischell tiandwerks, \Valdenburg.
Amf. noch nicht vergeben. -- Neubau VOll  echs zweistöcl . gcn Be­
amtenwohnhäusern. Pl'oL I3auh. Deutsche Reichsbahn. Allsfu]lr. noch
Itiebt \-ergebeu.

Tropp.au. :\ieubau eines eictlamtes. Proj. BauL Baul!,[1]Ippe des ObeniIIal;'z­
präs-identen, Troppau. Ausführ. noch nicht vergebeli. Objekt 8 ) 000 RM.Nach M-itteiJung des Heuen kGlflluissarischen Landrats soUen
große Staubecken znr Sp-eisung . des Kanals Ig'cbaut \ver.derr. VOJ  denen
dss 'größte etwa {;illen Fassungsrraull1 von 200 J\rhllionen Ktlblkmet l'
JJeS'itzen wird, während die beiden k!'eineren einen so1ch n Ycn Je
30 MiJIionen Kubikmeter Inhalt 1mben werden. Die Strecke rtopP-<.1.l1
Neuutschein wird mit einem Ko&tenanfwand von rund O,S lvHl1. RM
noch im Iierbst ferttg.gesteHt werden, soweit sie im Kreis.e TroPpall
1iegt. - Außer dett hier bereits in Angriff .c:enOIlHlleuen \"i  .en \Yoha­
Ibauten stehen mehrere behördUche Neubauten vo:- der Ansmhrllng. Es
sind dies u. a. der Ball des Verwaltuugsgebäudes fÜr die R.eiehs-Elektro­
Werk,e lind 'fÜr die WasserstraBendirektion Rrc.$lau.

Zlmrowitz bei Tropp,m. Landrat])r. lu
Bal!YOll T-?<lud- IUlld, Wo11lLsicd1\tllgCII.
in Aussicht gelJOltirnCll \\'ird.
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Baum "I" ,<h! fachschule f. Bllu- ihmid{ erker in Detmold 9
,Hoch- und Tiefbau). Griindl!c e Vor.

fÜr unser Warmbnmner BÜro suchen wir

sicherer Statiker und Konstrukteur mit Baustenenerfa rung.
Be\\ erbungen mit üehaltsansprüchen lind Eintrhtstennm er­
bitte]) nach Bad Warmbrunn

lBJaillMII'I eY""ahmillll'l!!l C"mrad II{. @.
13 a d 'IM a &' m b r!l.ll n ii i. Rsgb.  Reichenberg (Sudetengau)

mit abgeschJossener technischer Mitte!schuJbildung, für ent­
\viirfe und Bauleitungen 1 um möglichst baldigen Dienstantritt
gesucht. Vtr ütung nach DicJisral:er und LClstung für Gruppe
VJ bis IV der TO. A. Der Bewc:rtJung sind Lebenslauf. Be­
schältigungsnachweis mit Zeugni sen u. Nachweis d. arischen
Ab:.tammung beizufügen.

lfJ' ellf:iisd1es $ ölii'I ;;!'!@ Iii öJ!'!öJmft 11, 1!i"@ l1idii!!li'!
Sch\vertfegcrstraße 8, I

flott und zuvp.rHissig. für Bauleitung und Abrechnung

baldmöglichst gesucht.
BewerbL1ligen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften US\\'. sind zu
richten an

Wilhelm fütterer, Baugeschäft
St r als und, Badenstraße 44.

1H!.1i{)([;I&!.!b;eJJ'llfUJJ. tieflEh.ni..:,t2r
iiir soio.t oder später gesucht für Entwurfs'1carbeitung, Bauleitung,
Baupol!zei- und 1auiende Dienst\;escJtiIfte. Bewerbungen mit Lebe!.slanf,

LeugnisabschJ'iften, Liehtbild und Geha\tsansprfkl1en an
PreußiscJ'U s SiaaQshochbauaml Bad IFreienwalde (Oder).

Gesucht wird ein

€l.ergisch, zie!bewußt, schreibj..rCwandt, im ges. Alter für Bau­

ge_chäit nach MitteldeutschJand. Bewerb. mit GehaJtsanspr.
u. Zeugn. an

X dt\(tdau
Über DeJitzsch.

Suche für sofortige Einstellung

I:

t

J
1 Tiefbautechniker u.
1 Hochbautechniker

für die Bearbeitung äußerst Interessanter Bauauf­
gaben, unter bestmöglichster Arbeitsbedingung und
Bezahlung.

Gefällige Angebote sind zu richten an:

Architekt Erich Spindler, Dober üb. Sagan

mein Bau­

Be\.verbung:en mit L:,benslauf. Zeugnisabschriften. Lichtbild,
Angabe von OchaJtsanspriichen uud des Eintrittstermins

Juliu!! @ollll'lisch, Baumeister
l\Iamslau i. Schlesiei1l

Erstkh!U Se Stenotypistin
flUS dem ßaut!H:h ge s u c h t. SchrIftliche Bewerbungen mit
LichlbiJd, Zeugnisabscnriften. GChall<;anspriic!ten erbeteil an

Bö..", 8. i-IIii<li!l, Ba....'de.""hm.."!I
Breslau 1I6  Horst..Wessel-Straße 29.

11
Stellen.Gesuche

Ilr; i; h:i enn
35 Jahre (Baumeister) z. Z. in ge­
hobener PosItion bei Groß-Jndustie,
auch im LandwirtsC' afts- und
Stiidtebau I ewand, wünscl,tt sich
iu leitende Stellung zu verändern.

Offerten erbeten an

m  t :ß ar e  1
Kontoristin,   nrle 1: ::c\
tätig, firm i. Durchschreibehuchführ.
LOhnbucl1h.,Kurzschrift,Masch inen'
schreib.sow.aB.sonst Büroarb.selb­
ständigt." Kraft, suchtfür 1. 10. oder
später Vertr:J.uensstellung. Angeh.
unter C 105 a.d. Oeschäftsst. d. Ztg.

StetilMII1J!Qjsgesuc!huB
können nur gegen Voreinsendung des

Betrages aufgenommen werden.

Ma..,e,- ...Zimme,melste,
BaufH!1rcr, 33 J. alt, ledig, Jangj.
liocl1 , Tiet . EIseubctonuaupraxis,
Erdbeweg. all.An, Ent", ud i. tioch­
bau, KostenatlschJ.,Ka1Jmlation und
Abrechnung-. ,sucht selbständig lei­
tende StelIg. Ar,g. au1\1ac. Binder,
Breslau 21, t1erderstraße 28, I. r.

VerschiedenES

Tenifl! lr;dätl:e
baut mit neuzeirlkher Decke,
lInter Garantie [angjähr. pr akt.
Errahnmg, prima Referenzen.
Alte Plätze baut um

Alfred Ge pp e rt, landschaftsgärtner
ßreslau, fürstel1str. 8, Fernruf 24185.
(Moderne GartengestaItUll?;, Ncu
anlagen, Ällderungen, Steing irten)

­
Inserieren bringt Gewinn!

Ö
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N
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Für dia Schrilltleliung verantwortlich: Paul Neumann, 6ll'eslau.
FOr den AM<!:clgenteil u. Gaschs.mehe r":iiieiLemgan verani.worllici1: \'Jalter ShU'2, erc l:m. 11. A 2 V,.:9 (O,tdcut3Chc ßau.Zeitung un.d Mitteldeutsche Rau.Ze!tung) ZUg. 4104

An:Glgcßpra sa  I), 1/_ 1/, 1/, 1/, 11. '10 '11<1 11" '1  '121) '/'\0 11,  I'M ticHe Nachlässe und VorzUgspiäize nach Tarif.
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lIoilgreD für tllllhnun!,!swesen und Städtebau in Stl! khl!lm
erbürgern cjster der Stadt der Auslandsdeutschen, Dr. Strö!in, Stutt­
eröfinete <"rn Montag, dem 10. JuJi, als Präsident den 17. Internatio­
Kongreß fÜr vVohnungswesen und Städtebau in StockhoJm, der vorn
15. Juli aLgehalten wurde. An dem 17. Internationalen Kongrcß für
ungs\vesen und Städtebau nahmen etwa 700 Vertreter von dreißig
rn teil. ,"on dents{;her Seite waren 40 Teilnehmcr gemeldet. Das

,1l1greiche P"ogramm des Kongresses schloß u. a. auch eine AU5­
J 111 n g Li b t' r S ta d t p 1 a TI u n g j n den No r dIa TI der TI ein. Drei
pUragen standen auf dem Programm des Kongresses: J. Wo h­
1 g s bau fÜr besondere Revölkcrungsgruppen. 2. S t ä d t e b a 11 lmd
\-erkehr. 3. Ycnvaltungsmäßige Grundlagen der La n des p! an U n g.
eichsarbcit 'millistcr S e J d te hielt einen Vortrag über:
eutschlands Leistun.g aui dem Gebiete des sozialen \'Vobnungsbaus"
n vor vie1eJ, Jahrzehnten hahe Deutschland den Versuch gemacht, die
seiner arlcitenden Menschen durch soziale Gesetze zu verbessern.

Sozialpoliti:. des Dritterl Reiches beschrär ke sich nicht darauf, den
Itenden Me ;sclren durch VersJcherung und Sozialgesetzgebung vor
wirtschaitTj,hen vVechselfällen des Lebens zu schützen. vielmehr sehe
in der Seh ,tfiung gesunden und ausreichenden \Vohn­
! 10 es geraJe flir die III i n der b e rn i t tel t e TI VOlksgenossen ge­
'ermaßen d8S Kcrnstück einer gesunden Sozialpolitik.
,1Ur seicH die i\1aHnahmen des Reiches auf wohnnngspolitJschem Ge­

seit 1933 abgestellt. Zunächst sei es darauf angekommen, daß über­
t gebaut wurde. J936 habe dann eine .Entwicklung hegonnen, die mit
Ausdruck "g e s te u e r tel' \V 0 h tl U n g s bau" bezeichnet werden
. Zielbewußt seIen die Mittel des Reiches nur noch für die Wohnhau­
ben eingesetzt worden. die sozial besonders vordringlich seien:
h für dIe Wohnstätten der arbeitenden Bevölkerung. Hand in Hand
gehe die vVolmun sfiirsorge fÜr die kinderreichen :Familien. Als

Les Gesct7. gelte bei aUen deutschen Maßnahmen. daß \Vohnungen
eilt ,verden. deren Preis in einem an emessenen Verhältnis zum Ein­
'n1cn stehe. Als hauvt.säc11lichste Reichsmaßnahmen bezeichnete dann
'hsntinister Seldte Kleinsiedlung, Volksvl0hnung- und
;l dar bei t er \V 0 h TI n n g sb an. Die K Je i Jl sie d 1lJ. n g werde
c Reiche dureh Reichsdarlehen, l(eichsbtirgschaften, weitgehende Ge­

I,'CU- und Steuerbefreiungen us\v. gefördert. V 0 1 k s w 0 h n 1I ng e n
n billige J\1iet\vohnnng-en, die bevorzugt im FJachbau mit Garten oder
Ueschoßhau für lIlinderbernittelte VOlksgcnosseu errichtet \verden.
11 [uer gebe die Rcichsregierung Darlehen und Btirgschaften. Der Bau
La n dar bei te r wo h n u 11 gen ist eine Maßnahme ersten Ranges
orden. J-IieJ werden \Verkwohnung-clJ, Eigenheime für landIiche Ar­
er und Iiand\verker HS"\-V. g-efördert. Die Reichsregierung wende be­
ere Sorgfalt der \V 0 11 U 11 C 11 e n u" n t erb r i 11 g tt n g kin der _
. her :F a ll1 i I \ e tI zu. :FÜr soJche :r'anJilicIl werden erhohte Reichs­
hen gc,\!'eberr .sowie laufentle lInd cintnaJige Kindelbeihilfeu. Absch1ie­
teilte Reichsarbeitsmil1ister SeJdte mit. daß seit 1933 rund 1.9 l\rHJJ.
JUngen erstellt wurden lind zwar überwiegend 'vVollllungen iÜr die
erbel1litteltc Bevölkerung. 1939 sei mit elllem Neuzugang VO!  etwa
o \\1 ohnungen zu recbnen.
I Dienstag. dem z\\ eiten TEl  des internationalen Kong-resscs fÜr

und Städtcbau. wurde die Aussprache tlbel die  r.<;te

IndustrIe notwendig ge\vorden sei. Die
]in hätten dcn Z\\-eck, dem wachsenden
Redner le.\!;te dann im einzelnen den
eine .:Einwohnerschaft von 6 l'.,.'liJhonen
deutschen Vertretern beteiligten sich al1
Wo I f aus Drc<;den Ulld Landesrat Nie In e y er,
wurde ein r ilm IIber dre :Entwicklun  Stockholms vorn
gezeigt

Re i c 11 s a rb e j t S m i n ist crS e j d t e wurde VOIll Arbcit.<;uu.<,schuß,
dem Rat und der Generalversammlung des 17. !ntePldtior;alen Kongresses
für \¥ohnungswesen Ulld Städtebau einstinllni)?: zum s tell y e r t r e t e n _
u e n Ehr e TI prä s i den t endes Internationalen Verbandes für \V oh­
nungsweseu lind Städtebau ge\':ählt. ferner wurde beschlossen, daß der
Arbeitsausschnß des Verbandes im nih.:hsten Jahr im Zu ammc[]haTIg Illii
der Internationalen Ver k ehr sau s s tel J U!I gin K ö I tl eine Re] se
na e h D eu t sc h I a n cl unternimmt. Der Ausschuß \\ird auf Einla­
dung von Professor S p e e r die- neuen 0 roß ban t e n j n e I' 1 in be­
sichtigen. Oberhürgermeister Dr. S t r ö 1 in bleibt für weitere z\vei Jahre
Prä s j d c n l des Internationalen Verbandes iür "\Vohnungswescn lind
Städtebau. Am fünften Tage des Internationalen Kongresses fÜr \'/oh­
nUIIgswesen und Städteban \\-urde die dritte H:auptrrage

"Die verwaltuTIgsmäBj en Grundla.gen der Lande.spl.anltn "
behandelt. Der GeneraJberichtersra!ter war der Stockholmer Sta.dtbau­
direktor Li 1 i e n b erg. Er \\-ies darauf hjn. daß heute Deu1schland allein
eine Organisation iur 'Reichs- und l(egionalplaTJun  beSItze. die auch fü!;
aBe anderen Länder lJachahmUtlgsWLirdig sei.

Ein ll1/eites ,,!laus der DeutslJhell HlIl!st"
Ausstellung.sgebäude für Architektur und Kunsthand\verk

sil!
ArcIJitekten lind BalIgewerbetreIbende beraTen bel der Vorhe1"eitlWg:

der Balr\-orhabclI meistens auch die Bauherren in Gnmclblll:h- nnd Ka­
tastcfsachen. :Es erscheint dahcr wichtii!:. daniU! hblZlI\Veisen dall cla

,,'Wohnungsbau iHr besondere Bevölkerungsgruppen" R:eichsgericht eine PrüfunKspf!icht \"on Grl1J1d!Jt!ch,mItnaehrj( hte;1 flui ij re­
schJossen. Hierbei er rifi der deutsche Vertreter Dr. B re ch r.'Prä- Richtigkeit ausgesprochen hat. Ein gesc!tiidigier Grundeigentümer hatte::
t des Reichsverbandes des deutschen gemeinnÜtzigen \VOhTllltlgS- einen Prozcß g-e etl den Staat geltend lS"ernacht und t:rsatz des dllICh
ns, das "\Vort. 1\'ebeu der Förderung dnrch das Reich, die Länder unrichtige Gnmdbuc!Ieintragl1ng entstandenen Schadens gefordeJt. Dcr
die Uel1Jeinden. so sagte er u. a., seien zur Durc!titihlung- uTld prak- Geschädigte \n1fde lJ1it seiHer Klage 2bgc\\"iesen. Das Re i c b s­
Ca Verwirklichung der amtHchen Wohll1U1J.!:spolitik gemeinnÜtzig ar- ge ri c h t führte aus. daß die vom Grutrdbnt.:lramt an die Beteiligten
nde Organis<Ltionen erforderlich, die iH Deutschland in den 4000 ge- gehende Bcnaehrichth:;ung von den gcschehel1en Eintra.sllng-CIt kefnes\ve2:s

gen \Vohnlll1g unternell1ncn vOlhanden seien. Der Nationalsozia- als bclangJose Kleinigkeit a.ngesehcn \,ve!:den dÜrfe, sie "sei nicht eiJ1c
abe diese Untemehmen einheitlich in einer Organisation ZIlSal!l- formsache, sondeTn sie verfolge den Zweck. den Jrneressenren die :'\'tdg­
ßt. DieseJ" Tatsadle sei es mit zn verdanken. daß Ül Deutschland lichkeit ZLl geben, nachzuprüfen, ob die f:rledigl!llg des Eintra'\(JI!lx s 1!ntra­

I' bei t c r - \V 0 h n s t ä t t e n bau so gute :Erfolge auf7;uweisen ges OnlllllJl.!fs.'Zcmäß erfolgt seL Iiieraus folge fÜr (jen Empfänger der
Das gemeinnützige Wohnungswesen JJabe 19."18 rund 113000 Woh- Nachriclrt die Verpflichtung, die Nachricht sorgfälth: zn prÜfen. Tut Cr

1 fertiggesteJJt und 117000 :!:u bauen begoTrnen. Von den fertigge- dies nicht. so handelt er fahrlässig und Iäl1Tt Gefahr, mit seinem Sc1WUtnI­
en Wohnllngen seien 100000 ArbeiterwoJJnstätten und innerhalb dic- ersatzanspruch gegen den Staat abgewiesen zu werdeu. Schon frÜher
ewe groBe Zahl für Kiuderreiche, f'rontkämpfer und Landarbeiter. haben dIe Gerichte zu dieser Frage den glt-icl1ell Standpunkt e[ngeIlOIII­
h diese Zusammenfassunp: wcrdc in Deutschland anch erreicht. daß men. Uebernimmt ein Architekt oder Bange\\'erbetreibender im Zusam­
Vohmmgsbau für besondere Bevölkerungsgruppen in den allgemeinen menltange mit der Vorbereitung- eines B<1uvorhabcl;S dIe Pflicht Ztlf Erle­
l1ungsbau eiJlgcordl1et und Hieht isoliert werde. digung der anfaHendcn ümudbuchangelegenheiten, so übemimtnt er me i­
111 Mittwoch. dern dritten Tage des internationaJen Kongresses fÜr stens - dies braucht nicht ausdrücklich zu geschehen - 'auch die Ver­

nungswcseu und Städtebau, wurde die zweite HallPtfrage,  y!  f:    Esdk l r1J I   S nj 8 1 eNli k .   !     h  ;:eS\,  r ; ) ed; l ( he  :
"Städtebau und Nahverkehr" Gesagten entfä1Jt, ans Oberflächlichkeit eine recht erheb!iclle Schaden

ndeJt. DrTJ Generalbericht erstattete Landrat Nie II1 e y e f, Präsi- fordenm[ des Bauherren treffen. D. R, B.
( ':hPn  \; hen Akademie für Städtebau, der Raum, und LalldespJa- Rllgem il'l  Ordlllln!l der
In Donner: tag. dem vierten Tag, wIude die Aussprache Über die Auf größeren BausteJlen ergeben sich oft Behinderungen bei der
te tIauptfrage ,,5 t ä d te bau und Nah ver k ehr" abgeschlossen. DhrchrulJrung der BauleIstung AllS diesen ef\\ achst dem A..l!!tragnchmer

'erlalli' ergriff u. a. Staatssekretär Professor Gottfried Feder, mcht seIten em Schaden. Es 1st dIe :Frage \\Ie die VOB d1cseIl Fa!!
s Wort und wies besonders auf uas brennende Problem der regelt VOB Tell B,   4, ZÜfer 1, Abs 1, sagt. ,Der Al!ftrag eber hat rur

die sinkende Geburtenziffer, hin. Dies sei die gefährIiclIste, die AufrechterhaJtuTI,g- der a!!gemeincn Ordnung an! der Hauste]]e zu Sor­

U heit,. die ein Volk befaJlen könne. Der WilJe zum Leben ersterbe in I gen und das Zusammenwirken der verschiedenen Allftragnehmcr Zl

qroßstädtcn. Die e nJiißten daher durch Schaffung von Eigenheimen regeln,"
GCjrtenvorstädten aufgelockert werden. Oberhaurat S t e p 1. .1 n, Ber  All.1;cmeine Ordnung aui der BausteJJe ist dieienige, die erfordt':rIich
Sprach als einer der engsten Mitarbeiter Professor S p e e r s über die ist, um dem Auftragnehmer die AusfÜhrung der vertraglrchen Leistung­
ge s tal tun g Bel' li n s, die vor allem wegen der Entwicklung der mögJich zu machen. Der Auinaggeber IIHlß daher aUe stÖrenden AnswÜ­
r939 HEtt 29, Seite 1 ,20. Juli



k . ungCn apt d ie Le! lUlI;.; U . 'e . ' . A . Uftl . ii . gi . lelllll rs hes . eit!gC1I, _ alls . . g ,"enO . Il1!ll:n .1 01 U1 . .:3 . d . . d . e . ;" . . 9 G . der I  . e . g;i . . . crUt1, s . vcrOl'dn . U . ng .vo .. I11. 28. A .  ril)939 .. zu el'set
sil1d natÜrlichedie, '\Ye!ch <vo!lJBetrieh oder von, den GeroJgschafts1llJt,,:, U11d danll .fur,das.!{esatnte Prote;.ktoratsgeblct,e l TI h e.  t IIp:h e  kk 0 rgliedern des AuftragnehmeFs ausgehen. Neben deli Störullgendurch z-u s c Ida R e,. e nhelthche EIn s tell u,n g s -, _K-u tl d),g lt n.;; s
andere A..uttrat;ne!uner auf dClselben Baustelle ha  der Auftraggeber auch ur j Ci u b s b e s t I tU tu U 11 g e t1 usw. zu schaTIen, \'V0dUl"Ch dann \Ve]
alle Stb Ung'Cl; durch Dnttc fcrnzuhaltcJ1. Auch Störttng-en, die. WIe häufig, Streitrnbglich elten in  ortfaJ1 gebracht. werde  . Zunäc?st geHen !lOC
VOI! Beiriebsmitgliedern de  Auftraggebers ausgehen, mussen Imtel_. un.del1 Akkor zuschJage cl,CI: etnz IIl,CII K?Jlekbv:vertra e. 1'::S, 1st nun:nehr
werden. Ist die Bauleistung des Auftragnehmers von Leistungen anderer des'inAkkord arbc!tenden Al-bettnehmers, aut Grund gesteJgerte
Auftragnehmer abhängig. so hat der Auftraggeber dafür zu SOl gen, daB StUiti2. sein Einkommen libe! die fetsgesetztel .Lohnsätzc hinans.zu
der Aufllagnelrmer nicht an der progralltlllal1igen DurchfLihrun.z s jIlc1"Lei- se n. Den Unte ne mern.Ist zu empfehle , u.bcrall. dort.. wo _ le lV
shll1z p;chindert wird. Kommt deI' Al1ftra g-eber diesen Verpfhchtmlgen k lt A ko.rdarbeJt emzufuhren, besteh.t, diese bal hgst. el.nzU!u.hrcn,
nicht nach. so macht er sieh gegenÜber dem Auftragnehmer sehadenersatz- eIDe moglIchst große Anzahl von Arbeitnehmern die Mogltchkelt hat,
pfIicntig. UI11 sich nicht dem Vorwurf der Ve!.tragsverletzung auszl1setzCll. Lei.stul1g, steigerung dlc Höhe ihres Einkommens zu steigern.
hat der Auftraggeber alles zu tun, um die BeJ1indenmg zu beseitigen. Aber auch die Arbeitnehmer, die. weil die Art ihrer Tätigkeit die

Dr. R.. B. lichkeit einer AkkOldieltlng Jucht zuJaßt, nicht im Akkord arbeiten
IIcn, werden gut daran tun, ihre Leistung, bei den nun ansk
Stundenlohnsätzen zu steigern, damit wenn - wie es bei eine
,,!;'elenlcter; LohnvolHik c;ne SeJbstver:.tändHchkeit Ist - die Relation Lo
Ulld Lebensbedingungen des Arbeitsnehmers auf der einen und Verdien
der Hctricbe allf der anderen Seite in gewissen Zeitabständen Übert'il
wird. diese UeberprÜrung die Mög!ichJ.;:eft zeigt, den Lohn des aucir
Stundenlohn arbeiteI1den ArbertJleluners weiter zu verbesserIl.

IDurch diese Kundmaehnng, die ,bereits 3 Wochen nach dem :ErIaß
Streik- und Ausspernnlgsvcrboics und der damaligen Ankündigung
staatlIchen Lenkung- der LohnpoJitik in eInem der größten uno wichiii;;
<lcwerhezweige geordnete LohnverhältJ1isse geschaifcll hat, ist nnter
weis gestellt, daß auch im Pt otektora tsg-ebiet eine s eh n eIl e und g
re c h teL 0 Ir n f i n dun g möglich Ist lJlJd zwar a 11 ein dur ehr I
sc haI tun g der Au tor i tat des S t a a t e s unter Aussehaltuns;
für das gesamte Volk so schädlichen Lohnkäl11pfe und seiner extreil
formen, Streik und Aussperrung. Es \Val' notwendig, die LohnverhäIt!
im Bau g ewer b e an er s t e r S t c J 1 e zu ordnen, weil das Ban
werbe die SchlüsseJindust(ic bildet zn sämtlichen anderen Oe\\rcrbC:ll
werden nunmehr III der Ordnung der Lohnverhä1tl1is$c schncIlstens fOig
der Bergbau, die MetalllIldustne. dje Textilindustrie uno vor a]1em
Landwirtschaft und die baustoffherste1Jendcn Betriebe.

O  rm!lg dEr lllhnll!:rhiil lIissl!! des BiBi/Bewerbes
im IiJr@fl!!killfilli

Von Oberregierungsrat \\laHer Sc h ro e der
Der l\linister für sozIale und Gesundheit::.vcrwaHung hat auf Gflll1d

des 0 3 der Regierungsverordnun....: vorn 28. 4. 1939 Z, 1, 111:i S. d. G. u. V.
mit Zustimmung des Reichsprotektors Wr Böhmen und Mährel1 eine
Kund!nachun.z erldS:ien, durch die die Lohnverhältl1isse \Tn Baugewerbe
für das gesamte Protektoratsgebiet geregelt worden siud. Damit Ist der
bisherigen Unordnung und den vielfachen Ung-erechtigkeJten in den Lohn­
verhältnissen des Baugc-",cI be  eill Ende bereitet. Die bisherigE' U n z a h I
ver sc h i e d e!l er L 1) Ir n r e gel u n?: e n in den K 0 11 e k t i v ver­
tf ä g- e n sind nun ersetzt dUrch eine ] "ohnordnung-, die in sechs Orts­
kla::,sen größere einheitliche Lohru:;cbiete schafft und damit den Lebens­
bedingungen. dem augenblicklichen Leistungsstand deI' Arbeitnehmer lind
dem Leistungsvermögen der Betriebe in diesen Gebieten R.echnung trägt.

Dje bisheri;:>;c VieJzahJ der Lohntegelungen in dcn KoIlektivveJ'trägen
entsprae!j dieser natürlichen A'bgren'zllItog' Ider Lohnhöhe in keiner "V,eise.
Dort. \V-o eine tuchtIge Gewerkschaft bestand, deren Streikkasse große
Mittel auhv-ies, waren die Löhne lInter dem Druck der Verhältnisse höher
als dort, wo die ArbeItgeber die StärkerelJ waren. So kam es, daß z. B.
in benachbarten Dörfern, in denen dic Lebenshaltungskosten und die ge­
leistete ArbeH absolut gleich waren, die Löhne trotzdem erhebliche Unter­
schiede aufwiesen. Das in liberalistischen Staatsgebieten so vIel gerühmte
"ire,ie SpIe! der Kräfte" hatte auch hier eInen Zustand geschaffen, der der
Grund dauernder Unzufriedenheit der Arbeitnehmer war und dalnit die
Ursache für die anhaltenden Unnlhen im Baugewerbe, die sich in Streiks
und Loll11forderungen ausdriickten, bildete.

Dllreh den nun:neIl1 erfol.l(len staatlichen Eingriff ist dem Arbeitneh111er
ein Lohn gegebcII worden, der dem augenblicklichen Pfeisstand in den
sec h s ver s chi e den e TI Ge b jet e n (0 rtsJdassen) Recl1lluflg: trägt.
SoJJtcn die Preise weiter <;teigen, so ist es der Proteldoratsregienmg bei
den jetzt geschaffenen kJalcll Verhältnissen ein Leichtes, nach endgültiger
StabiJisienmg der Preise auch eine endgLiJtige StabiJisiel'Ung. der Löhne
im Baugewerbe und damit den gerechten Lohn WirJ Jichl{eit werden zu
lasse!1. Der Unternehmer aber hat nunmehr auf Grnnd der cinheHI:ichen
LohnregeJullg die iVlöglIclJkeit, eine geordnete Kalkulation auf lange Sichtaufzustellen.

In der' Kundmaclwl1!{ ist festp;elegt, daß die Lohnsätze we der u b e r
no c 11 u n t erb 0 te n werden dÜrfen. Diese BIndung der Löhne war not­
wendig. damit nic!,t geuuiß dcrn in einer staatlichen LohllPolitik nicht mehr
nlögJichen Grundsatz von "Angebot und Nachfrage" in den Gebietcu, die
einen Ueberfluß Bauarbeitern aufweisen, die festgesetzten Lohne
unterschritten und damit ill deu Gebieten, die eillen !Vlallgel an
Bauarbeitern durrh LOlmuberbietung-ciI nicht lieue UI1I"uhen
entstehen.

. Es wird l1uulJ1e:tr nol\Hl!di<! sein.
lie1,1 dcr aJJ.t;emeinen Arbeit bedjn2,"lrngen
le!d i v\'cnl ä,s:'e des Baugewerbes durch
OBZ 19. fI Heft 2!\. SeHe 2 2') .JulI

fjelle Erleichlefüngen für deli Volkswllhlillngsbilll
Stärkere förderung der Vierraumwohnung - Neugestaltung der Gmnd

sätze über die Verwendung der Reichsmittel
Pllf den Bau von bU!igen Mietwohnungen (VolkswohnulLgcn) J1Qt

Reichsarbcrtsminister seIt einigen Jahrcn laufend Reichsmittel zur.
fiiRl1Ug gestellt. Disher  illd für i1ber 150000 soJcher WohnIlngcn Rei
darJehen bewilligt worden. Um diese i\ilaßnahme weiterhin tatkräfti '
fördenr und ihre Durchführung möglichst zu crJcichtenJ und zu verbes.s
sind die Grundsätze übel cHe Verwcndung der Reichsmittel neu ges
worden, In Zukunft soll die Vi e au m V;' 0 h nUll g in stärkeren I 1
als bisher gefördert werden. Sie nunmehr als No r 111 al wo h n
fÜr ein c tt< a III i I i c 111 ] t J lL n d !1l e l1 r K i 11 der iI vorgesehen. Ull
höhercn Baukosten der VierraumwohnwJg" l echm1ttg ZtI trag-en, i.s
bIsher a!lJ:;cltlein 5000 Rlvl betragende Orc;]zc der tierstelIungsk
Illllunehr auf 600U RM - ohne Grund unu Boden und seine Aufschli
- erhöht \vordell. wenn mehr ais die Hälfte der VVohllUllg-en eines
vorhabens Vierraurnwohrnlllgell Sitlct. Im ührigen kalln die BewilligJI
behörde nach besollderer Dienstanweisung höhere Herstellungskosten
Jassen, soweit die besonderell Verhältnisse es erfordern. Das R:eietls
Jehen beträgt in der Regel wie bisher J500 RM je Wolmlmg. :Für
vorgesehene VierralllI1wolll1ung können bis zu 2000 RM Reichsdark
bewiIligt werden.

\Veg-en des :,ozia!en Zwecke!; der Volbwohmll1gen witd nach wic
g:rößter vVert darauf geleg:t, uaß die iV1 i e t e fÜr die ]I1 Aussicht g-el'
menen ßevölkerunJ.!:skreise auf die D aue r t rag bar ist. Die Ai
soll dahcr nicht mehr als eill :FLinftel des durdlschnittJichen Reineink'
1l1enS betragen und, da dIe Volkswohnung als Arbeiterwohnstätte die \.
günsrigulIg der Grnudsteuerbeihilfe f{enießt, die in der Verordnung'
1. 4. 1937 festgesetzte Mietgrenze von 40 RN!. monatlich nicht Übers
ten. Um eine mög]jehst niedrige M.iete zn erzielen, werden die Re!
darlehen zu besonder!i günstig-cII Bedillgungen zur Verfij lII1e; gestellt
Zinssatz VOll 3v. H. kann bis auf 1 v. Ci. elllläßigt werden, so\veit e"
Tragharge.staltiwg der Miete notwendig' ist, olme daß, \llle es bisher
Fa!! \Var, diese Vergtlnstlgwlg VOlt einer bestimmten Höchs-tgröße dCI
zeinen Wolmungen ahh ing:ig: gemacht wird. l eicht die ZinsermäBig
nicht aus, so kanu dic BewilJigungsbehbrde außerdem das Reichs
über die all.v;clneill zugelassel1en Sä.tze erhöhen. :Eine wertere
tenmg des Vo!kswohllungsbaues bedeutet die Zulassl1l1g; VOll Bauträge
als unmittelbare DarlellllSllehl11er. Die ReIchsdarlchen wurden bisher d
Gemeinden gewährt; diese konnten .sie an Wobr11lngsumernehmen weit
geben. Zur Vereinfachung des Verfahrens und :EntJastmrg der Oel1iei Jd
könne!! die Reichsmittel künftig unter gewissen Voraussetzungen U111l1Jttel
bar den WOhnUIJ,g:.::.llmernehll1ell selbst, in erster Liuie gemeinnützigcn, xewährt \verden.



Industrie der Steine und Erden - Antike und moderne rönlischeBaukunst

ie Deutsche Arbeitsfront führt in der Zeit vom t5. bjs 27. 10. 1939
Wirtschaftskundliehe Stutlienfahrt durch, die die TeHnehmer mit der
eil römischelJ und modernen italienischen Baukunst, mit der Qewin­
und Bearbeitung de  Marmors lind Porphyrs sowie mit den Material­

l1URsanJagen und Aemtern. U1it uen !leu geschaffenen Sied Jungen und
ten in den trockengelegten chemaUgen Pontinische1J Sumpfen bekannt
ht. Die Fahr beg i n tl i und e 11 d c tin 1\1. t1 nc h e n, wo im Ver­
'h zu deli italienischen Bauwerkeu die neuel1 g-roßdeutschen Partei..en besichtigt wCrden.

Die f-:ahrt g)jedert sich in 4 g roß e Ab s c h ni t t e :
1. PorphYr in der Umgebung- Mailands,
2. Marmorbrüche und Marmorwerke bei Carrara.
3. Alte und neue Bauten im .,Ewigen Rom".
4. Venedig, Stadt dcr Brücken und Kanäle.

],'TI 1. Ab s c Ir!j i t t wird den Teilnehmern ein .t:jnbJick In die Porphyr­

. bb cf.ee  ncdoi1 H1d eB Sei i b:   e g  e   st  ; ;: n   d  ddi \'V;: = Dr. Todt Schirmherr der Leipziger Baumesse
e und die 1i1aterialVfÜfungsinstitute in Mai I a n d besichtigt. Inter- Als (ieneralbevoJlmächtigtcr im dte .l{cgeIung der Bauwinschait hat

l1tC Vergleiche sind hier mit det! gleichen Anlagen in Deutschland zu Dr. Todt die Schinnherrsehait Über die Lewziger HallIlIesse ubernommen,
en. vVeHer werden in Mai!and historische Bauten, der berühmte lvlai- die v--om 27. bis 31. August im Rahmen der Lefpziger t-Ielhsbnesse statt­
er :Friedhof, Neuhauten und in Genua der friedhof, die Iiaienan!ageIt findet. .Nlit Zustimmung von Dr. Todt hat die Baurnesse als Sonder­
die Landungsstege besichtigt. aufgabe erhalten. J\oliltel und \",'cge -zrur Leistungssteigerung und R2.tionali­

1m 2. Ab s c h n i t t. der unter dem Nlotto ..Marmorbrüche und Mar- sJerimg der deutschen Bamvlrtschaft aufLuzeigen. flachste Anrorde­
\verke bei Ca r rar a" (1 X 1I1iIJionel1 Tonnen Gestein bei einer Spren- rungen \VerdelI heute an die deutsche BaU\"\"irtschait gestellt. Diesen
;.;.) steht, werden die üewinnung und die Bearbeitung der riesigen gewaltigen AnforderUll.!?;en kann aber nur entsprochen werden. \venn
er des itaJienischen Marmors bei Carrara besichtigt. DIe Marmor- Architekten. Baumeister. BauingenIeure und alle Bauausiühreuden über
:nUUt1K hat hier riesige Ausmaße, wobei der .IVlarmor zum großen Teil den JetzteIl Stand der J\'otwendio"rkeiten. Erkenntnisse und .Erfahnnuo:en in

;:   e  cI: f; ;;"!  di      Z I:l1i   ,I i)lfr   ed ei   \  h  a :IS :,   r  :       dt   h  ;sUt;':d':C i :i, Wad !to      :I ;'  :;;:Um :i'   \;:ft tm:;t ld:
Interesse) sowie in f.l 0 r e 11 z Besichtigung historischer Kunstbauten anzuwenden und auszunützen. wie dies Regen\\'iirtig unnng;-iingUC:h Hot­des ueuell Bahnhofes. ' wen.dig ist iDie gegebene Veratlst:dtung für djes  wichti;;e AufkbrunRs­
)er a. Abschnitt ist aus!\chJießJiclJ der ,t::wi eil Stadt .Rom" arbeit ist die.iLeir)zi er  erhst-B<lUmesse, die seit Jahrze ll!en. der.:F r­dm t E. el d St d'e d j. t 'is I >', ß d d N derung des ,fortschnttes nl1 delttschen Baln'ireSen (!tent. So \'i In! sie 1m
;ein_ c L;nd    e    Baut T/ \ erd nldu  I  clf ili t \  n ;;oßlle ner    es:  einzelnen. zci. en. wje z. f . durch Nutzya macJJltl!.<:; der TYDUIl . !lnd N r­

die SanHl1]IlIJ,r der italienischen Natu'rbaumateriaJi'en und der alt- lJIung h 1 deu BaUfnascllJllen. dur h StelgeruII!!:. der Mechaw:ilenmg. 11n
sehen Uaumate iaJien sein. Nachdem vorher in Canara und Maitand    b \ \ be'al      :t  \;: : :: IÖacl;:cf;  ft l:l1l ll:ISE::  : ::   :;  ;   t
N:; c\;:;  ;;:WR. I! I:;rgde II: lb-b   b  ll  Oß \ ldl]  tter l:  e ,,; t h"i:;a   knapper !lud dC,visenbefastcnder 'Baustoffe diese Icb ll"\.iChliec" Forde­
erken, die. mehr als 2000 JahIe alt sind, die beinahe eWige. Iialtbar- rungeIl der heHÜg 1J ,Bau\\?rtsc att \\e estgehc!1d t:rtu/!t \\ erden küllnen.

der NatursteiI1bautell studiert werden kalIn. Daneben wJJd das Jvla- - In\.,.R,ahmen de,1 B u nesse \'i. (rd  ar  _8. lUld,.29. August en.le B<1I.1I;JC.sse­
Ipniful1gSamt der italienischen Staatsbahllcu besichtigt Dieser Ab- tagun", abgehalteiJ. aul der bc:nrten>o: F cIIIII,l!lner dIese. :':>0 :\.lc,lt1g nti wi.d 1 .t e' r Autohusf h.t 'n 'd s Geb. t d Je' HO" P   f Fragen der ,forderung der T.eIstung-sstelz rUng und "RatIOnallsH:rUng 111

eu Si\mpl!  m: leder Be s i   h'<. /, U   g der' eu e e  h ftl : l St  :;    h naa  \i'\  ;  ' II f!;Ckn;   ;I  I  l : d A ;i I:; :;'III,,  r:I::lll::  f;OIUir demo r! a und Sah au dia abgeschlossen. ,-., '" '"'
4. Ab s c h JI i t t ist Ve n e d j g, der Stadt der ßnicken und Ka- !widmet. Keine Italienfahrt darr an die er Stadt rlJlt i.hrell eiuzig­
gelzen vorübergehelI. Auch diese WirtsehaftskundJidc Studien­
ringt die Besichtigung des Dogen-PaJastes, der bekanntesten
uod Paläste, der Hafenau!agen und schließt HIit der traditionellenIrrt.

icsem reichhaltigen Programm wiJI die Wirtschaft.skundJiche Stu­
. blick geben in das Industriegebiet der Steine und Erden einer

Na ti on, wobei sie gleichzeitig die antike und die moderne
beneinander aUfzeigt. Diese .Reise kostet 295 Rl\1. Ein geR

pJan kann bei der Deutschen Arbeitsfront, Amt für Berufs­
Betriebsführung Wirtschaftskundliche Studieufahrten, ßer R
Teltower Damm 87-91, und bei den Gau wa ! t 11 n X e 11eutsehen Arbeitsfront abgefordert werden.

StudienJahrt der IUiF  illih Ilaliilin

D;e neu in ßau ;.:-enommerJen
ausgeführt. Demnach. 'waren
bituminöse Deckei1 und 9.3 km

Die Gesamtzahl deI Brucken und Durchlässe. die im Zuge d r Re!chs­
autobahnen g-ebaut werden oder bereits fertjgx.e tellt sind. blIeb 1111 Mai
unverändert I Bauwerk \i"urde im .lvlaf feniggesteUt. so ua.ß aUl 1. Ji1ui
msge,!\amt 5519 BaU\\-erke fenig!!;este!lt \\'areIllmd 1819 Bauwerke sichnoch im Bau befatlden.

Der Arueitseinsatz auf den RClchsautobahnen erreichte im Mai 2835 aco
Tagewerke gegenuber 2586000 Tagewerken fm \'onnona'[. Die Baulei­
stungen umfaßten insbesondere 5 8,'j4 000 cbm f:r.d- [md :Fe!sbeweg-ulIgen
im Mai gegcrniber 5224000 cbm im Vonnonat !lnd 1230000 (jrn verlegte
I'ahrbahndecken im l'vlai gegenübcr 7910f)O QlIl 1m Vormonat.' Aus ..\Viltsch1l.it und Statistik".

In Beton
59.J km

u. a.
Wenn aueh .u;e Mögli-chkeite.n un.d Voraussetzungen h.ierHir ::in jedem

verschiedelt seien. sv sei doch ,dEie Durchf.ührun?; .d::;s Planes für die
des deutschen .Handwerks unbedmgt notwend'ig.

Rasthüf an der schlesischen AutobahnstreckeIm Zuge der
angelegt \\"erden
mes.s-ungen. der
zugeschnitten sem

Rekhsautobahn Königsberg (Pr)   Sarn1<l1idkiiste
der

.......,.15,61;:m
lO,l.krn

............ .87 km
... .... ........8,0 km

..1,4:km

Persönliches

Titelverleil1ung, Der r.iiltrer hat tim Tag der Deutschen KUllSt eine
Reihe VOl! KÜnstlern ;jllrch Verleihung VOn Titeln altsgczeiL:-hnet. Es
wurden verNehen: Der Titel Ji.aurat den Architekten \:I/alter Born in
Markleeben;r-\Vest. WiHi r rdwann -itl BerUn. KarJ Jo!r ulJ1es Fischer in
Ahinchen. .Ernst GiIber.g in Rieden bei Sonthofen. Konstantiir Gll[schow in
ALtona-HJankeneesc. Pani Hofer in l\1i1nchcn 23. Kieier in BerllJL \Va1teiKörte in 'BerHu-Lichterf:elde.

TarifangeJegcuheiten
Neue TarifordnulIgen. Im R:eichsarbeitsblatt Ne 19 vom 5. Juli 1939

werden folgende Tarifordnllngen veröffentlicht, die dadurch R.ec111skraft
erhalten haben: T.-Reg. Nr. 23.58/2: Aenderung der TariiorJung' fÜr das
Bauvorhaben der Wehrmacht Crleeresb8.ualllt Banfzel]) vom 8. Ap!'i! 1933.
T.-Reg. NI'. 2548/8: TarifordrlUng für die Unternehmungen, die den Verleih
von PrcßJuftanJagen an Betriebe dcs Baugewerbes im Wirischaft gebiet
Ostmark betreibe!l. - T.-Reg. Nr. 1822/9: lJrlanbstariiordnung für nicht­
ständige Gefolgschaftsmitg1ieder öffentlicher Verwa1tttllzen lind Betrie,be
bei im .t:igcnbetrieb ausg"Cfiihrten Bmlten in der .Ostmark. .- 'r. I<eg_ Nr.
1822110: Tarifordll1tng Z!lr Einfiihrnug der TariiordmlIl : iiber den Ud.1Ub
fiJr niehtständige GefoIgschaftsnÜtglieder Öffcntlicher Verwalmngen lind
Betriebe bei inl Eigellbetrieb ausgefÜhrten Ballten vom 9. Seprembel 1938
im WirtsclnÜt.sgebiet Sudctenland. Teil VI des Heftes 19 des Rcich.s:lr­
beit.shlattes kann 211m Preise VOn 1,50 rV\tl einsehl. \'er andkostcll \Wl der
GeschäftssteUe RerJin SW 11, Saarlands traBe 96. bezogen weruel1. _ Im
Reichsarbeitsblatt NI". 20 vom 15. Juli 1939 werdet! folgcw.Je Tarifordmm­
gen veröffemlicht, die dadllrch RechtsKraft erhalten haben: T..I,\-;g. Nr.
130512: Abandenmg der TanfordI1LL1J-Z für sälI1t1khe an den I Bau\'orhaben
..Herzber!;" beteiligten Betriebe des Ballgewerbes vom 27. J3mlar 1939.
T..Reg. Nr. 2818/1 :"Tarifordl1ull1: fÜr das Bauvorhaben der Luitwaffc. Ban­
leitung 13randi.s, -- T.-l cg. Nr. 2820/1: Tariiordnlllig fÜr die SaIHl  nud
Kiesgewinmorg itn \Virtsdtaft.sg,ebict Scll!e'sien.   T.-l<.eg. Nr: 28.?411
TarifordnlltI,\:;fur das Balt\"orhabeu .,H.yurier\\"efk BrÜx':. Teil \T des



lieftes 20 des Reichsarbeitsblattes kann zum Preise von 1,20 RM einseht.
Versandkosten VOll der Geschäftsstelle BerUn SW'l1, SaarlaudsiralJe 96,
bezogen werden.

Zeitscbriftenschau
Der Stahlbau. Vedag von WIlhehu Ernst &. Sohn, BerUn W 9, Kathener

Straße 38. 12. Jahrgang. lieft l..f115 VOI11 14. Juli 1939. - Inhalt: Das
Porlll;Ürdcrungs\!,csetz des ßaustahls im bildsamen Bereich. Von Prof.
Dr. techno J. f'dtsche, Prag-, Deutsch  Technische liochsc:hulc. - Beitrag
zur Kenntnis der Vorgänge benn Schweißen VOll St 52. Von Direktor
DipI.-lng. t1. I-Iautfrnaun. - Die Aulataib'iicke der R.eichsa1.1tobahncn bei
liersfeld. Von Reg.-Haumelster a. D. lians Walter Schlegel, Kassel
(Schluß aus Heft 13).
Herak1it!t-Rundschau. tIausmittellung der tieraklith-Werhc Simbach und

Radenthein. 11. Jahrgang. Nummer 2 vom JuJi 1939. Inhalt: AJpen­
gasthau  .,AlIgäuer Berghof" bei Sonthofen AI1g-äu. Von Architekt Wf!li
Reichert. Sonthofen. Vorentwurf VOlt Architekt Simonsberger. - fÜlst
hche:,> Bad BenthclDl - Erweiterung-sbau der Gaststäitc. Von Architekt
G. Lögters, Gilde haus. - Umbau des Hotels .,Posthirsch" in P6ßnee;k
ThÜringcn. Von ArchiteU r . W. Spanaus. PöUl1eck. - GroBgaststätte
Sternenwti"lshaus HohJ'itt in Sasbachwalden. Von Prof. Josef Graf. Karls­
ruhe (Baden). _ Restau:-ant "Cbiz;;:o" in KitzhÜbel, Tiro1. Von ArchiteId
Dip!.-Ing. Halls fafJlcr. Jnnsbruck. - Kuranstalt 111 Dobrna, SliS. -" Gast­
stätte .J ,oeheinheim" bei RaIingeu, \VÜntemberg. Von Architekten Gebr.
Ege!haaf, Balingen. _   \Valdschel1!{e auf dem RCich,ssportfehl 1:11 Berlin.
Von BauleIter Karl Tonne, Berlin-Lichterfelde. - Fürstlich Bentheimsche
Gastst<i.tte ..Bagno" bel Bttrgsteinfllri. Von Architekt G. Logters,
GiJdehaus.

Wirtschaftliche Kurzbrieic [iber Steuer- V ei kehrswesen, \Vi rtsehaftskunde,
Rudol; _ Lorentz - Vcrlag-. CharIottcuhurg 2, Ber1mer SuaDe 41/43.

20. Jahr aJlg. Lieferung- 29 vom 11. Juli 1939. Inhalt: Eine neue lJurch­
führungsverordlIlIng Übet' SteUCI gutscheine. Von OberregJenUlgSrat Dc
SeHe. Berlin. _ Steuervergünsth;:,;ul1ven bei der NeuKestaltung deutsr.:her
Städte. Von Rechtsanwalt Dr. Brandt, Fachanwalt für Steuerrecht, BerHn.
Preisstrafrecht. Von Rechtsanwalt Dr. iVlundhenke, Berlin. - Umsatz­
steuer (fortsetzung).
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Marktordnung lind Preisregelung
Baukosten. N:1ch der Verordmnrg i.!ber die Bauprelsbilduog vom

16. Juni 19.39 (ROß!. I, S. 104]) dLirfen den Berechnungen der Preise für
die einzelnen BauJeistungen nur die in den Tanfordnungen fe tgesctztel1
Löh1Je tljld Gehälter zugrundegelegt \verden. Durch diese Bestimmung
soH eine] Ueberhölnln:,;.; der Löhne in der Hanwirtschaft entgegengewirkt d:1:e

werden. Der. Bauuntemchrner ist von IHm an nicht mehr Ül der Lage, IÜbertariiliche Löhne in seine Kostenrechnungen aufzunehmen und a?f del1
Bauhe1T1l abzuwälzen. Ebenso dÜrfen für Baustoffe lind BauhHfsstoTfe der
Kostenrechnung tlur dic nach den geltenden Preisvorschriften zUlässigen
Preise zllgntudegelegt werden. Eigene Maschillcn di.trfen höchstens mit
dem yom Prclskommissar geneJlmis;ten AbschreibunKs- und VerZinsuIlgS­
satz al1ge etzt wcrden: für geliehene Maschinen lllld Geräte ist eine
tiöchshniete festgesetzt worden. ZuschJäp:c fÜr Geschäftsunkosten ulld
Gewinne dÜrfen nUf in angcmessener liohe berechnet werden. UIll dem
Bauherrn und den PreisÜbenvachungSste1JcI1 einen gel/auen EinbJick itr
die PreisbiJdung Zll ermog!ichen, fllussen die Preisangebotc einheitlich ge­
gliedert sein. (Alts ,,\Virtschaft und S-tallstik" 12/39,)

Eisen
Ausillltrbelebun  beim Stahtwerkverband. Nach dem Bericht des Stahl­

werkverban-des ist die deutsche Ausfuhr an Stahlwerkserzeu 'nisscn im
Ja'hrre lr938 -nm 25 v. H. zegcnÜber dem Vorjahr zurückg,egan <!.en. Der
quotenmäGilg-e Anteil der dc,utschcn Gruppe ,in den inter'1ationaJen V,er­
'bändet! wurde aber bBi einze1nen :r.rzeugllisscn noch Uberschritten, so <daß
sich die de'lltSche Gruppe Ende 1938 beim Auftragsbestand erheblich ilI
Pflicht bcfa1lrd. Ven 12,78 M,jJ!iollcn Tonnen Gesamterzeugtli s'en ,des Sta'hl­
werkverbandes wurden 1938 llß MilJione;-r Tonnen im Inland abgesetzt und
1,16 Millionen Tonnen im AusJand. In den ersten Monaten 1939 hielt der
Jwhe InJaJ1dsberdarf unvermindert nn.d die Rohst-ahl.erzet1Jg !IIg sticK
weiter. Im Aus'fuhrgeschäft ,ist eine stäJ:1kere rß lebung festzusteJl-en.

Verstärkte Intandsnachfrage auf dem Robeisenmarkt. Nach Mitteilung
des Robeisenverbandes haben sich die Anfordentngen der Roheisenver­
braucher auf. dem Tnlandsmarkt verstärkt. Die Einfuhr war nickläufig,
wodurch die rechtzeitige Versorgung des Marktes erschwert wurde. ­
Im Monat JllTIi zei!tte sich auf deo Auslandsmärkten aJh:;emein eine größere
Nachfrage, verbunden mit einer nicht unwesentlichen Preisstci,l:;crung.

Gips
Gips als Austauschstoii für Holz. Die !io!zversor,gungs]3',ge hat dem

Reichsernäruungsntinister Veran1assun.\.( g-c.g-e1ben, auf die Mö h(;hk'eiten
der ,EinS1p::U1ung von fnßbodcndielen durc.h Verwendung von Estriehg.ips
hinzuweisen. Er ersucht di'e S-iedJunKshehörden und S-iedlungsunterneh­

,f,ußböden Über StaUungen und :Fuß,böden der GetTeklesch'Ütt- und
4 :ro.

vorn

JIolz
:ErrichtunKs- uud Enveiterungsverbot in der holzverarbei

Industrie. Der Rc-ichs\virtschaftsministel' hat auf Grund des Gesetz
t:rridttu 1g von Z wan,\;'skarteH-en vom 15. Juli 1'933 durch .L\:rrorrdn
30. Juni 1939 !die Errichtun.;; neuer und -die Erweircrun,g bestehend
neÜmun:gen, in denen Parkettst'ä1Je und Tafelparkett bzw. Z
und deren Halbzeuge (Formate) herg-'estellt werden. bis ZlIm 31. Deze
1940 von seiner vorherigcn Genehmigung a1Jh'äng,i,\!,'gemacht. Die An
n'l1ng erstre'ckt sich a:udl aui die trweHerUI g be tchcnd [ Unternehlt11u11
durch Aufnahme deI' IIerstell1mg deI' .genannten Erzeugnisse und aUf
Wif"dcriE'be-tri.ebnahme länger als ein JaLr sblMegender Eetriebssiät
D:e AnordlIuTI'g verfoJgt den Zweck, eine Vergraßcrunlg der bereits
srehenden Uebcrsetzung dieser Indnstriezwei.>;e und ,damit eine 'f
leitul1l1: \"on Kapital und Vergeud1jOg von -Rohstoffen zu verhindem. ­
Anofld IUllg, deren GeIt;pn!gshereich sich auch muf da'S Land Oesterr-ekh
die sudetendcutsc] ell Gebiete erstreckt, wurde 1m Reichsanzejger
öffent!icht.

tlolzausiuh r über deutsc1le liäfen. Im Bereich ,des Durchfuhr-Ausml1
tanfs der Deutschen Reichstatm sind für Stamm- und Sdl'lJittboJzsen-duI1
jugoslawischer oder rt1l11än\scher lierkunft .besonders ermäßjgte Tra!'
fracht'en in Krait gesetzt wordcJ1. Die herahr.gesetztcn :Fr:tchtsätz
ziehen s!c'J1 auf Sendungen ab Re ensburg, Donauumsc.hla.gssteI1e. Ro
bach (Käruten) und Passal1 nach den 'liäfen Bremen. IiamburQ:. Ham-h:
\V:iH:el'l11'sblm , LÜbeck 11!!d SteH in.

Zeme11t

Quatitätsverbesserlln  für Kormenzcmetlte. Durch einen Milliste:
erJaß sin:d mit \VirkLmg ab 1. Ju!i d. J. die NormendruckfesÜ.zkeiÜ':n
Pcrtlan-d-, Eise11PorHand- und tioc'hof-enzement von  50 kg/cm
400 Ng/cm  nach 28 Tagen g.erilischter Lrugerung ;und von 276 .kg/cm c
300 kglcm  nach 28 Tagen \;Vas-ser!agerung erhöht word'en. Ir Q.;end\\-el.
Preissteigcrungen sind mit dlcscr für rden Verbrauc.hcr wertvolleu \
besserung n.\clrt verbun'den.

Die slowakische Zementindustrie hat eine starke 'K2pazitätsste:i,gen
verzBidrnen und zwal' Vlf11 180{)0 Wa'ggons PortJ,andzement im .Ja

auf 50000 \Va-g,gons Portlandzement und 3000 Wagtgons 'B.auxit
1938. nicse Entwicklung w,tr in den l,etzten Jahren vor anem <du

nngemeltl rege Rautätirgkeit u\Jd die Bcfestigung-s1bauten. der ehern
Q.e'l Rcpublik ,bediM;t. Im HinbHck darauf. daß s,ich der Zementexpor
der Ua11'ptsac1:le nach DelltsclIlal1d richt n dürfte, wir-d sich der sich ­
diesem Geschäft ergebende Umsatz in ,der Iiauptsache altI dem C1car
1>.011tO ä'ußern.

Ausbau in der Zernentindustrie. Die  l;-hr  rarke Nachfrage in der ­
mentindustne, die scholl scit einiger Zeit eine lIöchstbeanspruchlHrg
Produktionsmittel verlangt, bat jetzt zu weiteren beträchtlichen Neul'
pJallen in der Zementindl1strie Veran!Qssung gegeben. Die Zemcntfabri
sollen etappenweise ausgetmut werden, um in absehbarer Zeit die
amtJeistu11g-sfahigkeit der dcut$chen Zemeniindustrie auf antlähe
24 Mi!liünen TOlrnen zu brin en.

Verschiedenes

wer

l(eine Skontoabziige in der Jalousie- und Rolladenbranche. Ald rdiL
fra,ge eines Gerichts teilt die Hand"\\rerkskammer mit, Idaß hier im B(;
Le-i:p'7.i.l': S.lwTItoarl'/Züge In der Jalolls;ie  und RoHad ltlbraj)che iiber)l
nicht üblich shld. Die Zahll1tl.s's!bedim;l1ngen Jauten ii'blicherw0isc 'lcl
Kass-e nach Montage.

Großba'iI"'OrhiJbell
I'\euer repräsentativer Bahnhoi in Berlin Wr Staatsbesuche

Der :FÜhrer hai. dem .italienischeJ1 Minister für VoLkskuJtur, D:
A1fieri, aI1!äßlich eier Eröfft;urrg eier "Großen Deutschen KU'llstausst
1939" mitg ' etei1t, daß in <ler Nähe des ,bish.erigen Bahnhofes .,ti
in BerUn, anf dem auch der Du-ce z,:.t seinem Berliner Besuc.h eintrai.
neiler repräsentativer Ankttnft5- und A,bbhrtslbalmhof der 'Reichs\l;1
stadt fÜr aUe 'hohcn Staatsbesuche erstehen sol!. Dieser neue B'a'hTI1:oi
den Namen "MussolitlJi-"Bahnhrof" tragen; der Straßenzug zwischen i!rrn
dem bisherigen A'doJf-ftHler-Platz: soH in ,.M'ussOJillistraße" und
Adoli-Hit!'er-PJatz . in "Mussoliniplatz" umbenannt werden. Mit ,der
samten baul.jchen NeUReStaJtuIr:;; hat der fÜhrer den ArchHekten Al
Speer beauftragt,



"achrichteli alls Ostdelltschlill1d stiger Selbständigkeit in wirtschaftlicher und künstlerischer Beziehung
iuder Tätigkeit als Landbaumeister in Pommern angesetztzu werden, Im
Seminar werden aussc!:tHeß!ich praktische Bauaufgaben bearbeitet. Nach
den .Entwürfen wird gebaut, ,vomit die Studierenden zu praktischen Bau­
meistern erzogen werden. \Veiter ist dem Seminar eitle Bauberatung an­
gegliedert, die in enger Verbindung mit den Baupolizcjbehörden arbeiten
\vird.

Erste Anordnung iiber die Neugestaltung der Stadt Bres1au
Auf Grund des S> 1 Abs. 2 des Gesetzes über die Neugestaltung: deut­

se'ler Städte vom 4. Oktober 1937 (R.eichsgesetzbl. r S. 1054) in Verb in­
du .g mit dem :Er1aß des Fiihrers und R.eichskanzlers über städtebauliche
!\ ;-<ßnahmen in der Stadt Breslau vom 17. februar 1939 (RcichsgesetzbL I
S. ?64) wird folgendes bestimmt: Jubiläen

Deutsch Krone. Der Leiter des BauallJtes des Kreises Deutsch Krone,
Baurat J u n g, kann auf eine 30jährige Tätigkeit Hit den Kreis zuri.Jck­
blicketl. Unter seiner Leitung sind in den Ictztcn 30 Jahren tiber 300 kIn
Straßen neu erbaut worden. Außerdem sind während seiner Dienstzeit
zahlreiche i\le1iorations- und Drainagegenossenschaftel1 gegr[indet und be­
deutende Landeskulturmaßnahmen durchgeführt worden. I-:s bestctlen zur
Zeit 2300 ha genossensehaftHche .Meliorations- und 10 000 ha genossen­
schaftJidre Drainag-ef! chen.

Meisterprüfungen
Bresiau. Im Bezirk der fiandwcrh.shamlller Breslau haben im Monat

!\lärz die MeisterprüfunJ!: besta!lden: Bauingenieur Bernhard S t r z y b 11 y,
Breslai1; J'l'laurer Artur Nie bus c h. BresJau: SteiHsetzer HeUl7. (j ä ß ne r.
Breslau.

Frankiurt a. Gd. Vor den 7.ustänui;.:;en l\leisterprulungskolIrnJissione!l
des RegieTUngsnezirks franki-art Oder haben in der ersten ffä1ite de::;
iHonats Juli 1939 folgende !fandwerker 1hre j\leisterpnifllng hestandcp:
SiraBenbauer: Paul Dräger. Arnswalde; Pau! Faustmar.n.
Finsterwalde: Pau\ :H ä il11l1 e r I i n . Betsche. Kr. 1\1e.':>entz.

Persönliches

!}1
! 1) Als "Bereich" im Sinne des   1 ,1I,Ibs. :2 des Gesetzes Über die Neu­

ge.,taltung deutscher Städte gilt das in der Hauptstadt Breslau gelegene,
Ila..:hstehend bezeichnete Gebiet, das umgrenzt wird durch:

Mauritusbrücke. a111 \VeidendallJU1, Verlängerung der Iiansastraße i.tber
die Oder, UferzeiJc, Ticrgartenstraße, Scheitniger Stern  KaiserstraHe,
OeJIhornstraBe, Paulstraße, Adalbcrtstraße, Sc1rcitnjger Straße, Dom­
platz, Domstraße, An der Kreuzkirche. Martrnistraße, Oneisenauvlatz,
lierzogstraße, NlatthiasstraBe, Rosenthaler Straße, Am Oderkronwerk,
nördJiche Werderhr'ücke, Süd rand der Nordoder bis zur WiIhelms­
brücke, An der \¥i1helmsbrlicke. An den Kaserncn, An der Königs­
brücke, Königsbrücke. NikoIai-Stadtgraberl. Königsplatz. Nikolai-Stadt­
/naben, Neue Antonienstraße, Jahnstraße, EIferplatz, Berliner Straße,
Striegauer Platz, t'rankfurter Straße, Südostseite des r:isellbahndam­
fnes am friedhof St. Nikolai bis zur fabrikbahn zwischen den Junkers­
Flugzeug- und Motorenwerken und den Unke - Hofmann - \Verken, Fa
brikbahn bis zur Ueberbrückung der Striegauer Straße, Märkische
Stral3e bis zum l)ehergang über die Gütergleise nac11 Hrockau. Nord.
ostseite der Glitergleisc bis zur Einmündung in die Verbfndungsbahn
IIauptbahnhof/NikoJaitorbahnhoi. Nordostseite der Verbindungsbah11 his
zur Siebenhufener Straße. Sieben1mfener Straße. freiburger Straße.
TvluseumspJatz. Tauentzienstraße, TauentzienpJatz. Neue Sehwcidnilzcl
Straße, Gartel1straße, Tcicltstraße. NOI'dseite eler Bahnanlageu des
Hauptbahnhofes, Am :Hauptbahnhof. Gartenstraße, Flurstraße. "fontane­
platz, :Herber"-StalJetzki-Straße, Vorwerkstraße, Feldstraße, Kloster­
straBe. Uarvestraß.e. Mauritiusstraße.
(2) Die Bestimmung weiterer Bereiche bleibt vorbehalten.2
Diese Anordnung; tritt mit dem Tage nach der 'lerkÜi1dung in Krait.
Breslau, den 9. Juni 1939.

Der Beauftragte des Yührers u1Jd R.eiehsl{am 1ers zur Durcllfiilirung städte­
baulicher l\'laBnahrnctl in der Stadt BresJau

\V a:;,; 11 er.

o    . ,. .

Oder-Donall-Kanal
fÜr den bevorstehenden Bau des Oder-Donau-Kanals sind Ncnbamimter

in Ratibor. Neutitschein und Troppau einh;erichtet worden. \Vir habel!
tiber den Bau des Kanals wiederholt berichtet, zuletzt ausführlich in :Heft
Nr. 25 vom 22. .TunT d. J.

Ausbau der Oder
Stand der Arbeiten im Monat Juni

Bei dcu BauarbeHen der Oderverleguug bei Ratibor ist das im Mai
cillKedrungene Hochwasser im J11i1l soweit wieder ausgepumpt gewesen.
daß in dem in Arbeit befindlichen l3 _uabschnitt mit dcm :Einbringen dcr
Kalksteine zur Bösc!ttmg-sbcfestiguIJg des Mittel\\'asserbettes begonnen
werdeu konnte. Die Ballarbeitell am Adolf-Jiitler-KanaJ sowie am Hafen
Gleiwitz wurden im Juni planmäßig fortgeführt: im Hafen Glei\\-itz: wurden
die Gleisarbeiten im tialenbahnhoI nahezu beende!.

Am StaJlbeckcrJ Tura\\'a wurde der Aushub fur die Sohle des Kraft­
schöpfwerkes JedJitze becndet lind die Sohlel1befestigung eingebracht. Die
Bauarbeiten am Staubecken Berghof uahmen im Juni ihren planmaßi.t::clI
rortg-ang. 1m Bereich der Reichshahnver1egllng wurde dle SchÜttl11rg am
Bahnhof MettkalI und all der anschließenden Bahudammstrecke fortgesetzt.

Wegen hoher \Vasscrstaude haben die Arbeiten ZUut Ausbau der Oder
unterhalb Breslaus im Juni dagegen nur einen geringen Fortgang
genommen.

Arbeitseinsatz in der Provinz Schlesien im Arl.onat Juni
Nach einem Bericht des Landesarbeitsallltes Schlesien fehlen, was die

Ba 11 wir t s c h a f t und zugehörige :I3erufe anbetrifft. facllkräfte-. \'or
edlem IVlaurer und ZiInrllerer, in größerer Zahl. Aber ;ll1c!t B,mhiIfsarbei­
+(r sind nicht mehr zu stelJeJ1. Zur Deckung des dringendsten Bedarfs
ilJußte daher ZII DienstverpfHchtungen gegriffen werden_ Der Bedarf an
;'loch  und Tieibautechnikern sowie an Ingenieure]! und KOllstrukteuren
Ist gJeichbleibend stark ulld hann in keiner Weise gedeckt werden. Der
Bedarf a11 HiJÜ;arbeitern, vor a11em 1:r'd- t!J1d Schachtarbe!tern. konnte in
keiner \\reise befriedigt werden, da voJl einsatzfähige Kräite nicht !!lehr
vorhanden sind. Für wichtige Arbeiten !Hußten daher die erforderlichen
Kräfte vielfach dienstverJJflichtet werden. Die Z i e g e! eie l1 hatten fast
durchwcg noch Bedarf an Arbeitskräften, der nur sehr seJm'er zu decken
\\'ar. In besonders dringendcn j-.ällen wurden daher Kräfte diettstver­
nflic:ltet. Der S t ein i n d u s tri e fehH es iu vieJen Betrieben <lU Fach­
und :Hilfsarbeitern, zumal dringende Auiträge vorliegen. deren Ausfüh­
rnng keinerlei Verzögerung zuläßt. So haben zum BeisPiel die Basalt­
werke im Bezirk Lauban eiIlen unßedeckten Bedarf von etwa 200 Arbeits­
kräften. Der KaI k i 11 d u s tri e im Bezirk liirscltberg konnten neue
Kräfte nur unter großen Schwierigkeiten z1tgeiiihrt werden. .E:be!lSO haben
d j e Z e rn e n t - tl nd K a] k \V C r k c tUt üppclnef Bezirk noch ständig
Bedarf aB Arbeitskräften.

(Fortsetzung)
SclJlesien

Errichtung eines Landbaumeister-Seminars in Pommern
Der Gauleiter Jlnd Oberpräsident von POl1unern hat den Landeshaupt­

rllotnn der Pro\'inz POn1ll1enl beauftrag-t, ein Landbaul11eistcr-Seminar zu
errichte!l, dessen Leitung deUt Architekten Dr.-Ing. tlelmigk-Berlin Über­
tragen wird. In dem Seminar solJen jeweils sechs besonders befähigte
bsolventen der Staatsbauschnlen oder junge DiDlomillKeniel1rc in zwei­
Jährigem Studium ausgebildet werden, mn darm bei yoner \Nahrung so tl­
OEZ 1939 Heft 30, Seite 111 27. JUll

GleiwHz
plan
IIrJ,d

,gen VOr.
Gräben bei Strkgau. (Grn;ldstitck

22. Juli e ne zweiteJ11jjge Scheuer
(ehe.n. Se,irdel-Gut).



OHZ 1939 Heft 30, 8cite IV 27. .Tu I]

G1ogau. Aust Zimme-rrneister tI. Gollmer, AttendorL Pn?iektbe,wbeitung
und ßauoberIeitullil Arch. A. W. tIogr,ev.c, Breslaul.8. K'rschallee 1'0113.

Leobschütz OS. AcuBere Umgesta1tung de  .ßraucreu;-rundstÜcks. Bauh
A. 'Weberbauer. Leitung Architekt Perret, Breslau. vVerbcanlaKen dUIC];
Th. .Faulhaber. Ladenbau. Brcslan 1.

Märzdori. Kr. Gol,dberg. Im j\titteldorf'e auf der \Viese des Baouern
Wirt 11at Idic Gelmeinde :mit den Schachtarbeiten für ein nc;:.ies
s.;hwjmrnbard ,begonnen.

Mertschütz, Kr. Lie<g-nitz. Anha,u fu!' Pcrsonenaurzurg. Bauh. lieIRa 'Frei.
{rau von R!cbthofen'sche Gutsvenvaltun,.g. Aus!. ßaugeschaft StrietLcl
&. Kurzer. Foischwitz. Projekt,bearbeitung: und Hauobcr!eitung Arch.
A. W. flQ2,reve, Brcslau 18. Kirschallee 10112.

J\"amslau. Schiitzenstraße 4/6. 'Umbau der Läden. Entwurf und Obel"ban_
leitung Arch. Otto Schenderlein. rHrcsJau. Lieferung eIer korJ1P!etfel;
Schaufcnsteran!agen mit Passageneinbau, Schauktisten und Werbe_
anlagen durch Th. Faulhaber. Ladenbau. Breslau 1­

OderwaJde, Kr. Cose!. Zweitennige Scheun,e des Landwirts Nlkod n KdniJ
hrannte a'b.

Ohlau. Ciartensuaße. Er,welterUll'.sslbau der BerurssL:hiuJe. 'KelJer'.&c;sclJo!.1
fcrtig,gestellt. Uaull. Landrat des Kreises Ohlau, iBau!cllul1;;:; Architekt
Tall'ber, Breslau. Ausf. Ma'1t1erar'beiten Baumeister Thwdor Poh!,
OltJau, Grottkauer Straße 17: Zimmcrarheiten Zimmermeister Laretll
Glo'l11b, Ohlau. :Hospitalstraße 12.   Ausba'll der Gartenstral1'c im 1. Ball­
a'bschn:tt vom Amtsgericht his fEiluniindun  Orottkauer Suaße. Stand'
'Eldarbeiten. Banh.: der BÜrgermeister. Ausf. R. Riede!, SteiIl'setz­
meister. Ohlau, Alter SchIeßplatz 4. - Löbbeckcstraße. Neubat1 Arbeits.
a!mt NebcllsteHc nllit drei' Wohnungen. Im Roh,bau f,erbgge.sleJlt. Ba'lll1.
und AclsHitnEIg; Baumeister lheodor Pahl. Ohlatl. Grottkauer Str. 17.
Mo1Jwitzer Strnße. IFiinf :EÜrenheimwo1mhäuser. Stand: Erdarbeiten.
Rauh. Deut<;ches [feim, Gemeitmützr-Je Sie.dlungs- und Rau csellschai!
mbII. Breslau. HansastraBe 34. Ausf. Baumeister Illgner. Ohl,au, Oder­
straße 49 (drei Häuser) tHid rBa ' llgesc1Üiit WJ1,de. Oh!atl (zwei Häuser).­
SchÜtzenbaus. 50 Meter Kleinkaliberschießstand. Erdarbeiten. B,l'lrh.
Rir;g-enpcister. Ausf. A. Barwisch &: Sohn. Nlal1rermelste.r, Ohlat1.
Sehloßplaz 118.

,in Primkenall. Kr. Sprottau. Die g:<llIZ
Q,escltoß des R.athauses, w()bei
hauptkasse IIISW. 1R"'E'sclraffelI
Gange. Das Oebäude erJliiJt u.

Rothenbach, Kr. \\'aldenbrur,}.;. }\'l1f
SportpJ<1tz des MällTler-TmilVereills
der 01 tsuuppenleiler der  SiÜAP.
der H.I.

Schweidllitz. Der Stildt. Spal ka<;sen-Neubau hat jetzt sowohJ 1111 Vier­
ge cl105SI':sell I [auptJ3U alI ,eIel BÖ 1 \{el1straße, als -auch im drejg,'cschossil clI
fliigelIJi:lIl au der Rosen:--tra8e die RichtJIöhe erreicht. Der Ball des
Kreissparkas ells;e'bäudc$ Ist SCll Hcelldi, un.g der Abbnrcharbeiten noch
nicht weiter vorwärts  ,ek0111I11en we-gen eingetretener I-linderuisS'e.

Strcblitscb. Kr. SchwefeIl1itz. Iiier sind znr Zeit Kl1n tot1aler dabeI, da
innere Je]" katllnlis2[rcll Kirche ci'lcr f:mCtrcrtln.c: bl llllterziel1clI.

Thaucr, Kr. \VohI3LJ. ßeil11 Sd!ll!h<:l!1sb::nl :le!rtrtCJI d'c il1ncren Au:-.­
bauarbeltc:'tl eincn  ltlC1l Mit der Wei;ce da Schille ist ;!11
1iecbst zu rechnen.

'\\'aidenburg. ])IC Mal1rffarbelten
a'bschllltt 11, Nebcll'!{c.häudc al1
lI11nn\eIJf c1nrch den Oberhilrr.>.:ernlclster

WeidennlOor. Kr. Ratihor. Scheune ,des
hrannte ab.

WeiB tein, Kr.
leiter r . MetZ:LIc]'
Gelände uIJt.erhalh

WilhelmsHut1. Kr. HabelschwcrdL l)cl' sfark
ergiht hier die unhed:l!gte Notwendigkeit der
stelle. Eill'em cini?;cgZlllgcllcII d,ieshe7:Üg!ichen
Gemeinde niil1ergetretell.

Wund!3chlitz, Kr. Krell7;huJlg. 5c11euue des Stel!eIl.beS'itzers Os\\all! la:' ek
hnu1l1te ab.

Wiirben. Kr. Schweidl1it1.. Auf dem sogu. Ställdep]al1
Dorfc  ist man zur Zeit dabei, die Ur[indullZ fÜr
der tU. in den AlIsltwBen vo:! 21,10 Illld 9.50 111

Bauvorhaben im Landkreise G5rIitz
Alt Kohliurt. t:rweiteJ"ilJ1;gs,hau des

Erich Starke. Alt Kohlflli"t. At/sr.
Armdori OL. Erweitent11I.1!:sbau eines

rGranit- und HasuJtwerke 'Ruuolph. 1<0.,
Gebr. Atlt. Seifersdorr OL.

Dentschüssig:. UmlH't'u Wohnhaus. Fro). Rwh. f!'eiscltermeIster 'I:;"JltI
Urafe. Allsf. l-3aLlI eschiHt AIJrcd Schulze. De\Itscllo sig.

Florsdori. Netl'ba11 Ne'bmgebiiurdc. Proi. Baüh. :H3usbesllzer Richar-d
T I1J1ert. Flotsdorf. A\1sf. BaugeschÜft Herbert Michel. Niedef1angel!an

I(esselhach. Umbau \ ohnhal!s. PJ'oL iBanlJ. Lmdv,!i! t Utto Michel, KegseI­
bach. Al1sf. Baugeschäft :Herbert Michel. Niederlangenau.

Kühlfurl. :Erweit'erolll1'P,sbau eines Betriebsgebäucles. Pro]. iBauh. Ke111­
leiste1lfa,bl ik Waltct' Licrs &. Co. KG., Ko!tlhu't. Ausf. ßallgeschiif
H. Mritschke und JuI. :Huckauf. Alt KohHurt. - Ne\Ibau \:Vo:wham; mit
WirtschaitsrtÜ!gel. Proi. Baüh. Maler ArtJmr P!ötz-ner, KohlfurL A'a f.
Bali' eschä'ft :H. MAtschke, Alt Kohllurt. - Nel!'ball Neben ebäL\de. Proi.
Balt'h. Gmndstüt:ksbesitzer Fritz. JaGeb, Koh!furL Ausf. Baw.>;esch iftH. Mitschke, AJt Kohlfurt. ­

Königshain OL. f:rwcitert1I1. 'shall
Bauer Oskar Hal11aUll, Kön,ksharn
Kön.i,gshain OL.

Leopoldshajß. Ncub<lu Ncbc!l ebäude. ProJ.
Al'chitekt lidmut Schma!lel, Leopoh!sbail1.
Rönsch, Le-opo1rdshain.

J\r\arkerSdorf. Erweiterun.gsbau -des Ne,beng-cb:it\des. P]'Oj.
meister Wil'li Christ, Markersdorf. Ausf. rBauunternehmer



des W ohn- und \Virbchaft..'1gebaudes.
Markersdorf. Ausf. BZl1lullternehmer

Geiätehaus auf dem r6rsterdicnstland der flchthcJde. Gen. f"orst­
\'erwa!tr.mg. Ausf. nicht 'bekannt.

Güstebiese Od. Neubau Tiefbrunnen .nJJt 100 cbm InhaJt. ProL ßa"L\h. Ge­
meinde. Ausi. noch nicht vergeben.

floben-Wutzen. :3chulanban (4,5Xl1 m) als
Gemeinde. Ausi. nicht ,bekannt. - Ausbau
:H6m fur die :rU. vorproj. Haulr. Gemeinde.

Königsberg . Ncmn. Nellbau 20 KIehrwohnungell.
noch nicht vergc.b:;n.

Nel!d mm Neum. Fabrikumbau. Proj. ßau]1. Ofenfabnk Kothc  acl1f. Aus!.
noch nicht vcrgcbetJ. Hau'be:;i n in nächster Zeit.

NCUlI1ü\ll. Stallgc.bäude auf dem Gehöft des Forstamtes durch Gewitter­
sturm beschädigt.

des Wohnhauses. Prci. Rauh. fIaus­
OL. Alts1. Baugesdätt H. MHschke,

'und Geschäftshauses. Prot ßauh.
Ol . AusT, .Bawgescltä:ft tIerbezt

q;enau.
Zode!. !:rwcitenmgsbau des StaUes. Proi. Bauh. La<ndwirt !lnd

ur r Max Knobloch. Nieder Zodel. Aust Baug'eschäft \Vill1cfl11
I trieh, iKaltwasser OL.
Ludwigsdorf. Neubau \Vohn- und \i\lerkstattgebiiucle. Proj. Baal!.
chIer Gustav :Heinrich. Ausf. Ball'gesch Üt \i\Tjlhelm Iierh'ich. Kalt­
sser OL.

z. :Erweiit-rul1tgsbal! des Wohn- lind Uasthatlses. Proj. Bauh.
ausbesitzerin EIisabeth Stilbnef. RadmerHz. Al1sf. Baugeschäft

Schulze, Del1tschossi.).';. - Umbau ,des \Vohn- lmd Wirtscllaits­
des. Floi. Bauh. Landwirt rritz Rös!er. Radmcritz. Aasf. ißan­

Gustav Schulze. Schön'herg OL.
13au eines r rcilllft-Schwintmbades. Proi. Bauh. G meil1de

OL., Aast Tlefbammternehmer .frjtz Attma!lIl, Gbr11tz.
bach QL. Erweitertln sba-u der Oewi:ichshausanJa.'2.e. Proj. Bauh.
deIsgärtner Gustav Schwarze. Reichenbadl OL. Al1sf. Baugeschäft
iav Schnefder. Refchenbach OL.

ErweiterungsbHU des Ne.bengehäurles. Proj. ßauh. Ton­
Georg liauck, Rotl1wasser OL. Ausf. BaltgCschäft tIelmll t

OL.

Freie Stadt Danzig
Rege Bat>tätigkeit im Großen WerdEr

eines Wirtschaft.sgebäudes. PraL Ballh.
Sdme11förteJ. A.US!. Rll1;;:eschaft Oeorg



,hrannte ab.
,brannte <Lb.

von Lall'd'wirt PdweJ.zil:k abgobranl1t.
hntn'nten' Stall und Wohnhal!s de<.:

'von Laudwirt Block ab­

Sta,!'! und Schcune cI'es

Pommeru
Altdamm. BislJ11arch traße. NwlxHI \VohlIhaIls, Beg. BauI!. .und Aus!' E. Zim

'mel1l11anD-. Gollnower Straße 30. -- Posener Straßt;.. r\,el bau Wolmhaus.
Beg. Bauf!. und Ausf. C. Martin, GoJJnawer Straße 92. - Rith!rd­
,\Vahner-\Vog 10. Neu,bau Wobnhalls. Hcg. Bau!!. F. Fen'sterbaseh,  tet­
tin ßarl11mp,latz 2. ,Ausif. Baugesehüft Wilhelm Miillcr.

IKa;ltstraße 4. :\leuhau "Vohnhaus. Bauherr Ange te1!ter Erieh 18uch­
holz. AJtdalIll11. Hcrmann- LÖlls - Weg 1. - Lortzir{gstraße 9. Ga­
lagenneubdu. Bauh. Kaufmann ,Po Üroth. dasclbst. - - ße.eth<;yenweg.
Neubau Wohnhaus. IBau1L tf'rilu 1ied\v-ig Hornung. Stettm, loepffer­
sparckstraße 7. - :Hierbert :--Jorkus...,Weg. Neubau Wohnhaus. Bauh.
KaufllialltJ 'Karl Raddatz. Altdamm, RingstJaße 3. - Seev,reg. Neubau
\Vohn!laus. Ha!!h. Schriftsetzer Paul Bahr, Altdanull, tßromberger
Hral,1e 23. - Kö!pinweg. Nel!bau \;Vohnhal1 . BdUh. EIgelÜumer IKla­
wltter, tAltdamm, Samoaweg. - -Rjchard-W.agner-\Veg 10. I\eubau
\?v'o!nJlwu<;. ßal1h. IKal1!111ann iFnh if"ensterhusch, Stettin, Bar1llmpl. 2.
- Posener Straße. Neubau Wohnha.l1s. Bauh. Kar! Ma  Un, AItdal1ltll.
(iO]]I1()\vcr l trdlJc Q, -- HislHarck\veg. Neubau Wohnhau<;. Ballh.
e. !:iJ!1l1lerrnann. Altdaollll. 'Üollnower StraBe 30, Am Seev,.cg. iNeub<lu
Getreldes!!ü. Bauh.fritz. Bretzke, Pyritz POt11I11.

Alt Dochow, Kr. Stülp. Stall und Scheune des Siedlers 1iermann IFntz
brannten ,tb.

Brunn. Kr. R<H!uo\\', Neubau ,'i\1'ohnhaus. B.111h. .frau [rna lKastner.
PO!cl10,,'. .Lutherweg 7. - !\'eubau \Vohnhaus. Bauh. Zlntntennann
v,'. Sbege, Brunn, 5chwalbenstraße 12. - Neubau Wohnhaus. rBauh.
Kall1Jnarin Johanu Chdstoph, Stcttin, Yorckstraße 4. - Neubau Wohn­
halJs. Rauh. LeIner a. D. E. Conrad. Stetbn, Lilldellsil"aße 12. _ t\.eu­
b,1I1 \Vohnhaus. ßaul1. Steuersekretär W. Diedrich. SteWn, !HoRislav­
stlaße 33. -  !\'eubau Wohnhaus. Bault. [-'rau Alwine Affeldt, Cammin.
Dodstraße 16. -  ellbaI! Wlohnh<lus. Bauh. Rechtsanwalt Dr. iDitt­
nler. 5tctiin, J-3.iSltlarehstraße 7. - Neubau Wlohnhaus. BauI1'. !Kauf­
1l1{!TJn Gnstdv f!eg-e, rStettil1, Turnet'straße 34. - Ncuba.u \Vohnhaus.
BBUh. Foliel- W'iI!y Krey, Stettin, R..cichswehrstraBe 17. - Neubau
'vVohnlIaus. ISault. StraßcnD.-Ang-estellter Hl1g0 SOJl11l1erfeldt. Kreckow.
Laubetljlarze]]e 10. -- !Neubau \Vahnhaus. Bauh. Richard Wachtmeister
in POlchow, Onstei1 Bann. - Neuhau Wolmhaus. Bauh. IPostassistent
O. Menz, Stettin. ,,,\.1indhuker SÜaße 5. _ Neubau Wohnhaus. Bau!!.
Kaufmal1!l Wi!11 Noacl(. Stett!n. Schi!1erstfaße 5. - Neubau 'W'ohnhaus.
iBauh. Sc!mcidenneister E. Oh111, Brunn, '\Vachtelweg- L -_ Neubau
Woht1hall . Bauh. Oito Paul. Polchow, Kr. 'Randow. _ Neubau vVohn­
haus. Bauh, ßa g-erfÜhrer '\V. Jann, Stettin. Richthofenstraßc 3'7. _
Neubau Wohnhaus. Bauh. IKaufmann 'Kurt Voll. Olal1lbecksee. Hu­
bel'tusweg- 51. - Neubau \Vohnhraus. 13auh. 'Frau M. Siessen, Kon­
rektorin, Stettin. StoJ1zestraße 2. - 'Jc!1bau Wohnhaus. Bauh. 'L. HÜlt
ner. Stettin, Stolzestrallc 2. - Neubau 'Wohnhal1s. Ißauh. !frau ,Marie
h cher. Stettin, Orünhofer Steig 1. - Neubau '\Vohnhaus. Bauh.
Sttidt. Aru;e teIJter Rud. Neumann, Stcttin. Kirchenstraße 10.

Damerow bei Zanow. Sta!1 und Seheul1c des fleischers Hans 6chröder
wurden dUJch B!itzsch!ag-l7crstört.

DamgartclI, Kr. r rall:'l,Durg-Barth, Hier rand die Grundstei!11egung Will
SchnlhanstJeuban statt.

Dargen. Kl'. Kös1in. NelllhalL :r-U.-rIC'Jm. Heg-. ßaulI. Gemciwde. Am"f. nicht
1Je,kannt.

Dargezif1. Kr. Greifswald. lEin großes Sta!lgebäude des Gutes durch Blitz
abgebrannt.

Dre",-cJow bei All!,lam.
und SehweinestalJ,
ahgehraulit.

Glambecksecsiedhlllg hei IStettil1. !\euban Zweifamilien-W'olmhaus_ Bau1t.
Besitzer f'riedrich Ventzke. IBrunn, Kreis 'Rando\v. __ Neubau ,\\1'01111­
haus. Bd.l1h. DipJ...,Ing-. Rud Stieda, :Stettill. \Vilhelm-ißu ch-Weg 35.
- Neubau I\Vohnhalls. Bauh. Treuhänder l4.rthur Wand. Stettin, iGra­
bower IStraße 6a,   Neubau \\I'üh,nhaus. Bauh. Kaufmann Ulrich
KÜhneI], Stettin. Bal1werk '15.   Neubau ZweHa'milien-:V/ohnhaus.
rBauh. Dr. Ulrich Ba1tzer. IPodcjuch, IiÖrningweg- IR - !\eubau W'ohl1­
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bestehend alls Kllh . P<ierde­
La-ndwlrts Helmut Weber

haus. ,sauh. TeIegr.-Inspektor nermann Steffert. Stettin. Schillerst
-- NeubauWohnhalls. Bauh. Prokurist ffans 'Stein:. iStetttn, Am V
stangcnber,g 3. - Neubau 'Wohnhaus. Bauh. IPaul Lindper. iSt
Friedrkh-iKarI StraBc 8. - Neubau 'Wohnhaus. Bauh .pr :'Otto '
mer Ihmdsforth bei Po1chow. (lRandow).

GlIewin. Kr. La11en!brurg. Neuhatl IiJ.-Heim. Beg, ßaiUh. Gemeinde.
Arobitckl BuchholZ, Stol.p. AurSf. nicht bekannt.

Grimmen. IHier wird fiir die Badeanstalt ein Tfe-fbrunnen gebohrt,
frisches '\Vasser liefern sol!.

Gustavshoi bei Demmill, Pommern. Vieh  und Schweinestall des Be it
:Hans \Veixer ,durch Blitzsi,;hlag abgebrannt.

Giistow. Neubau ZwejfamiJien....Wolmhaus. IBauh. lleidbornschc Outs
waltunv Oi1stow, Doristraße.

tleidchen .kr. Greifenhag-en. Scheune des Landwirts Iienning brannte
.Karrendo f, :Kr. üreifswald. J:in Stal1gehäude des UniversitätSg'utes

Kro       r1kr. BHtow. ,Wohnhaus de.s Bauern Jaffkc wurde durc1J BI
schlag z,erstö-rt.

Koschütz. Kr. Deutsl:h Krollc. Befestigung des Weges Ilach }ia'mmf;. (
Ballh. Kreisstraßenlbau8mt. Dentsch Krone. AuS'f. TiefbaUlruma Fried
Oräper, Kös'li'n.

Niederzahdell. Kr. Ralldow. StaU u!ld Scheune des Besitz.ers ('
Dittmer brannten ab. 'r:ine der Gemeinde gehörende Baracke (lUg
heim) wurde durch B1itzschlag- z-crstört.

Nörcnherg, lKr. Saat-zig. SchuJneubau. Bau!. PreuB. Staatshochbal1
Star?;ard. :Behördenhaus. Bergstraße 17/19. Ausf. Zimrncrarbeitcl1

OS : d   ebü n r Demmin. Scheune des iKlänhammerschen Bauenlh
Bes.it,zer atto Klän11arrnmer. Demmin. dmch HHtzschlaig ahgebrannt

D. Pcrsanzig. Kr. Neustettin. Scheune des Bauern Biilow in Abbau Persa

Pol [,  tK .b;R.andow. cinsehJ. Ortstei! Barm. Neubau Wohnhaus. l
Angestellter Alfred :fandrey, Stettin. Wussower Straße 3 1.   Nr
Wohnhaus. Banh. Eigentümer W'alter Dittmann, \Varsow. .Am scln_
J oJlbcr,2; 12. - Netlbau \Vühnhatls. Bauh. Malermeister f'ritz C
Stettin, Turnerstraße 91.   NeIlbau Wohnh<al1s. Bauh',:Beamter,
Neubauer, Stett.jn, iKronenhofstraße 23. - Neuba11 l \\oohnlmus. I
Privatier Iiennann f1(:önig. Stettin, 'Richthofenstraß:e 34.   Ne
Wohnhaus. Bat1h. Angestellter ,Gustav EHmann, Brunn. 6ch
straße 3. Nellbatl Zwcjfamilicn...\Vohnhaus. :ßauh'. f'vtonteur Kurt IG
IBrurlIl, iEIsterstraße 25.   Nellball Wohnhaus. Hauh. Ludwig :f3
Brunn, GartensiedIung 1. -. Neubau Dreifamiiien-V{ohnhaus.
EigentÜmer iIi. Wendorff. iPolchow. Kr. IRandow.

Pommerensdorf. !Adolf-rf'Jiitler-Sb-a'He 36. Wohnhausneubau. Bauh.
Affeldt, Stettin, MoJtkestraße 19.

Radensielde. Kr. Bütow. Kindergartennenbau. Prolo 8auh.' NSV.
Scheune, Kr. 'Randow. iPromenadenweg 24. Oaragenneubau.

E. Bartsch, dasell1st.   Reichsheimstätten-Siedlung. Neubat!
haus. ..Bault. aHo Löllll. iKolonie am PHitschbach.

SchucidemiihJ_ ArbcitclI und LicferunKcn für dc!] Bau vOll Schießsta
am !Stadion. :Banh. OberbÜrgermeister (Stautbauamt). Ausschreil
erfolgt.

Sc!tönl:lIJkc. l1m- lind :Enveiterungsban des Amtsgerichts. Bau!. p,
Staatshochbauamt Scl1neide111iiltl, Behöt.denhaus. !)anziger PJatz.
.:Erd-, Maurer-, Put?.-- und Stakefarbeiten. Estrich- und F1iesenarb,
ausgeschr iebel1. - Außer" den Neu- und Erweiten10gsbauten der iK
straßen. die zum Tcil fertiggestellt, teils im Gange sind. werden I
gep]aJJt der TeUausbau der Straße von Stöwen nach Uschhaul
1(2;0 KiIomeler). ferner Putzighauland-Blt (;hwerder (2 Kilometer)
der V/ef!. nach Gorni:tz (I iKtlou1eter).

Ste-ttin. Pasewalker Chaussee Jr11. Oaragenneubau. .ßauh. IMax rOel
dasclbst. - WerflstraUe 13/18. Neubau Wohnhaus. Bauh. Stetti
Oderwerke AG., daselbst. - "Verftstraße 31/10. Errichtung von \\
stätten. IBauh. 'Merkur-GrundsHick-J(}es., Stcttin, Oderwerkstr. L
Alte Fa1kenwa1dcr straße 4. Garagenneubau. 1Bauh. 'Frau A. 1.:1
witz, da::.elbst. - Gartellstra/Je 1a. Oaragenneubau, £auh. Sc1l1il
daselbst. - Deutsche Straße 51. Galag-enncubau. Bauh. !AI. Trrt
daselhst. - AugnstastralJe 60. Garagenneubau. ,B'auh. Wa
Doran. dase!bst. (Elysiumstraße 30. tGaragenneubau. il3auh. K
mann Orosse-Leege. daselbst. - Schwarzcr Damm 13a. iLehrli
werkstatt, mass. Werkstätte. Bauh. Didierwerke AG.. daselbsL
Stoev".ener AJlee 23. Garageuneubau. Bauh. lohs. Gebert, dase
- iPasewalker Cbaussee 85. (1aragcuncubau. Bauh. 'Rud. p,
daselbst. rreihafengelände. Errichtung eines Betriebsgebäude:-.
ZollsteIJe 1":. Ha.uh. Stettiner Iiafengesel1schaft mMi., Stcttin-r
hafen.

Stralsund. Die Stadt heabsichtig-t. in ihrem Besitz befindliche Glltel'
'zustoReI!. mit dessen Erlös der Bau VOll Wohnungen fÜr die A
j(efvrdert werden sol!. - Die Pommet.sche Heimstätte hat v
>Stadt 4000 Quadratmeter Qeläude In uer Kniepervorstadt erw
ltln dort AngesteHtcnltäuser zu errichten. - All dern 'W'ege von
sund zum fliegerhorst Parow erwarb die "Iicimstätte(( ei!!  r
Oelrinde Lum IBau VOl! ,170 Wohnut1?:cn in ein- und zweigeschos
:Ii'Üusern fÜr Arf1eiter lind Aug-esteUte des Fliegerhontes. _ Die S
kaufte R623 Quadratmeter Land zum IBau von KleinwollDtllJgen in
Triebseer Vorstadt. - Auf dem neuen Zentralfriedhoi il1 der Knie
vorstadt werden Baulichkeiten inl \Verte von 60 aGa RM errichtet.

Tempelburg. Neu'bau WohnlwlJs. 8e . BaL1h. Lehrer KOl1stanbil1. Au'S'f. nl
,be,kannt.

Trcuenfelde, Kr. BLitow. Sro]pcbrlleke ein est'ürzt.
Völschendori, DorfstraBe nad iDaber. !Neubau Zwcifamilien-W ' ol1'll1tc1'

IBauh. Privatier R.uhncke, Völschendorf.
Wittstock, !Kr. Stolp. Hier brantlte die Schule bis auf die Umfa

mauern nieder.
Wolgast. !Kr. Greifswald. !.<\n der ,tfe11erstt'aße plant man derl Ball

2,20 brs 250 \;I/ahnungen. .Eine neHgegri\ndete gemeinnützjge
genossenschaft soU diese Bauten durchführen. Die ,FillanzierUtLl!"
Uurch ein Geschenk V011 PIHlipp Reemtsrna an die Stadt bedeutend
leichtert.


